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3V8 . Oldenburg , Montan , den 23 . Deiember 1901. XXXV. Iahrqaua

Hierzu zwei BeilaIeu.

AreWmmen zur Ucde des Kaisers.
' Oldenburg , 23 . Dezember.

Zur Kunstrede de» Kaisers , die noch aus längere
Zeit hinaus die öffentliche Meinung beschäftigen dürste , liegen
nunmehr folgende Preßstimmen vor:

Tie „Kreselder Zeitung " schreibt:
Ter Kaiser verkennt das Wesen jener Kunst , die

ihm Mißbehagen erweckt , wenn er glaubt , daß sie weiter nichts
thue , als das Elend noch scheußlicher hinzustellen , als es schon
ist . Wer sich um die liefern Strömungen im modernen Kunst,
schaffen auf allen Gebieten liebevoll kümmert , der weiß , daß
wohl zu unterscheiden ist zwischen einer Kunst , die naturalistisch
ist , weil sie damit Aufsehen machen will , und einer naturalistischen
Kunst , die großen ethischen Zielen zustrebt . Im allgemeinen
halten sich ja die meisten , die über Kunst sprechen , viel zu sehr
an die Auswüchse , die sie da und dort gesehen , statt sich an
die Leistungen von Bedeutung zu halten und nach diesen ihr
Urteil zu bilden . Wenn hundert Menschen über . moderne
Kunst " sprechen , kann man beinahe sicher sein , daß 99 an
irgend etwas denken , was ihnen einmal auffiel , weil es sie
ärgerte ; das wird ihnen nun zum Muster der ganzen
Richtung , und sie verlieren das Gerechtigkeitsgefühl gegenüber
denjenigen strebenden Künstlern , die deutlich das Gefühl haben,
daß es für die Kunst ein : „Bis hierher und nicht weiter " nicht
siebt , sondern daß auS den Empfindungen , aus den neuen
Bedanken einer Zeit auch eine neu « Kunst mit Naturnotwendig,
kell emporwachsen muß . Wird man solchen Künstlern das
, fdeal absprechen können?

Tie „ Rheinisch - Westf . Ztg .
" kündigt dem Latze des

Kaisers , „ eine Kunst , die sich über die von mir bezeichncten
Gesetze und Schranken hinwegsetzt , ist keine Kunst mehr , sie
ist Fabrikarbeit , ist Gewerbe .

" die „ Opposition der
breitesten Schichten deS Volkes " an:

„Geht der Kaiser mit dieser Ansicht in die Oeffentlichkeit,
so muß er sich auf entschiedenen Widerspruch gefaßt machen.
Es wird ihm aber niemals gelingen , seinem Wunsche
gemäß das ganze Leben seiner Unterthanen mit Kunst zu
durchtränken , wenn er die Errungenschaften der modernen
Kultur — mögen sie sich, wer hätte das jemals bestritten,
vielfach auch als Auswüchse und Verfehlungen darstellen —
einfach von der Hand weist , wenn er die Kunst eines Böcklin
und Thoma , eines Ibsen , Hauptmann , Liliencron , Tolstoi,
eines Richard Strauß als „Fäbrikarbeit " , als „Gewerbe " be.
zeichnet . Tie Kultur läßt sich nicht zurückschrauben.
Auch auf ein Machtwort deS Kaisers nicht ."

Neber die Gegenüberstellung der Antike und
Moderne schreiben die , Münchener Neuesten Nach-
richten " :

Ter Kaiser huldigt dem Glauben , daß die Kunst der
Griechen , weil sie in sich etwas absolut Vollendete - darstellt,
sür die Kunst aller kommenden Geschlechter die bindenden
Normen und Gesetze gegeben habe . In der Formensprache
der Antike findet er jene künstlerische Ausdrucks weise , die allein
jeder von sittlichen Idealen beseelten , ethische Werte schaffenden
Kunst angemessen sei. Mit dem gleichen Rechte der Der-
allgemeincrung könnten andere — und eS giebt solche andere
— der herben Naturfrische der Florentiner Frührenaissance
oder dem germanischen Genius der Malerei , Rembrandt , die
gleiche ausschließliche , normengebende Ueberlegenheit zusprechen.
Nach langen Lehr , und Jrrjahren hat die Kunstgeschichte ein-
gesehen und beginnt diese Einsicht in immer weitere Kreise zu
verbreiten , daß die Größe und Herrlichkeit , die unvergängliche
Bedeutung von Kunstepochen und Künstlern nur in der Größe
der Individualitäten und ihrem unlösbaren Zusammenhang
mit Zeit und Volksbewußtsein beruht , daß die sittliche Wirkung
eines Kunstwerkes nicht von der religiösen , sondern von der
künstlerischen UebcrzeugungStrcue seines Schöpfers abhängt.
Tiefe , wieder in sich einen Kern tiefen sittlichen GehaltS
bergende Erkenntnis wird die moderne Kunstgeschichte und das
Gefühl der heute lebenden Kunstfreunde sich durch kein Kaiser-
wort rauben lasten.

Die „ Köln . Ztg .
" schreibt über moderne Künstler:

Tiefe Künstler sinv cS , die immer wieder in der Presse
erörtert » nd erklärt werden . Ter Kaiser nennt das . Reklame"
und spricht von „Konnexionen " . Alle diese Künstler aber
haben einen Weg voll Bitterkeit hinter sich, und wenn jetzt
die Zeit gekommen ist. daß man sich in Teutschland mehr als
früher für Kunst interessiert , wenn sie dann ans den Schild
gehoben wurden , dann haben sie selber wenig dazu gcthan.
DaS läßt sich an ihrem LcbcnSgang « Nachweisen . Wenn aber
der Kaiser von Reklame und Konnexionen spricht , wer hat
ihn , der diesen Künstlern völlig fern steht , denn eingeweiht in
die Art , „ wie e» gemacht wird " ? Das ist eine ganz seltsame
Frage . „Konnexionen " haben die alten Künstler auch gehabt,
sie lebten sogar fast ausschließlich davon , Konnexionen hatten
ja doch auch dir Schöpfer der SiegeSallee . und wer das Kunst,
leben einige Jahrzehnte lang näher keimt , als der Kaiser eS

naturgemäß kennen kann , weiß , daß die sogenannte » Herren
. Idealisten " keine geschworenen Feinde von Orden.

Hoftiteln , zahlungsfähigen Kommerzienräten waren , sondern
sie aufzufindcn sich oft sehr schweißvolle Mühe gaben . Er
weiß , daß die mordcrncn Künstler gehungert haben ihrer
U Überzeugung willen, während die „Idealisten " eifer¬
süchtig wachten , daß die bösen Neuerer ihnen nicht inS Revier
kamen.

Interessant ist folgende Aeußerung der „ Münch . Ztg " :
„Man halte der Kuustrede des Kaisers den Erlaß des

Prinz - Rcgenten Luitpold über die monumentale Aus¬
gestaltung Münchens gegenüber , dann wird mau verstehen,
warum München keine Angst zu haben braucht , als Kunst¬
stadt von Berlin überflügelt zu werden . Ter Kaiser scheint
an der modernen Kunst nur ihre Schwächen zu sehen , aber
nicht daS frische , kraftvolle Leben in ihr , das auch ihre Aus¬
wüchse ertragen läßt . Wir halten eS nicht für ei » Glück,
daß die deutsche Bildhauerei bisher von dieser neuen Strömung
nicht berührt worden ist , und möchten glaube » , daß der
Kaiser die Berliner Bildhauerkunst ebenso überschätzt, wie er
das Moderne in Malerei und Tichtung unterschätzt ."

LchiißzMemijllilll iil Minid.
ES kan » nicht überraschen , daß zu einer Zeit , in der die

Großstaaten eine Verschärf, . ,,g ihrer Schutzzollpolitik in die
Wege leiten , auch kleinere Staaten rS ablchnen , „srcihänd-
lerische Oasen " zu bilde » . Si plant beispielsweise Holland
eine Erhöhung seiner Einfuhrzölle auf Grund einer
Tarisvorlage , die im nächsten Herbst dem Parlament zngchcn
dürfte . Tie politische Richtung de« gegenwärtigen Kabinetts,
insbesondere deS Ministerpräsidenten Kuyper , bürgt dafür,
daß die Zollerhöhung nicht zu knapp bemessen sein wird,
und bei den Mchrheitsvcrhältnisscn iu der Kammer ist an
deren Zustimmung kaum zu zweifeln . Auch die Mehrzahl der
holländischen Blätter befürwortet eine Hcraussetznng der Ein¬
fuhrzölle . DaS Beispiel Deutschlands mag hierbei nicht
ohne Einwirkung sein ; im allgemeinen aber har sich ein Um-
schwung der Meinungen zu Gunsten der Zollcrhöhung in
Holland schon bemerkbar gemacht , als noch das liberale
Kabinett Borgesiusdie RegierungSgefchäsle führte . Weniger
die Neigung zu Repressalien also , als die Annahme , daß in
dem verschärften wirtschaftlichen Wettbewerb der Nationen
ohne die Waffe des Schutzzolls nicht auSzukonimen sei, ist sür
die Inangriffnahme eines neuen holländischen Einfuhrtarifs
bestimmend geworden . Zur Zeit steht Holland im Meist-
begünstigungsverhältniS zu Deutschland.

Amerikanische Konkurrenz.
Tie Amerikaner senden ihre Kohle in steigenden Mengen

nach dem alten Kontingent . In erster Reche scheinen die
Häfen deS MittelmccrcS zum Ziel ersehen zu sein . Nach
einer Schätzung des amerikanischen Konsuls in Marseille
dürfte sich die Zufuhr transatlantischer Kohle nach diesen,
Hafen sür das Jahr ISVt auf mindestens 209090 Tonnen
belaufen , gegenüber knapp 15000 Tonnen im Vorjahre.
Diese Entwickelung ist auf Kosten der englischen Kohle
erfolgt , deren Ausfuhr nach Marseille entsprechend zurück-
gegangen ist . Noch intensiver soll die Verschiffung ameri¬
kanischer Kohle nach Genua betrieben werden . Tort ist die
Errichtung eines großen Kohlcndepots in Aussicht genommc » .
Nach der Auffassung fachmännischer Kreise unterliegt eS kaum
einem Zweifel , daß , wenn erst die cigenS für den Kohlen-
transport konstruierten Schiffe , deren Rückfracht nach Amerika
nötigenfalls in Wasser bestehe » wird , in Aktion treten , die
Kohlcnvcrsorgung sämtlicher Staaten des MitlclmeereS in der
Hauptsache durch die amerikanische Union bewerkstelligt werden
wird . Gegenüber deren Masscnsörderung » nd niedrigen
Schiffsfrachten dürfte sich die europäische Konkurrenz allerdings
kaum behaupten können . Und ist den Amerikanern daS
Unternehmen bei der Kohle geglückt , dann werden sie wahr¬
scheinlich auch ihr Eisen den „SicgcSzug " nach der alten
Welt antrctcn lassen.

Der Streit um Koweit.
Im persischen Golf scheint eS zu ernsten englisch-

russischen Verwickelungen kommen zu sollen , an denen
auch Deutschland in hohem Grade interessiert ist . Ten
Ausgangspunkt des Streites bildet der an der Nordwcstecke
deS persischen Golf » gelegen « Hasen von Koweit , der schon
einmal , Ende September , genannt wurde gelegentlich eines
Zwistes , den der jene Gegend beherrschende Scheich Mabaruk
mit seinem nominellen Obcrherrn , dem Sultan Abdul Hamid,
halte . Damals soll Mabaruk mit Hilfe englischer Kriegsschiffe
die beabsichtigte Landung türkischer Truppen hiutcrtricben
haben.

Jetzt hat der Sultan einen Gesandten nach Koweit
entsandt , um de » Scheich Mabaruk aufzusordern , nach Kon-
stanlinopel zu kommen , um dem Sultan als seinem Suzerän
seine Ehrfurcht zu bezeugen . Der Sultan droht Mabaruk
mit Absetzung , fall « er sich weigert . Ter Gesandte ist an
Bord eines türkischen Kanonenboots in Koweit eingetroffen;
dem Vernehmen nach hat er jedoch die Erlaubnis nicht er¬
halte » , an Land zu gehen . Mabaruk rief wiederum den
englischen Schuh gegen die Trohungcn de» Sultan » und

gegen den angcdrohtcn Angriff durch den Sultan von Nejd
an , der . von der Türkei angestislet . « ine zweite Armee

zusammengezogen habe » soll . Zivei englische Kriegsschiffe
bestndcn sich jetzt in Koweit.

Um den Sultan wird sich England nicht allzu viel
kümmern . Tie Sache wird aber , wie die „ Freis . Ztg ." schreibt,
ernst dadurch , daß Englands furchtbarer Rivale in Asten.
Rußland, sich i» S Spiel mischt . In einer Meldung au»
Bombay heißt e » nämlich am Schluß:

Der russische Kreuzer „Warjag " ist im Golfe angekommen.
Ter Kommandant deS Schisses besuchte den Sultan von
Murcat.

Auf den weiteren Verlauf der Angelegenheit darf man
gespannt sein.

Der südafrikanische Krieg.
* Oldenburg , 23 . Dez.

Dom Kriegsschauplatz in Südafrika wird den Londoner
„ Daily News " an » Standcrton vom 18 . Dezember gemeldet:
Fünf Buren , die vermutlich Depeschen BothaS bei sich führen,
haben Sonnabend nacht den Vaal nach Süden zu über¬
schritten . Dewet konzentriert seine Streitkräfte in
der Umgebung von Ficksburg , mau erwartet daher nicht , daß
er sich ergeben wird.

Dem Rentcrschen Bureau wird auS Standerton vom
nächsten Tage gemeldet : Kürzlich wurde vom Oberst Allcnby
eine Abteilung Buren gefangen genommen , die unter dem
Befehl des Kommandanten WolmaranS von der SlaatSartillerie
stand . Zu der betreffenden Trnppenabteilung gehörten
Artilleristen und Mannschaften de » Kommando - von Middel¬
burg . Unter den Gefangenen befindet sich Ria jor PretoriuS
von der StaatSartillcrw.

Zur Gefangennahme Krihinger» wird noch
folgendes gemeldet : Krihinger wurde gefangen , als er einen
durch einen Schuß auS dem Blockhaus verwundeten Kameraden
davouzutragcn suchte . Beim dritten Versuch wurde er schwer
verwundet und dann in » Blockhaus hineingezerrt.

Was Amerika verdient bei den Lieferungen für
die englische Armee , zeigen folgende Angaben der „ Times " :
In Ncw -OrleanS wurden in der Zeit vom l . Oktober 1899
biS zum 30 . November 1901 Pferde und Maulesel im
Werte von 13,183,052 Dollar » nach Südafrika verschifft , und
zwar ini ganzen 143,050 Stück , davon 75,991 Pferde.

Mittelspersonen sollen seit einigen Tagen an der
Arbeit sein , und von der Burenscite soll von der „Wieder¬
herstellung der Republiken " Abstand genommen , d . h . die
Fruchtlosigkeit weiteren Widerstande » eiugcschen worden sein.
Auf diese : Grundlage soll sich die englische Regierung
zu Verhandlungen und zu weitgehenden Zugeständnissen
bereit erklärt haben , denn daß alle » des Kriege » müde ist.
fühlt man auch in den maßgebenden Kreisen . Dem König
wird auf diese Wendung der Tinge ein hervorragender Einfluß
zugeschricben und wird in der Tyat Lord Rosebery al » der
von ihm gewählte Mittelsmann bezeichnet , worüber bereits
vor der Rede desselben den Ministern gegenüber vom Könige
Andeutungen gefallen sein solle » . ES soll in dieser Richtung
auch mit der höchsten Stelle in Berlin ein Meinungsaustausch
stattgesundcn haben , wo bekanntlich Lord Rosebery pereoun
grat » , wenn nicht xratieeiwi » ist . Wie die Tinge liegen , , st
plötzlich eine friedenszuversichtliche Stimmung zum Durchbruch
gekommen , was auch in Holland der Fall sein soll , » nd der
Glaube ist allgemein , daß „wichtige Entwickelungen " iu der
Lust liegen . — Also schreibt d,e in London erscheinende
„Deutsche Korrespondenz " .

Politischer Taqeslicricht.
TeutjLeS Reich.

— Der Kaiser hörte am Sonnabend morgen die Vor¬
träge der Vizeadmirale v . Tirpitz und Frhrn . v . Sendcn-
Bibran und empfing in Audienz den neuen siamesischen
Gesandten Phya Vistitr Kora und den neuen chinesische»
Gesandte » Generalleutnant Mitschang.

— In der Sonnabend . Sitzung de » DundeSratS
wurden die Vorlagen über ein Verzeichnis der gemäß des
Schlachtvieh - und Flcischbeschangcsctzes zu bestimmenden
Einlaß - und IlntersiichlingSstcUeil für daS in da » Zoll¬
inland eingehende Fleisch sowie der Entwurf von AnS-
sührnngSbestimmungen zudem Schlachtvieh - und Fleisch,
beschau gesetzt über dir Untersuchung und grsnndhests-
polizriliche Behandlung de » Schlachtviehes und Fleisches bei
Schlachtungen im Jnlande de » zuständigen Ausschüssen über-
wiesen.

— Ucbcr die Aussichten de» Zolltarif » im Reich » ,
tage hat sich der CentrnmSabg . Fritzen in » mcr Versa »» ,,>
lang de » VolkSvereiu » für da » katholische Teutschland in
Dülken dohm ausgesprochen , daß Zölle von 7 >/ , Mark von
der Regierung nicht accepticrt würden , da bei so hohen Zöllenkeine Handelsverträge denkbar seien . Ti - Wähler miißteudaran ; gefaßt sein , Ucbcrraschungeu zu erleben . „ Seien Sie

dein Posten , halten Sie sich gefaßt auch auf Neuwahlen . "
erklärte Abg . Fritzen nach dem Bericht der „Köln . VolkSztg ."
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— Ter Zolltarifkommlssion wird in den . B . P . R . '
»mpfodlen . Tcilberichrc an das Plenum zu erstatten ; nicht
also die Berichterstattung erst erfolgen zu lassen , wenn sämt¬
liche Teile der Porlage in der Kommission beraten sind.
Beim Erstatten von Teilberichten kei eS keinesiregs ausge¬
schlossen, daß in die zweite Lesung im Plenum bald nach der
Osterpause eingetretcn wird.

— Bei der
^ ReichStagSersatzwahl im Wahlkreise

Wittenberg - Schweinitz wurden insgesamt abgegeben : Für
v . Leipziger (kons ) 802s , für vr Barth <freist Dgg .)
K64S, für Rohrlack ( Soz . ) 2019 Stimmen . somit wäre,
wie bereits gemeldet , Stichwahl zwischen v . Leipziger und
Oe . Barih erforderlich.

— Ter preußische Justiz », inist er bat augeordnet , daß
in Zukunft , zunächst für das Kalenderjabr 1902 , auch über
die Geschäfte der Notare alljäbrlich llebersichten auf-
zusrellen sind . Zu diesem Zweck Kat jeder Notar bis zum
I . Februar jede » Jahres , zum erstenmal im Januar 1903,
den Vorgesetzten Laiikgcrichts -Präsibenle » eine Ucbersicht cin-
zurcichc » .

Zur Frage der Fleischversorgung schreibt die
» Korr . d . Handclsverlragsverciiis : Glauben die Agrarier etwa,
daß eine Verteuerung und Erschwerung der Einfuhr fremden
Fleisches ohne verhängnisvolle Folgen für die Fortentwicklung
unserer Nation verlaufen könnte ? Wir haben schon heute
zu beklagen , daß Teutschland das Land der Würste ist.
WaS man in anderen zivilisierten Ländern gen Westen bin
mit Recht al - wenig nakrkräflig ansicht , das ist bei uns für
breite Volksschichten schon jetzt der Hauptbestandteil der
Fleischnabrung . ES giebl wokl keine bessere Illustration für
diese Erscheinung , als die Tkalsache , daß ui Teutschland jähr¬
lich durchschnittlich 160000 Doppelzentner Tärme eingcführl
werden . Was in diese Tärme hincingestopsl wird , ißt unser
Volk . Und selbst diese nicht gerade ideale Nahrung will man
rhm beuie noch verteuern . Don sachverständiger Seite wird
nur Recht darauf hingewiesen , daß eine künstliche Steigerung
der Fleischpreise um so weniger angebracht sei , als wir uns
überhaupt zur Zeit in einer Entwicklung zu höheren Flcisch-
preisen befanden . Selbst in Amerika steigen die Flcischpreise
seit dem Jahre 1598 dauernd . Tie Zeilen , in denen der
Speck pro Zentner 22 Mk . kostete , sind vorüber ; sein Preis
ist henke bereits auf 45 Mk . angclaugr.

— Gegen die Bewilligung der im Etat für 1902
verlangten zehn Fußartillerie - Komxagnien spricht sich das
Ecntrumsblatt , die » Schlesische Volksztg . ' , aus . Teutschland
sei . weil stärker an Fußarlillcrie . als die übrigen in Betracht
kommende » Mächte , mir Ausnahme Rußlands, mir dem
wir in dieser Waffe auf proportionierter , gleicher numerischer
Höhe stehen . So wünschenswert nun auch die Ucbcrlegeuheit
auf einem ins Gewicht fallenden militärischen Gebier sein
kann , so bleibt doch zu bcrücknch '.izcn , baß die übrigen Mächte
darauf abriclende Bestrebungen sofort mit gleichen beantworten
würden , und daß daher kein Vorsprung vor ihnen gewonnen,
sondern nur eine neu : Belastung des Budgets und ein Wett¬
bewerb ans dem Gebier der Vermehrung der Fußarlillcrie cr-
ecichl wird . "

— Zu den Nachrichten über angeblichen Mangel an
Unteroffizieren, den wir bereits als hierorts nicht vor¬
handen bezeichuetcn , erklärt nunmehr die halbamtliche . Berl.
Korrci '

p . ' , daß durch amtliche Ermittelung gerade das Ge¬
genteil festgcstclll worden ist . Tie alljährlich vorgcnommcne
Zusammenstellung der Gesamtzahl der Unteroffiziere biete in
diesem Jahre ein sehr günstiges und erfreuliches Bild . » Be¬
trachtet man zunächst die Gesamtzahl , so besteht nicht nur
kein Mangel , sondern es stellt sich ein ganz bedeutender
Ueberschuß heraus . Aber auch bei den zum Tienst mit der
W-afis bestimmten eigentlichen Trnvpen - Unlcrosfiziercn , also der
Gruppe , bei der sich ein vorhandener Mangel zuerst geltend
macht , erreicht nicht nur der Gesamtbcstand die Zahl der im
Etat «Preußen ) vorgesehenen entsprechenden Stelle » , sondern
übersteigt sie noch um rund 1200 . Tic Hanptwaffc , die In¬
fanterie, halte im vorigen Jahr rund 500 unbesetzte Stellen
dieser Art ; jetzt sind 100 Unteroffiziere übcrschicßend . Bei der
in dieser Hinsicht seit Jahren günstiger stehenden K avallerie
erreicht der Ucbcrschug sogar die erhebliche Zahl von rund
850 . Während der Feldartillerie im porigen Jahr noch
rund 120Unteroffiziere fehlten , hat sic jetzt einen Ueberschuß
von 290 Unteroffizieren . Bei der Fußarlillcrie sinb trotz
der Ncu ' crmationcn 1901 die unbesetzten Stellen von rund 260
im Jahre 1900 auf 150 im Jahre 1901 zurückgegangen.
Aebnlich liegen die Verhältnisse bei den übrigen Waffen . '
Außerdem seien als Nachwuchs zur Tcckung einlrctcndcr Ab¬
gänge an 4700 Kapitulanten vorhanden.

— Tas amtliche , MiI . -Wochc »bl . ' meldet die Ticnstent-
lasiung des aus dem Harmlosen - Prozcß bekannten Re-
scrvcleutuants v . Kröcher in folgender ganz ungewöhn¬
licher Form: v . Kröcher , Lt . der Res . des 2 . Garde -Feldart .-

I Regt » . <m . Berlin ), behufs Streichung in de» Listen aus
jedem MililärvcrhällniS entlassen.

Ausland.
Oesterreich Ungar » .

' Budapest , 21 . Tez . Tie hiesige Handelskammer hat
in der Frage des deutschen Zolltarifs ein Memorandum
verfaßt , in dem betont wird , daß der deutsche Entwurf den
Abschluß eines vorteilhaften Tarifvertrages kaum ermöglichen
werde , weshalb Schutzvorkehrungen, ev . Retorsionen gegen
Teutschland notwendig seien , die jedoch nur einen vorüber¬
gehenden Charakter tragen sollen.

England.' London , 22 . Tez . 'Auch die englischen Blätter be-
schäfligcn sich mit der Kunstrede dcS deutschen Kaisers.
Tie . Tailn Mail ' erklärt in einem Leitartikel : . Gegen die
idealen Gefühle de ? Kaisers läßt sich unbedingt nichts sagen;
es ist aber abzuwartcn , ob seine hohen Ziele in dieser unserer
Welt verwirklicht werden können . . . . Manchester Guardian ' ,
das leitende Provinzblatt schreibt da u . a . : . Tie kritischen
Bemerkungen werden nicht jedermann gefallen . Ter hohe
ideale Standpunkt , auf den sich der Kaiser stellt , erhöht aber
den Wert einer Rede , die überall mit dem größten Interesse
gelesen werden wird und ist ein Beweis der 'Aufrichtigkeit , mit
welcher der Kaiser den veredelnden Einfluß der Kunst betrachtet . '

Frankreich.
* Pari - , 21 . Tez . Eine wichtige Kanalvorlage

dürfte demnächst die französische Kammer beschäftigen . Tie
Marinckommission der Kammer genehmigte den Bericht des
Deputierten Honors Leygucs , welcher den Gesetzentwurf
betreffend den Bau des Zwci -Mecrc -Kanals , der den Atlan¬
tischen Ozean mit dem Mittelmeer verbinden soll , zur
Annahme empfiehlt.

Australien.
Ter Konflikt zwischen den deutschen Lloyddampfern

und den australischen Zollbehörden, über den wir
berichteten , scheint sich um die Frage zu drehen , ob die
australischen Behörden das Recht haben , auf Artikel , die
während der Reise zwischen australischen Häfen verzehrt
werden , Abgaben zu erheben . Tie Australier behaupten,
dieses Recht sei durch die australischen Gerichtshöfe anerkannt
worden . Ter Korrespondent des . Daily Expreß ' meldet dazu
aus Melbourne , die Frage berühre aber einige Punkte des
internationalen Rechtes nnd sühre dadurch zu Reibungen
mit nichtenglischen Schiffen . Tie Deutschen behaupte¬
ten , daß die australische Machtvollkommenheit , das Verzehren
von Vorräten , die keinen Zoll gezahlt haben , zu verbieten , au
der Treimeilengrcnze aufhörte , da jenseits dieser Grenze keine
territorialen Rechte mehr geltend gemacht werden könnten.
Tie Tampfschifiahrtsgescllschaftcn dächten nicht daran , sich
dieser Bestimmung zu fügen , und daraus seien ernstliche
Schwierigkeiten erwachsen.

^
Rus dem (- rMerzogtttM .̂ ^

Oldenburg , 23 . Dezember.
* Militärische Personalien , vr . Al brecht, Ober¬

stabsarzt nnd Regimemsarzt des Infanterie - Regiments Graf
Barfuß (4 . westfälisches ) Nr . 17 in Mörchingcn (Lothringen)
ist in gleicher Eigenschaft zum oldenburgischen Infanterie-
Regiment Nr . 91 versetzt . Zu Leutnants der Reserve
des oldenburgischen Dragoner - Regiments Nr . 19 sind be¬
fördert : Tie Vizcwachtmeister Levin (Landwehrbezirk
Güttingen ), von Bchr , Röders (Otto ) und Röders ( Ernst)
( Landwehrbezirk Celle ) . Zu Leutnants der Reserve des
Fcidartillcric - Negiments Nr . 62 sind befördert : Tie Vize-
wachtmcisier Munkel (Landwehrbezirk Hannover ) und
Hammcrsen (Laudwehrbezirk Osnabrück ) . Domke , Vize¬
feldwebel des Landwehrbezirks l Oldenburg , ist zum Leutnant
der Reserve des Fußarlillcrie - Regiments von Hindcrsin
(pommerschcs ) Nr . 2 befördert.

' Tie Christseicr in der Lambertikirche , welche
höchstens eine Stunde dauern wird , beginnt am heiligen Abend
um 4 Uhr . Ter Kirchenrat hat die Gesänge des Kirchenchors
und der Gemeinde besonders drucken lassen . Aus jeden Kirchen¬
platz wird ein Eremplar derselben niedergclcgt.

O Tie Maurerarbeiten an der neu zu erbauenden
Garnisonkirche in der Peterstraße sind nach Eintritt kalter
Witterung eingestellt worden . Voraussichtlich werden dieselben
Anfang Februar fortgesetzt . Wie uns mitgetcilt wird , erhält
der Banvlan noch eine Aendcruna.

* Ter gestrige goldene Tonntag hat unsere Ge-

Tsrealer und Wusilr.
GrosthcrzoglichcS Theater . Sonntag , 22 . Tez . Zum

erstenmal : » Puppe Paulinc '
. Ein Weihnachtsmärchen in

6 Bildern von G . Boldohwo (Bodo Wolf ), Musik von
A . Meißner . — Vorher : . Kriegers Weihnachten' von
Marlin Böbm . — Kindervorstellungen im Theater bilden ein
schwieriges Tlcma , weil die Kleinen nicht wie wir durch all
den Flitter und Tand auf der Bühne hindurchzusehcn und die
Menschen , so wie sie sind , zu erkennen vermögen , sondern weil
sie willenlos und unkritisch alles für bare Münze nehmen,
waS ihnen im Theater geboten wird . Tie kindliche Phantasie
ist so leicht beweglich , daß eS wenig äußerer Mittel bedarf,
um die Kleinen in das märchenprächtige Zauberland
zu führe » , wo Feen und Zwerge Wunder wirken , wo
ewig Freude und Frohsinn herrschen , wo die Gerechtigkeit
stets siegt und jeder That Lohn oder Strafe auf dem Fuße
folgen . Um so ernster ist die Pflicht , bei der Auswahl der
Stücke , die für die empfänglichen Kleinen bestimmt sind und
in ihrem wachsweichen Gedächtnis bleibende Spuren hinter,
lasse » , vorsichtig zu Werke zu gehen.

In den Weihnachtsstücken , die sich auf den Bühnen immer
mehr einbürgern , pflegt man Unterhaltendes und Belehrendes
mir einander zu mischen und gleichzeitig für die Unterhaltung
der Großen durch glänzende Ausstattung Sorge zu tragen.

Zu dieser Gattung gehört auch das heule abend mit Bei¬
fall oufgenommene Weihnachtsmärchen . Puppe Pauline ' . Ein
ungezogener Kind wird von der Fee zur Strafe in eine Puppe

verwandelt und macht als solche eine lange Prüfungszcit durch,
während der sie viel Not erleidet . Tadurch wird Pauline
gebessert und kehrt zum Schluß als artiges Kind zu ihren
Eltern zurück.

In einer Reihe von bunten amüsanten Bildern führt uns
der Verfasser der » Puppe Paulinc ' zuerst in das elterliche

Haus Paulines , die dem Vater am Weihnachtsabend Kummer
bereitet , daun folgen wir ihm ins Reich der Fee , wo die Ver¬

wandlung PaulineS vor sich geht , in die Kindergesellschaft,
wo sie als Puppe viel zu leiden hat , während die anderen
Kleinen sich in drolligster Weise amüsieren . Tann finden wir

Panline zwischen Kisten und Kasten in der Rumpelkammer,
wo der Schnorrer Schmuhl sie entdeckt , für billiges Geld ersteht
und daraus an die Eltern Gertruds , der fleißigen Schusters¬
tochter , verkauft . Zuletzt gewinnt Pauline ihr menschliches
Wesen wieder , und als die Fe « in Gestalt einer armen Frau
sie auf die Probe stellt , zeigt sich, daß Pauline gebessert ist.
Sie kehrt dann zu ihren Ellern zurück und wird fortan als

artiges Kind ihrer Eltern hcramvachsen.
Tiefe Handlung ist schlicht , ansprechend und dem kind-

lichen Verständnis durchaus angemessen . Schade , daß es dem

Verfasser nicht geglückt ist, sie eindrucksvoll zu gestalten und

so zu vertiefen , daß jeder ihren Gang zu verfolgen
vermag . So aber ist daS Stück mit allerhand
scrnischem , dekorativen Beiwerk derart aukgestattel , daß ein

Erwachsener Mühe hat , das Schicksal PaulineS überall zu ver¬

folgen . Glücklicherweise tragen nun auch die AusftaltungS-
sccucn ihrerseits viel zur Unterhaltung von Groß und Klein

schäftSwclt recht zusricdmgestcllt . Der Sonnabend gestaltete
sich infolge des schlechten Wetters nicht so günstig , wie zu
erwarten war . Ter leichte trockene Frost des gestrigen Nach¬
mittags war dein Geschäftsverkehr sehr sorderlich . und eS

wogten deshalb auch wahre Mciischeiislröme in den Straßen
der Stadt auf und ab.

" Postkarten ans Holz , die jetzt vielfach als An¬
sichtskarten eingeführt sind , werden nur gegen das Brief¬
porto zur Beförderung durch die Post zugelajscn.

Trucksachen , die zur Poslbeförderung bestimmt sind,
dürfen eine Reihe handschriftlicher Zusätze erhalten , ohne den
Charakter als Drucksache zu verlieren . Für die bevorstehende
Rcujahrszeit ist dies besonders wichtig , da sich bei Beachtung
der bestehenden Bestimmungen mancher Groschen Franko aber
auch Strafporto ersparen läßt . Es ist zulässig , auf gedruckten
Visitenkarten die 'Adresse des Absenders , seinen Titel , sowie
mit höchstens 5 Worten gute Wünsche , Tanksagungcn oder
andere Höflichkeitsformcn handschriftlich hinzuzusetzcn . Andere
Zusätze , auch wenn sie nur 5 Worte enthalten , sind dagegen
unzulässig . Im weitere » kann auf Drucksachen handschriftlich
angegeben werden der Tag der Absenkung , die Unterschrisr
oder Firma sowie Stand und Wohnort des Absenders , dann
können Worte oder Teile des Textes , auf welche man die
Aufmerksamkeit zu lenken wünscht , durch Anstreichen oder
Unterstreichen heroorgehobcn werden . Bei Einladung ?« und
EinbcrufnngSkarten kann der Name des Eingeladenen usw.
sowie Zeit und Zweck , Ort und Zeit der Zusammenkunft an¬
gegeben werden . Bücher , Musikalien , Zeitschriften , Bilder,
Neujahrskarten können eine auf den Gegenstand bezügliche
Widmung erhalten.

X Ter Wrihnachtsurkanb der Unteroffiziere und
Mannschaften der Garnison Oldenburg hat bereits am gestri¬
gen Nachmittage bei der Artillerie -Abteilung begonnen . Heule
und morgen beginnt derselbe bei dem Tragoner - und Jnfan-
kerie -Rcglment ; die Urlaubsdancr ist auf 5 bis S Tage
bemessen , je nachdem die Mannschaften dienstlich abkömmlich
sind . Einzelne weiter entfernt beheimateten Soldaten haben
einen 14lärigen Urlaub erhallen.

' Tie hessische Landeslotterie , in der vorauSsichtli ^ -
künftig in Oldenburg ausschließlich gespielt werden darf , falls
nämlich der in Hessen genehmigte Vertrag auch hier zur An¬
nahme gelangt , hak , seitdem sie im Frühjahr 1900 ins Leben
getreten ist , einen sehr schnellen Auftchwung genommen . Sie
ist von 33000 Losen nn genannten Jahre auf 45,000 Lose im
laufenden Jahre gewachsen und wird vom 9 . April 1902
ab , dem ersten Ziehungstage der nächsten Lotterie , 55 OM
Lose ausspiclcn . Sie hat auf Einstellung einer möglichst
hohen Zahl wirklicher Gewinne in den Spielplan Be¬
dacht genommen und spielt , um dieses Ziel zu erreichen,
eine geringere Anzahl bloßer Erfatzgewinne aus , als die
anderen deutschen Ltaatslotterien . Wie sehr dieses System
die Aussichten auf wirkliche Gewinne erhöht , kann der Leser
aus einer Vergleichung der betreffenden Gewinnungabe»
mit den anderen Klassenlotterieplänen erkennen . Bei
einer Losezahl von 55 000 und darauf kommenden Gewinne
von 22 000 müssen an größeren Gewinnen zur Auszahlung
kommen : je 1 Prämie zu 300000 , 200 000 , 60000 , 55 000,
50000 , 40 000 und 30000 Mark , ferner je ein Gewinn von
200000 , 100000 und 50000 Mark , 2 Gewinne zu 40 000
Mark , ein Gewinn zu 30000 Mark , 6 Gewinne zu 20 OM
Mark , 17 Gewinne zu 10 OM Mark , 30 Gewinne zu 5000
Mark , 105 Gewinne zu 3000 Mark , 183 Gewinne zu 2000
Mark und 365 Gewinne zu 1000 Mark . Für besondere
Glückspilze liegt unter besonderen im Plan gen ^ i
fixierten Voraussetzungen die Möglichkeit vor , daß sich
durch Zusammenfällen der beiden höchsten Prämien mit
den höchsten Gewinnen Gesamtgewinne von 700 000,
600 000 oder 5M0M Mark bilden . Treffen aber , was
die Regel bilden wird , die gedachten Voraussetzungen nicht
ein , so werden die beiden höchsten Prämien von zusammen
5M0M Mark mit IM 000 Mark mit viermal je 50 OM
und mit achtmal je 25 000 Mark an diejenigen 13 Spieler
ansgezahlt , die zuletzt , also regelmäßig am letzten
ZiehungLtage der Schlußklasse , die letzten Gewinne von
2000 Mark bezw . 1000 Mark bezw . 4M Mark erzielen.
Tie Hessische Lotterie wird in 6 Klassen ausgesvielt , und
es kostet in jeder Klasse gleichbleibend das AchtelloS 3
Mark 50 Pfg ., Las Viertellos 7 Mark , das halbe Los
14 Mark und das ganze Los 28 Mark.

' Zur Konferenz der Arbeitnehmer - Beisitzer des
Schiedsgerichts für Arbeiterversicherung des Herzogtums,
die im . Vereinshaus ' tagte , hatten sich 12 Beisitzer eingc-
funden . Es fand ein reger Meinungsaustausch der gesammelten
Erfahrungen statt . Bedauert wurde , daß die Arbeiter oft
nicht imstande feien , ihre Sache vor dem Schiedsgericht zu

bei , so daß das Endergebnis immerhin ein günstiges ist . Tie
Komik ist stellenweise , z . B . in der überaus lustigen Kinder¬
gesellschaft mit den drolligen Verkleidungen , eine wahrhaft
überwältigende , während die balletartigcn Vorführungen im
Reiche der Fee keinen Vorzug bedeuten . Tie Großen fühlen
sich da durch die mageren Bcinchen und ängstlichen Blicke der
kleinen Engel in unmöglichen Flügclkleidern geniert und die
Kleinen wissen mit diesen Vorführungen ebenfalls nichts an¬

zufangen . Aber es gehört mm einmal dazu — wie zum
Cirkus die Pantomime.

Bei der heutigen Aufführung ist vor allem zu loben , daß
die große Schwierigkeit , die in der Jnstruierung nnd Leitung
so vieler kleiner Schauspieler und Schauspielerinnen liegt,
glücklich überwunden wurde . Es klappte alles vorzüglich und
die Kleinen erledigten mit wahrem Feuereifer ihre Aufgabe.
Don unseren Schauspielern machten sich um das Gelingen der

Aufführung verdient : Frl . Jüngling als Pauline , ein

Musterexcmplar eines unartigen Kindes , Herr Scydelmann
als Knecht Ruprecht , Frl . DarSny als Fee Kindcrgut , Frl.
Hild als Paul Kaufmann , Frl . Croll als Maria , Herr
Blumenreich (der die Regie vorzüglich führte ) als Schnorrer
Schmuhl und Herr Ebert als Schuster Wilhelm.

Tie Stimmung im Hause , angeregt durch den vorauf«

gegangenen patriotischen Einakter . KriegerS Weihnachten'
von Marlin Böhm, war bereits eine froh - festliche , wozu die

Anwesenheit der Kinder viel beitrug . Ter Besuch des Weih¬
nachtsmärchens sei hiermit empfohlen . ^ elvlf Her ».



vertreten , so daß die Hinzuziehung einer Beistände- solchen
Personen dringend zu empschlen sei ; auch würde cS vielfach
verabsäumt , Anträge auf Erstattung der erwachsenen Kosten
des Erscheinens zum Termin sowie etwaiger VcrlreUrloslcu zu
stellen. Beschlossen wurde, alljährlich im Dezember eine
Konferenz abzuhallen . Um die Teilnahme allen Beisitzern
zu ermöglichen, sollen die Gcwerkschaflskartclle des Herzogtum»
angegangen iverden, gemeinsam die Kosten zu tragen.

* Die Bodrnuntersuchungrn, welche die Großherzogliche
Bauverwaltung , wie wir neulich berichteten, durch Bohrungen
in der Strecke von der Hunte bis zur Ems hat aussühren
lassen, sind nunmehr abgeschlossen . So viel wir hören , sind
dieselben günstig sür den Zweck der Anlage von Schleusen und
Brücken am Hunte -Ems -Kanal verlaufen , da der Untergrund
allenthalben keine bedeutenden Schwierigkeiten bietet.' Polizeibericht vom 2 » . Tezrinbrr . In der Nacht
vom l7 ./I8. d . M . wurden am Stau verschiedene Wäsche¬
stücke von der Leine gestohlen. — Am 20 . wurde eine
Frauensperson wegen gewerbsmäßiger Unzucht verhaftet.
Ferner wurde ein Flaschenbierhändler wegen unbesugter
Ausübung des SchankwirtschastsgewerbcS zur Anzeige ge¬
bracht. — Am 21 . ist der Ehefrau eines Arbeiters bei einer
Auktion im Markthallensaale ein Portemonnaie mit reich¬
lich 14 Mk. Inhalt abhanden gekommen. — Am 22 . wurden
einem hiesigen Wirte 15 Mk . und mehrere Flaschen Getränke
gestohlen . Eine Kellnerin wurde wegen Diebstahls,
Unterschlagung und Betrugs zur Anzeige gebracht.

»
LL ElSfleth, 22 . Dez. Zwei nächtlicherweile vom Platze

der hiesigen Heringsfischereigesellschaft abhanden ge¬
kommene sog . halbe Fässer mit Heringen wurden vorgestern
morgen in einem unverschlossenen Stallgcbäude an der
M . -Straße aufgefunden . Ob es sich hier um einen schlechten
Seycrz oder um einen in der Ausführung nicht vollendeten
Diebstahl handelt , konute noch nicht ermittelt werden.

// Zwischenah « , 22 . Dez. Tie hiesige Molkerei ist
mit dem Fernsprechamt Zwischcnahn telephonisch verbunden
morden.

!! Hatten, 22 . Dez. Die auf gestern nachmittag
in Witwe Stallings Wirtshause Hierselbst anberaumte
Hauptversammlung des landwirtschaftlichen Be»
eins hatte einen guten Besuch aufzuwcisen , obwohl das
Passieren der mit Glatteis bedeckten Wege keineswegs zu
den Annehmlichkeiten gehörte. Aus den Verhandlungen,
welche sieben Punkte betrafen, heben wir das Wichtigste
heraus . Der auf zwei Jahre neu gewählteVorstand be¬
steht aus folgenden Herren: Landwirt I . D . Suhrkamp-
Sandhatten , erster Vorsitzender ; Lehrer Ostendorf -Hattcii,
zweiter Vorsitzender ; Lehrer Heincmaiin -Sandhattcn . erster
Schriftführer : Lehrer Popkcn -Mundcrloh, zweiter Schrift¬
führer ; Kaufmann Twicstmeycr -Hatten, kasscsührcr. —
Zu dem geplanten Buchführungskursus hat sich
eine genügendeAnzahl Teilnehmer gemeldet , so daß der
Unterricht im Januar an vier Sonnabenden von
.Herrn Huntemann bei Kösel erteilt werden wird. —
SchulvorsteherHunteman n-Wildeshausenführte darauf
in einem Vortrage über „Viehzucht aus Leistung"
aus , daß noch sehr viel Vieh , insonderheit Rindvieh , ge¬
halten werde, welches das Futter nicht lohne . Durch ein
mindestens einmaliges Probemelken im Monat, worüber
genau Buch geführt werde , müsse man sich darüber klar
werden, wieviel Milch jede Kuh gebe . Die Tiere mit den
besten Milchleistungen müssen auch am meisten Kraft¬
futter haben. Werde überall gleichmäßig gefüttert, so
werde damit indirekt viel Geld fortgeworfen. Zur Zucht
solle man nur Tiere mit guten Milchleistungen nehmen»
da gerade in Bezug auf Milchcrgicbigkeit die Erblichkeit
sehr groß sei ; aiuch bei den Bullen sei der Nachweis der
Abstammung von guten Milchgebern durchaus erforder¬
lich. Mso nach Leistung züchten und nach Leistung füttern!
Für die sehr interessanten Ausführungen, die sich im
weiteren auch auf das Gebiet der Schweine - und Pferde¬
zucht erstreckten , dankte die Versammlung durch Erheben
von den Sitzen . Ausgenommen wurden zwei neue Mit¬
glieder. Dem Verein gehören jetzt 59 Mitglieder an. Ge¬
warnt wurde bei den enormen Preisen der Phosphor¬
düngemittel vor dem starken Gebrauch des Thomasmehles,
das zudem vielfach gefälscht werde ; der hiesige Boden
verlange hauptsächlich Kalidüngung, die augenblicklich sehr
billig ist . Tie nächste Versammlung ist am 19. Januar
in Sandhatten , wo ein Vortrag über Neukulturcnin Aus¬
sicht steht . — Die Spar - und DarlehnSkasse,
e . G . m . u. H. zu Kirchhattcn , nimmt eine fortschreitende
Entwicklung an ; der Umsatz beläuft sich in diesem Jahre
auf ca . 100000 Mark gegen ca . 50000 Mark im Vor¬
jahre. — Einem Turner, der sich bei einer Ucbung
eine völlige Verrenkung des einen Armes zuzog , ist aus
der Unfall-Unterstützungskasse des 5. Kreises der deutschen
Turnerschaft eine Unterstützung bewilligt worden . Weih¬
nachten wird, wie bisher, ein Turnerball abgchalten. —
Der Gesangverein„Kameradschaft" feiert am 12. Ja¬
nuar sein Stiftungsfest.

b» . Hammelwarden, 22 . Dez. Zu der in Maibusch
bei Hude gelegenen Moor-Versuchsstation wird bald eine
zweite ähnliche eingerichtet werden . Während bisher Ver¬
suche auf minderwertigemBoden gemacht wurden, ist man
jetzt gesonnen , guten Boden , und zwar den Marschbo-
den, zu verbessern und das so lästige Unkraut , den Duvock,
klguisetuin «rveoso, zu vertilgen . Schon viele kleinere
Versuche sind angcstellt , jedoch ohne wesentlichen Erfolg.
Um wirksame Mittel aufzusinden , beabsichtigen mehrere
Herren, unter diesen die Landwirte Bernh . MeinerS
in Oberhammelwarden und Jürgens in Hohenkirchen,
mit Unterstützung der oldenburgischen Regierung, eine
Fläche Marschboden zu Versuchszwecken mit landwirtschaft-
' ichen Gebäudenzu versehen . Anfangs war dazu ein Kom¬
plex in der Nähe von Sande auscrsehen, doch ist jetzt ein
Teil der Krongutsläudereien in Neuensclde bei Elsfleth
in Aussicht genommen , woselbst der Duvock die Grünlän¬
dereien aus ein Viertel des früheren Pachtprcisesherunter¬
gebracht hat. — Ta für das nächste Jahr ein Ueberhand-
nehmen der Feldmäuse befürchtet wird, ist in der
Landwirtschastsgesellschaft Hammelwarden der Beschluß
gefaßt, jeder Landnupcr möge zeitig im Frühjahre auf
seinen Ländereien durch Bohrlöcher die Mäuse zu ver¬
tilgen suchen. Von nachhaltigem Erfolge kann dieses Vor¬
gehen jedoch nur sein , wenn auch in anderen Gemeinden
ähnliche Vertilgungsvcrsuchegemacht werden . — Am 4.
Adventssonntagefand gleich nach Beendigung des Gottes¬
dienstes in GräsenstcinS Gasthause eine Ergänzungswahl
zum hiesigen Kirche nrat und -Ausschuß statt , welche
eine recht rege Beteiligung aufwies, indem S1 Stimm¬

zettel abgegeben wurden. ES wurde» gewählt als Kirchen-
ratSmitglieder E . Nantze » Hanimclwarvcnund E . Lühring-
Hammelwardcnmit je 29 Stimmen . E . Huerkainp Harrier¬
wurp mit 91 Stimmen und L. Wedemeuer - Süderseld mit
28 Stimmen. In den Ki rch e » a u ssch u ß wurden ge
wählt G . Büsing-Hammelwarden, T . Slühmcr .Hanimrl-
wardcn, T . Hillje-Harricrwnrv und Aug . AddickS - Saud-
seld mit je 31 Stimmen . _

* Landgericht.
Sitzung der Strafkammer H des grotzh . Landgericht » vom

Sonnabend. 21 . Dezember, vormittag» Ist Uhr.
Diebstahl.

Der bisher unbestrafte Dicustkuecht Heinrich Wcstcr-
mann auS Barßelermoor ist beschuldigt, am l . Juui 1896
seinem damalige » Dienstherr» Landmann Joh . Ahlers in
Roggcnburg mittels Einbruchs und Einslcigens ca . 60 Mk.
aus einer Kommode gestohlen zu habe» . Wcstcrniann wird
seit Juni 1896 steckbrieflich verfolgt und hat sich am I . Nov.
d . I ., in Nürnberg freiwillig der Polizei gestellt. Er
räumt ein, dem AhlcrS aus einer offenen Kommode das Geld
entwendet zu haben , als seine Dicnstkcrrschast auf dem Felde
arbeitete . Wcstcrman » hat seine Diebereien mit 3 Monaten
Gefängnis zu sühnen, indem der Gerichtshof ihm mildernde
Umstände zubilligt.

Betrügereien und Diebstahl im Rückfall.
Eine unverbesserliche Diebin und Betrügerin scheint die

Wickelmacherin Eath . Marg . Osmers, geb . am 2 . März
1850 in Bremen , zur Zeit hier in Untersuchungshaft, zu sei».
Dieselbe ist bereits zchmal wegen Betrügereien und neunmal
wegen Diebstahls vorbestraft und hat dafür bedeutende Zucht¬
hausstrafen erlitten . Zuletzt ist die Osmers am 8 . März lSOO
vom Landgerichte Hannover bestraft . DieseStrafen haben sie
aber nicht gebessert , denn heute erscheint sie wieder wegen
gleicher Verbrechen vor Gericht. Tie Angeklagte ist der von
ihr am 6. und 7 . Oktober 1901 in Delmenhorst verübten Be-
trügercien geständig, bestreitet dagegen den am 8. Oktober von
ihr bei der Witwe Emilie Bauch in Delmenhorst begangenen
Diebstahl von Sachen im Gesamtwerte von 12 .40 Mk . ES
ist zum heutigen Termin eine Zeugin geladen. Mit Rücksicht
auf die viele» Vorstrafen der Angeklagten konnte von der
Zubilligung mildernder Umstände keine Rede sein , weshalb
das Gericht, dem Anträge des Staatsanwalts entsprechend,
auf eine Gesamtstrafe von 3 Jahren Zuchthaus und 300 Mk.
Geldstrafe , eventuell weiteren 30 Tagen Zuchthaus , erkannte.
Der Osmers ivnrdcn ferner die bürgerlichen Ehrenrechte auf
die Dauer von 3 Jahren abgesprochcn und sie wird nach ver¬
büßter Strafe unter Polizeiaufsicht gestellt. Die Angeklagte
trat ihre Strafe sofort an.

Diebstahl im Rückfall.
Ter erst am 26 . Okt. vom hiesigen Landgerichte wegen

Diebstähle mit 2 Jahren 6 Monaten Zuchthaus belegte
Arbeiter Joh . Hc,nr . Theodor Rakcr auS Stapclscld
muß sich heute noch wegen einer weiteren Anklage recht¬
fertigen . Nach dieser soll er in der Zeit vom 19 .— 25 . August
d . I . dem Wirt Gerh . Lübkc» zu Nciienbunnen aus der un¬
verschlossenenLadenkassc ein Markstück sowie zwei silberne
Zwanzigpfennigstücke gestohlen haben . Raker bestreitet, im
August in Neuenbunnen gewesen, noch der Thätcr zu sein.
Durch das Zeugnis der beiden Zeuginnen ist die Schuld des
Angeklagte» als erwiesen anzunchmen, und es hilft ihm danach
sein Leugnen nichts. Er wird heute in Rücksicht auf seine
Vorstrafen zu einer Zuchthausstrafe von 1 Jahre verurteilt
und diese mit der gegenwärtig vom Angeklagte» verbüßt
werdenden zu einer Gesamtstrafe von 3 Jahren Zuchthaus
zusammengczogeu. Bei der Urtcilsverkündigung machte sich
Raker noch eines ungebührlichen Benehmens schuldig, wofür
ihm der Gerichtshof eine sofort zu vollstrcckende Ordnuiigs-
strase von 3 Tagen Haft zudiktierte.

Hierauf kamen Berufungssachen zur Verhandlung.

Ans aller Welt.
Die Ermordung eines Deutschen in China
hat die von der deutschen Regierung geforderte Sühne
gesunden . Im August d . I . ist ein Deutscher Namens
Fritz Lahr aus Hobbach von einer mit europäischen Feuer¬
waffen versehenen chinesischen Räuberbande überfallen und
ermordet worden. Ter Beweggrunddafür dürste darin
zu suchen sein , daß Lahr auf einer Ziegelei unweit von
Peking eine Art Schutzwache eingerichtet und dazu etwa
ein halbes Dutzend Chinesen mit Gewehre » versehen und
sür Polizcidicnstceinexerzicrt hatte. Deshalb lauerten die
Räuber der Umgegend darauf , ihn aus dem Wege zu schas¬
sen ; am 9. August ist cS Ihnen gelungen, Lahr abzusan-
gen und zu erschießen . Ans Antrag des deutschen Ge-
sandten in Peking hat die chinesische Regierung Nachfor¬
schungen nach den Thätern eingeleitet, die bald zu deren
Ergreifung geführt haben. Tie Mörder waren unter dem
Namen „Assclnranzräubcr" bekannt; man konnte sich näm¬
lich bei ihnen durch freiwillige Zahlunyen gegen Räuberei
versichern . Fünfzehn Mitglieder dieser Bande — da¬
runter zwei am Mord des Lahr unmittelbar beteiligte —
sind zum Tode verurteilt und hingerichtet worden.
Tie Hinrichtungen fanden am 2. und 16. Oktober in Ge-
genwart eines Beamten der kaiserlichen Gesandtschaft am
Orte der That statt ; chinesische Truppen waren hierbei zu-
gezogen , und viele Hunderte von Einwohnern der Nach-
barorte wohnten den Strafvollstreckungenbei . Das Ver¬
brechen hat damit seine gerechte Sühne gesunden.

üitikße Mri - tti md lctzit ItMe «.
Eigene telephonische nnd telegraphischeBerichte der

„Nachrichten für Stadt nnd Land".
88 Berlin , 23 . Dez . Wie von gut unterrichteter Seite

mitgeleilt wird , ist der Chef des Ingenieur- und PionicrkorpS,
General der Infaiiteric Freiherr v . d . Goltz , als Nach¬
folger des Grafen Fink von Finkenstei » zum Komman¬
deur dcS 1 . Armeekorps i» Aussicht genommen.

Ter Mitbesitzer und Chefredakteur der Potsdamer
Zeitung . Berger, gegen den . weil er Reserveoffizier ist.
eine militärgcrichtlichc Untersuchung wegen Veröffentlichung
der Ducllrede des Kaisers schwebt , erklärt, daß er die Chcs-
redaktion der Potsdamer Zeitung niedergelegt habe.

Ein Londoner Blatt berichtet über ein Interview mit
dem Burend elegierten Fischer - Derselbe soll erklärt
haben , im Besitze von Vollmachten zu Friedensunter-
Handlungen z» sein.

Argentinien überreichte derchilenischen Ncgl crung
gestern ein Ultimatni » . worin eine sofortige Antwort be¬

züglich der schwebenden Streitfrage» verlangt wird . Nach¬
dem der Koiislnkt bereits beigelegt schic », sei nunmehr der
Bruch bevorstehend.

AuS Washington wird gemeldet : Als Präsident
Nooscvclt mit de», britische» Botschafter Lord Pauiiccfort
durch die MassachnselS Avenue schritt, griff ch»
ei» Man» an und schlug ih» aus die Brust.
Roosevelt schlug den Angreifer zu Boden ; cS handelt sich
vermutlich um einen Geistesgestörten . — Eine spätere
Meldung besagt : Ter Mann, der den Präsidenten vor¬
gestern anrcinpclte . war ei » harmloserTrunkenbold, den
der Präsident später wieder ans die Beine hals.

Außerordentlicher Kohlen » ,augel, verursacht auch durch
Waggo,,Mangel und Schuecsall , wird aus den westlichen
Distrikten der Vereinigten Staate» gemeldet, » amentlich
auS St . Louis und Chicago. Jeder Preis wird sür Kohle
gezahlt. Es sind zahlreicheGeschäftshäuser geschlossen worden,
weil die BurcauS nicht geheizt werden löunen . Tie ärmere
Bevölkerung leidet furchtbar . . . . .

In Budapest veraustallclcn lOOOOArbeitslose
ernste Straßencxzesse und zertrümmerte » die Fenster¬
scheibe » aller Geschäfte. Tie Polizei mußte wiederholt
energisch eiuschrcitc» . wobei zahlreiche Verwundungen vor-
kamen und viele Verhaftungen ersolgtc» . Tie Exzesse dauern
noch fort.

Zum Eisenbahnunglück.
81V Paderborn , 23 . Dez. Amtlich wird gemeldet:

Dir Aufräumungsarbcsten an der Unfall st eile bei Alten¬
beken sind beendet. Der Personen - und Güterverkehr wird
noch heute nach und nach wieder ausgenommen . Im ganzen
sind 12 Tote gefunden , die bis auf 2 männliche und eine
Kiudcrleiche rekognosziert sind. Schwer verletzt sind
9 Reisende. Sämtliche Schwerverletzten sind in den Padcr»
borner Hospitälern unlergcbracht und noch am Leben. Außer¬
dem wurden 12 Reisende und 6 Eiscnbahnbeamte leicht verletzt
Die von einer Zeitung gebrachte Nachricht, daß daS Ga» de»
zerstörten Wagens sich entzündet habe und Menschen
lebendig verbrannt seien , ,st unrichtig. DaS GaS hat
sich nicht entzündet , aber durch glühende Kohlen der im letzten
Wagen des v Zuges eingcdruugcncn Lokomotive sind Holzteilt
in Brand gesetzt und einige unter der Lokomotive liegende
Leiche » beschädigt morden.

Chile und Argentinien.
VT8 Buenos Aires , 22 . Dez. Nachdem die argen¬

tinische Regierung alle ihre wohlwollenden Absichten, mit
Chile in der Frage der Eröffnung der Wege an der Grenze
zu srcundschastlichcr Lösung zu kommen, erschöpft hat, ries
Chile erneute Zwischenfälle hervor . Chile fordert,
daß die argentinische Regierung den Besitz bestimmter, ihr
gehöriger Gebietsteile aufgebe. Die herausfordernde
Haltung Chile?, welches die von der argentinischen Regierung
vorgeschlagcne freundschaftliche Erledigung der Angelegenheit
zurückwies, zwang die argentinische Regierung , ihren Gesandten
ans Chile abznbcruscn . Man hofft, trotzdem die Lage
schwierig ist . »och immer , daß dcrsKrieg vermieden werde,»
könne. Tie Bevölkerung von Buenos Aires durchwogt die
Straße» ; die Menge zollt der lhatkrästigcn Haltung der
Regierung Beifall.

mir Gotha, 22 . Dez. Ter Kaiser wird an der Feier
dcS 300jährigen Geburtstages Herzogs Ernst dcS
Frommen tciluchincii. Seine Majestät trifft am 26 . Dez.
mittags hier ei» und bcgicbt sich mit dein Herzog von Sachsen-
Coburg und Gotha und de », Regenten » ach Schloß Fricdeiistein.
Unmittelbar „ach der Feier gedenkt Seine Majestät wieder
abzureiscn. Zur Ausschmückung der Stadt werden umfang¬
reiche Vorbereitungen getroffen ; Kricgcrvcrcine sowie andere
Vereine und Schulen werden Spalier bilden.

Nirchcnnachrilhtc » .
Lambertikirche.

Am Dienstag, den 21 . Dezember:
Christvcspcr 4 Uhr : Pastor Willens.

Am 1 . Wcihnachtstage , den 25 . Dezember:
1 . Hauptgottcsdicnst 11 Uhr : Pastor Töllucr.
2 . Lauptgottesdicnst I <1 >/, Uhr : Pastor Bultmann.
Kinvcrgottcsdicnst t Uhr : Pastor Willens.

Am 2 . Wcihnachtstage , den 26 . Dezember:
1 . Lauptgottesdicnst 11 Uhr : Pastor Töllncr.
2 . Hauptgoitcsdienst Iv , Uhr : G . O . -K . -R . I> Hansen.

An beiden Wcihnachtstagen Kirchenkollekte fs„
daS Evangrl . Krankenhaus in Oldenburg.

Am Sonntag, den 29. Dezember.
1 . Hauptgottcsdicnst 11 Uhr : Pastor Töllncr.
2 . Hanptgottesdicnst>0 > , Uhr : Kirchcnrat Roth.
Kiilvcrgottesdicnst -t Uhr : Pastor WilkcnS.

Tie Kirchenbücher werden geführt in, Bureau der zweiten
Pastorci Ainaliknstraße 20, und zwar nur an Werktagen von
10— 1 Uhr.

Dienstag, 2 -1 . Dez., Heilig Abend , 5 Uhr : Liturgischer Gottes¬
dienst. Pastor Thien.

Mittwoch . 25 . Dez.. IO '/- Uj>r : Gottesdienst . Pastor Thien.
Donnerstag, 26 . De, . : Kein Gottesdienst.

25 . Dezember, 1 . Wcihnachtstag:
Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Köster.

26 . Dezember, 2 . Wcihnachtstag:
Gottesdienst 10 Uhr : Hilssprcdigcr Sicmer.
An beiden Tagen Kinderchor und Kollektefür da» evana

Krankenhaus .
"

29 . Dezember, Sonntag nach Weihnachten:
Gottesdienst lO Uhr : Pastor Köster.
Kinderlehre I I Uhr : Pastor Köster._

Am heil. Abend, 4 Uhr : Liturgische Andacht.
Am 1 . WeihnachtStage:

Mllitärgottesdicnst I «1 >/, Uhr : TivistonspfarrcrRoaae.

Am l . WcchnachtSlage. 9 >/, Uhr : Gottesdienst
Am 2 . WeihnachtStage . 9 >,

', Uhr : Gottesdienst.
Am Sonntag, den 29 . Dezember:

9 '/, Uhr : Gottesdienst . 10'/, Uhr : Beichte u . Abendmahl.
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Um mein übergroßes Lager
GO

guter , abgelagerter

Omalitats - Cigarren
zu räumen , verkaufe ich, so lange der Vorrat reicht,

Cigarren bei 25 Zlülk zu « 0 linier Kaftengreise« .

H » KLai »lLl IS.
2 >n IN Oftrrnburg an schönster

Lag , dclcgeneS . in sehr gutem Bau.
Zustande befindliche-

Hans
Mt hübschem grohtli Harle»
babr ich wegen bevorstehender Ver¬
setzung des Eigentümers bei sehr ge-riuarr Anzahlung und unter den
günstigsten Bedingungen für nur
8V0V .« zu verkaufen.

Reflektanten wollen sich haldigst an
mich wenden.

Heinrich Westing»
_ Kurwickftraste 33.

Ätoikerei-
Genossenschaft
Zwischenahn.

Sonnabend , de» 23 . d . M ., nach-
mittag ? 5 Uhr, in G . Bruns ' Wirts¬
haus« zu Brockhoffr

AmttdiilWg
Ter Vorstand.

Moorhausen.
Tie Hebung der Schulumlage

ISO 1/02 findet am Montag , den 30.
d . MtS ., nachmittags von 2—5 Uhr,
in der Schule statt.

Hcrm . Meyer , Jurat.

Vieh -Berkaus
IN

Rastede.
Nastcde . ViehhändlerL. de Lebt

Hierselbst läßt am

Donnerstag,
2 . Januar k. Js .,

nachm . 2 Uhr,
bei Jndarfs Gasthause, Brink:

12 bis15 schwarz¬
bunte,hochtragende
Kühe and
Quenen,

oldenb . Raffe,
auf Zahlungsfrist verkaufen.

I . Legen , Aukt.

VItmim Hotel,
Zwischenahn.

Am L . Weihnachtstage:

Kortsetzililg des
krekltegeliis
in der nene« , verdeckten»

heizbaren Kegelbahn.
V. Sodveoker.

s^Vnlüvmai » Vrünlrv,
iseur u . Pcrückenm. , Haarenstr . 15

Total-

Ansverkanf.
In dem Konknrfe über das Vermögendes Kaufmannsö H0886 Hierselbst,

Staustraße 3 und 4 , findet ein

TM -Ailsmkliiif
statt . Es sind vorhanden:

Herren - n. Knaben-
Garderobe:

Anrüge , Paletots , Havelocks , Joppen , Jacketts,
Hofen , Westen,

Regenmäntel,
Schirme , Hüte , Mützen , Shlipse , Manschetten-
Hemde, Kragen re., Hosenträger , Taschen¬
tücher,

bessere Stoffe2 für Herren-
Anzüge und Paletots,

Mriakskirr - Mefte , Zcrrrekkcr,
geslrtckke Vntvrrsuxs,

AM- Arbeiter -Hosen,
-Hemden , -Kittel , -Strümpfe.

Es kommen neue und moderne Sachen zum
Verkauf nnd bietet sich hier eine besonders
günstige Gelegenheit zu

HM
"

dtLItnvi » " HW

Weißnachts -Kmkäufen.
Die Preise sind um ein Bedeutendes er¬

mäßigt.
Der Konkurs -Verwalter:

irrsN . Alvvvi », Bergstraße5.
Fernsprecher 536.

Vu8tsv frotms , Ofternburg.
Am 2 . Weihnachtstage:

Großer Festball.
Anfang 4 Uhr.

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

O Idenburg . Blaue DachziegelEchtes Nienburger Brot
TicnSlags und Freitags frisch.

Nenners , Mottenstraße 2l.

von mein. Ziegelei i . Hude halte bestens
enwf. Lieicrg. »ach jed. Bahnstation.

A > Vmii ehtmliger
IS Iregsiitt.

/ WD ' Bei der am 22. d . M . statt-
gehabten Weihnachts « Ver¬

losung sind folgendeGewinnnummern
gezogen worden : 13 14 17 21 28 83
88 42 54 57 80 84 S7 140 144 147
IS1 182 167 187 198 200 204 205
24« 264 27« 288 289 302 304 SOS
315 817 328 342 382 38« 362 374
875 891 393 396 411 414 422 448
456 461 462 472 478 434 488 489
812 825 530 557 558 568 581 606
611 615 626 633 642 643 646 648
664 668 670 678 691 693 701 721
741 743 745 746 753 757 777 780
781 789 801 812 822 826 830 631
655 856 868 877 878 886 696 899
900 913 925 930 940 944 949 953
967 973 987 989 1004 1022 1026
1032 1036 1037 1038 1048 1072
1073 1078 1079 1080 1081 1090
1094 1100 1109 1121 1123 1126
1123 1137 1154 1155 1164 1166
1167 1182 1191 1196 1197 1200 1220
1222 1227 1250 1260 1264 1278
1281 12S5 1305 1319 1325 1326
1329 1333 1335 1340 1341
1351 1360 1378 1380 1384 1335
1393 1403 1409 1433 1437 1441
1447 1448 1457 1463 1463 1477
1481 1482 1488 1498 1499 1510
1512 1513 1519 1523 1526 1545
1546 1556 1566 1571 1578 1590
1602 1605 1306 1622 1624 1646
1661 1670 1682 1684 1694 1696
1718 1725 1729 1737 1744 1755
1753 1763 1799 1807 1812 1823
1834 1837 1843 1853 1859 1863
1866 1876 1882 1883 1887 1892
1900 1903 1906 1908 1916 1918
1920 1925 1943 1944 1945 1948
1965 1966 1971 1972 1974 1976
1983 1987.

Tie Gewinne sind bis zum 6. Jan.
k. I . im VereinSlokal » Hotel zum
Fürst Bismarck " am Tamm Hierselbst
in Empfang zu nehmen. Bis dahin
nicht abgeholte Gewinngegenstände
werden zum Besten der UnterstützungS-
kaffe verkauft werden.

Ter Vorstand.

Ostnnburger
lurv- G Verein.

Einladung zur

WtihnMHeier
am 1. Festtage

(Mittwoch, den 25 . Tezember)
in Frohn s Sälen.

>M - Ansang vräzise 7 Uhr. "WM
Nur Mitglieder und deren An¬

gehörige haben Antritt.
!7L. Tie Verlosung findet daselbst

um 4 .30 Uhr statt.
Der Tnrurat.

Zwischenahn.
„2um gl-iinen llof."

Am 2 . Weihnachtstage:

kk « »«. N
wozu freundlichst einladet

I . Lüsche«.

Osternburg . Die Beerdigung
meiner Frau findet TienStag morgen
S Uhr statt . Priest , G .-A. a . T.

Großhenogl . Theater.
Montag , 23. Tezember 1901.

Außer Abonnement zu ermäßigten
Preisen . Freiplätz « haben keine Gültig,
keit . Novität ! Zum ersten Male

wiederholt:
Puppe Pauliue.

Weihnachtsmärchenin S Bildern
von G . Boldohwo.

Musik von A. Meißner.
Kaffenöfsnung 4>/, , Anfang 5 Uhr.

Mittwoch, 25 . Dezember 1901.
48 . Vorst, im Ab.
staust tl . Teil ) .

Tragödie in 5 Akten von Goethe.
Musik von Lassen.

Kaffenöfsnung 5 '/, , Einlaß 6,
Anfang 6 >/, Uhr.

Donnerstag , 26. Dezember 1S01.
49 . Borst , im Ab.

Mamzelle Nitouche.
Vaudeville in 4 Bildern von Mailhac
und Millaud . Deutsch von R . Genes.

Musik von Herve.
Kaffenöfsnung 6 >/>, Einlaß 7,

Anfang 7 -/, Uhr.

Freitag , 27. Dezember 1901.
50 . Vorst , im Ab.

Tie Hoffnung auf Segen.
Schifferdrama in 4 Akten von

H . HeijermannS . Deutsch von Heine
und Riechers.

Kaffenöfsnung 7, Anfang 7»/, W.

Aremer StadttheaLer.
TienStag , 24. Dez., Anfang 5 Uhr:

» Frau Holle " oder » Pechmarie und
Goldmarie ' .

Mittwoch , 2K. Dez., 3 >/, Uhr : » Frau
Holle" oder » Goldmarie und Pech-
marie ". 7 Uhr : »Tie Stimme von
Portici ".

Donnerstag , 26. Dez., 8>/, Uhr:
»Frau Holle" oder »Goldmarie und
Pechmarte " ; 7 Uhr : Zum 1 . Male:
»Die Rote Robe" ll» rods rouxs>

Familiennachrichten.
Verlobungs -Anzeigen«

Statt jeder blonderen Meldung.
Lllsv kezss

vletrlod leirsköll
Verlobte.

Ahlhorn, Weihnachten 1901.
Todes Anzeigen.

Moorhauscu b. Wüstmg. Gestern
nachmittag um 3>/, Uhr entschlief
sanft nach kurzer heftiger Krankheit
mein innigstgeliebter Mann und unser
guter Sohn

SoradLra Laußv
in seinem SO. Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernde Witwe

und Angehörigen
Die Beerdigung findet am Diens¬

tag , den 24. v . Mts » nachm 2 Uhr,
auf dem Kirchhof in Hude statt.
Wettere Familie « . Ska«i

Verlobt: Martha Romundt,
Oldenburg , mit Gustav Thomßen,
Bielefeld. Lili Gerlach , Oldenburg,
mit Willi Rathjen , Geestemünde.
Marie Holtz, Seefelder -Außendeich,
mit Lehrer Tiedrich Bauer , Seefeld.

Geboren: (Tochter) Joh . WeffelS,
Hückhausen. G . Habben,
Sictwenvung.
Sandcrahm.

Oldorfer-
cinrich Hajen,

estorben: Witwe C . Siemer,
Oldenvurg , S1 I . Witwe Beta
Rogge, grb . Reimers , Uthlede, 59 I.' ermine Meyer , Oldersum . 13 I.

Zerkmeister Karl Mehlitz, Wilhelms«
haven, 48 I . Kapitän Joseph Buchol,
Wilhelmshaven . Georg Siemens,
Fr . -Dorwnk , 27 I . Witwe Anna
Katharina Janßen , gcb. GerrietS.
Fedderwardergroden , 88 I . Thalke
Margarete Schütte , geh. EilcrS,
Varel , 80 I. _

föe.rantwörtlich
^

kür Politik u. Feuilleton : Lr . Ä .
'

Heg, p « den
'
vitalen Teil : U . v . Busch, jur deiHnieralenle .il : P . Radomsly , Rotationsdruck und Verlag : KTSAqrj , jUlurnbAA'
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1. Beilage
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Bericht iibkr die Wmt.Vorstllllds - l»id kknml-
verilnilüilulig des oldenburg . Ukskmalilh-^ttdbilch-

Lerelils.
Nordenham , 21 . Dezember.

Tie voni Vorstand des oldenburgischen Wesermarsch-
Yerdblich-BercinS ans heute nach dem „friesischen Hos"
Hierselbst einbcrusenen Versaniwlnngeii (Gcsanilvorstands-

besuch? Geiieralversaminlung ) waren sehr zahlreich

^ In der Gesamt -VorstandS -Litzuna.
welche um 10,00 Uhr vom Vorsitzenden , Herr » B . MeinerS-
Oberhainmelivarden , ervssnct wurde , waren die sämtlichen
12 Abteilungen des Herdbuchvcreins durch 17 AchtS» iä » » cr
vertreten . Verhandelt wurde in dieser Sitzung über sol¬
lende Gegenstände:

1 - R e chnnngsablage. Die Rechnung des Vereins
pro 1000 weist eine Einnahme aus von 17 164,04 Mark:
dieser Einnahme stehen an Ausgaben gegenüber 10 62-1,0'.»
Marl , so daß ein Kassebcstand von 6030,05 Mark ver¬
bleibt.

2. Tie Beschickung der Ausstellungen der
deutschen La ndwirtschasts - Gesellschaft in
Mannheim 1002 und Hannover 1003 bctr ., war
der Gesamtvorstand der einstimmigen Ansicht , der General-
Versammlung vorzuschlagen : von einer Beschiaung der
Mannheimer Ausstellung Abstand zu nehmen , dafür aber
die Ausstellung in Hannover 1003 nach besten rkräste»
zu beschicken.

Weiter wurde dann der Gegenstand „Reorganisa-
tion des Herdbuch - Vereins" (Aendcruug der Sta¬
tuten ) einer oberflächlichen Besprechung unterzogen . Bei
Punkt 4 der Tagesordnung , „Geschäftliches " , ange¬
langt , machte der Vorsitzende einige Mitteilungen aus den
Protokollen des Sonderausschusses für Rindviehzucht bei
der oldenburgischen Landwirtschaftskammcr.

Hiernach trat eine eineinhalbstündige Mittagspause
ein, nach deren Beendigung

8 . die Generalversammlung,
welche von über 120 Mitgliedern besucht war , um 1,30
Uhr nachmittags eröffnet wurde . Als erster Punkt stand
hier die Erstattung des Jahresberichts auf der
Tagesordnung . Aus diesem Bericht soll kurz folgendes
hcrvorgehobcn werden : Tie Zahl der Mitglieder beträgt
zur Zeit 520 . Die Zahl oer eingetragenen Tiere hat be¬
tragen 1122, und zwar 143 Bullen und 079 Kühe und
Quenen . Bei den Mitteilungen über den Stand der
Kassenverhältnisse wurde u . a . bemerkt , daß die
Beschickung der auswärtigen Schauen Posen und
Halle rund 2l00 Mark bczw . rund 2200
Mark Unkosten verursacht hätten . Für die oldenburger
Landestierschau sind rund 3100 Mark verausgabt worden,
während der Druck des VI . Herdbuchbandes einen Kosten¬
aufwand von 1430 Mark erfordert hat . In dem Bericht
über die Beschickung der auswärtigen Schauen wurde be¬
sonders betont,daß fortan bei der Auswahl der Tiere
in erster Linie neben schöner Form ein ganz
besonderer Wert mit auf ein volles Euter
gelegt werden müsse. Dringend bat der Vorstand
daher die anwesenden Mitglieder , rn jeder Weise mit da¬
für Sorge tragen zu wollen , daß fortan bei der Auswahl
der Tiere für auswärtige Schauen , namentlich für die Aus¬
stellung in Hannover 1903, „Küke in Milch" in ge¬
nügender und guter Anzahl vorhanden wären.

Als 2. Punkt der Tagesordnung folgte dann die Be-
ratungdcs revidierten Statutcnentwur s S.
Tie seit langer Zeit angestrebte Uebcrtragung der st aat-
lichen Stierkörung in den Acmtcrn Butjadingen,
Brake und ElSsleth aus den Herdbuchvercin macht
zuvor eine Acnderung der bestehenden Statuten des Herd¬

buch-Verein » erforderlich . Zu diesem Zweck wurde in der

vorjährigen General -Versammlung eine Kommission ge¬
wählt , bestehend aus den Herren B . Meiners -Lberhaiumel-
wardcn , Feld . Tautzeu -Hobensühne , E F . Eornelius -Mürr-
wardcn , D . Ahlhorn -Hartwardcrwnrp und C . Koopmann«
Altenhunlorf . Vorstehende Konimissionsinitglieder haben
die Statute » einer Aenderung unterzöge » . Ter abgeän-
dertc Statutenentwiirf ist zuvor den Achtsmänneru des

Herdbuchvereins und den in Betracht komnienden laud-
wirtschastlichen Vereinen zur Einsicht und Durchberatung
übersandt worden und stand nnnmehr heute zur Beratung
und event Feststellung . — Vor Eintritt in die Verhand¬
lung über diesen Gegenstand nahm zunächst der Vorsitzende
das Wort zu einer einleitenden Bemerkung , in welcher ec

namentlich die in der Kommission über einige Punlte ent¬
standenen Meinungsverschiedenheiten des näheren erläu¬
terte . Sodann stellte derselbe zunächst den aus der ersten
Seite des Statuts enthaltenen generellen Antrag des Kom-
missionsmitglicdes D . Ahlhorn -Hartwarderwurp zur Be¬
sprechung . Nachdem Herr Ahlhorn seinen Antrag näher
begründet hatte , entspann sich eine sehr lebhafte und an¬
dauernde Debatte , in welcher namentlich im allgemeinen
die Aussetzungen an den« vorliegenden Statutenenlwurs,
sowie die vorgcfchlagcnen Neuerungen und Zusätze zu dem¬
selben , sowie ferner , daß nicht genügend Zeit zu einer
gründlichen Durchberatung des EntwurjS vor¬
handen gewesen sei, kritisiert wurden . Auf die
näheren Einzelheiten der Debatte an dieser
Stelle weiter einzngehen,würde zu weit führen . Dieselbe
endete schließlich damit , daß die von Herrn Th . Tantzen-
Heering , beziv. P . EorneliuS - SeevernS gestellten Anträge
angenommen wurden , wonach zunächst der Statutencnt-
wurf nebst allem Material dazu , au eine verstärkte Kom¬
mission zur nochmaligen Durchberatung zurück verwiesen
worden ist . Als Mitglieder dieser verstärkten Kommission
wurden sodann , außer den bereits vorhandenen , vorhin
genannten Herren gewählt : P . EorneliuS - SeevernS,
Gerh . Ahlhorn - Jaderaußendeich , H . AddickS - Noscn-
burg und Joh . Bischoss - Hiddigwarden . Die somit neu
konstituierte Kommission hat baldmöglichst znsammenzn-
tretcn . Ter von derselben auSzuarbeiteude neue Entwurf
ist rechtzeitig an die sämtlichen Hitglieder dcS Vereins
zu versenden und einer im Monat Februar oder März
iviedcr anzubcraiiinenden außerordentlichen Geiicralver-
sammlung zur Beratung und Genehmigung vorzulcgen.

Ter folgende Punkt der Tagesordnung betraf die
Beschickung der Ausstellungen in Ai a n nhei in
1902 und .Hannover 1900. Dem Anträge , beziv . der
Ansicht, des Gesamt -Vorstandes entsprechend , beschloß die
Generalversammlung ebenfalls einstimmig die Mann¬
heimer Ausstellung nicht , dahingegen aber die Ausstel¬
lung in Hannover 1903 nach besten »bräftcu zu beschicken.

Von besonderem Interesse der dann weiter zur Be¬
ratung stehenden Gegenstände durften noch sein „ K örung
der weiblichen Tiere in den Ställen , rcsp.
auf den Gehösten der Besitzer. Nach eingehender
Besprechung dieses Gegenstandes stellte Herr Th . Tantzen-
Heering folgenden Antrag:

Die heutige Generalversammlung erklärt , daß sie
prinzipiell aus dem Standpunkt steht, daß die Ausnah,ne-
Körnngcu der weiblichen Tiere auf de» Gehösten vor-
genommcn werden müssen . Tie Art dieser Aufnahme
wird nach Feststellung des auszuarbcitcnden Statuts
sestgestellt werden.

Vorstehender Antrag wurde mit großerMaiorität abge¬
lehnt . Dafür stimmten nur 25 Mitglieder . In der De¬
batte wurde u . a . von Herrn Gustav Tantzcn -Hoffc . welcher
sich gegen den vorstehenden Antrag auSsprach , betont , daß
eS wünschenswert sei, wenn möglichst viele KörungSplätzc
eingerichtet würden . Diesem Wunsche soll nach einer Er-

I klärung des Herrn Vorsitzenden für die Folge in weitcp-
I gehender Weise Rechnung getragen werden.

ES solgte dann die Besprechung über E r r i ch t u n g

eines Zuch « v i ch in ar kt es > » Rodenkirchen,

welche dahin führte , daß die Gcneralversainmlnng em

üimmia beschloß, dahin zu wirken , das, bereits >m

nächsten Sommer an einem „ och näher zu bestunniendcn

Zeitpunkt ein Zuchtbiehmarlt für oldenburger Weser-

u .arschvieh in Rodenkirchen errichtet werde Gle ' ch

zeitig wurde der Vorstand beauftragt , daldlhuulichst alles

dazu Erforderliche in die Wege zn letten.
Sodann wurde noch über die i » diesem "

Werk gesetzt c Rekl a in e und dieA r t der s e l b e n

von Herr » Th . Tantzen -Hecring in eingehendster ».reise

Bericht erstattet . Gleichzeitig bewilligte die Versammlung

für 1002 sür besagten Zweck lOOO Mark.
Nack» einigen wettere » geschäftlichen Mitteilungen

wurde die Versammlung da »» um 5,00 Uhr nachmittags

LiindmrWstliches t§e » oßen,
'

ch «stsmskli.
" Oldenburg . 22 . Tezeniber.

Der diesjährige ordentliche Verbands tag deS

Verbandes o I d e n b » r g i s ch c r l a n d wirtschaft¬
licher Gc » o s se » sch a s t e n wurde an , Sonnabend im

Saale der „ Union " hier unter de» , Vorsitze des Verbands-

dircktors , Herrn Gutsbesitzer A . zur Horst , abgehalteir.
lieber die Verhandlungen gehen uns folgende Mitteilungen

zn : Dem Verbände , dessen Hanptanfgabe darin besteht,
die im GenossenschaftSgcjetz vorgeschriebene Revision der

den angeschlosseiien Genossenschaften durch den vom Ver-

band aiigestellten Revisor vorziinehme » . gebören » ach dem

vom Verba,idsdircktor erstattete » Jabresbericht zur Zeit
107 eingetragene landwirtschaftliche Geiivssenschasten a»,
die sich vorzugsweise ziisamiiicnsetzen aus landwirlschast-
lichen K o il s u m - Ve r e i » c n , Spar - und Dal¬
le h n ö I a s s c „ , Molkerei - Genossenschaste»
und Hc » gsthaltungs - Gei , ossci , schaften Aust, r

Vornahme der Revision liegt dem Verband die Förderung
des landwirtschaftlichen Genossenschaftswesens nach innen
wie » ach außen ob , so daß er der Zcntralisationöp »nkt der

lcindwirtscbastlichei , Genossenschastcii bildet . Ter Vcr-
bandSdirektor geht ans die Bedeutung de - landwirtschast-

lichen Genossensschastswesciis in anssührlichster Weise ein.
beleuchtet namentlich die Aufgaben der verschiedenen Ka-

tegorien der Geiiossensct' citten ini Interesse der Landwirt¬

schaft und konstatiert insbesondere e .ne ersreulicheZunahme
von Kredit - und Absatz-Genossenschaften durch Neugriin-
dnngeii.

Um mit der fortschreitenden Bewegung im landwirt¬
schaftlichen Genossenschaftswesen nach jeder Richtung hi»
Schritt zn halten , werden vom VerbaiidSallsschuß einige
organische Acndernngen vorgeschlagen , die besonders darin
gipset » , daß alle (Kruppen vo» Genossenschaften sich inner¬
halb des Verbandes zn Unterverbäiiden oder Vereinigun¬
gen zum Zweck der Vertretung der verschiedenen Interessen
zusainmcnschlicßcn und gemeinschaftlich beraten . ES wird
zu dem Zweck die Bildung von fünf (Kruppen der ange-
sthlosscncn Genossenschaften , die unter sich wiederum ihre»
Vorsitzenden und Stellvertreter wählen , vorgeschlagen,
nämlich je eine solche sür die landwirischastlichcil Konsum-
Vereine , Spar - und DarlelmSkassen , Molkcrei -Gcnosscn-
schosten, Eiervcrknnss -Genossenschaflrn und die sonstige»
Genossenschaste » . Der Perbandstag steht diesen Vorschlä¬
gen sehr sympathisch gegenüber und wühlt ans Antrag
des Herrn Bnniieman -Eolmar E ' bcks näherer Beratung
und deinnächstigcr positiver VMchläge eine a » S 7 Per¬
sonen bestehende Kommission . Diese Kommission erhält
gleichzeitig den Nustrag , über eine event . anderweitige
Regelung der Jahresbeiträge vorznberaten , die für 1901
nach früyerer Skala unter Zuschlag von 20 Prozent fest-
gesetzt werde » .

Den üblichen Generalbericht über die in der Derichis-

Irmengard Kenneberger.
Erzählung von Emil Roland .' )

Georg Landmann hatte nur eine üble Eigenschaft:
er war gar zu vollkommen.

So etwas lastet zuweilen mehr auf der Umgebung
als eine handgreifliche Untugend . Es hat etwas Nieder¬
drückendes für die armen Turchschnittssünder ringsum,
wenn sich eine menschliche Vortrefslichkett als schlimmste
Folie zwischen ihnen breit macht . Alle Uebertreibung ist
unangenehm — übertriebene Tugend auch!

Und er übertrieb wirklich , das fand jeder : das ganze
Knabeninstitut , dem er Vorstand , die Schar der Unter-

lehrer , die manchmal fast beklommen zu seiner fehler¬
losen Erhabenheit emporsah — zuweilen auch seine Gattin,
die rotblonde Mathilde — er hatte von seinem Vorgänger
mit dem Amt zugleich dessen Tochter übernommen —, und
einmal sogar der kleine Heinrich , sein zehnjähriger Sohn,
dem es eines Tages wie Schuppen von den wcisserblaucn
Augen fiel , daß sein Vater eigentlich „gräßlich edel" sei.

Georg Landmann schwebte als leuchtendes Vorbild
über seinem Institut , und dennoch spornte er keinen der
Knaben an , ihm nachzuahmen . All die liebe Jugend , die
bei ihm „in der Ziehe" war , empfand ein dumpfes Grauen,
wenn er in seiner unerschütterlichen Ruhe lehrte , strafte
oder lobte , und wer sich sogar ein Tete -a- tete unter vier

Augen mit ihm zurechtgesündigt hatte , der sank unter
dem ruhevollen Richtcrblick des Tadelnden so „in dcS

Nichts durchbohrendem Gefühl " zusammen , daß eS säst wie

ein körperlicher Schmerz weh that.
Er war zwciundvierzig Jahre alt , seine Frau nur um

wenig jünger . Von ihrer beiderseitigen Jugend sprachen
sie nie mehr ; ihr Gespräch drehte sich stets um d<»

tugcndreiche Laufbahn , die der kleine Heinrich machen
sollte , oder um die Untiefen der ZöglingSherzcn.

Mir beginnen »ilt dem Abdruck einer ftlnmiunq -v- IIen

kr, !ihl>» ,c, der beliebten einkieinülcben Schriftklellertn Smil Roland

(Frau Gciirimrat Lewald ». einer Tochter de« Staat « ,»iniüer « Jansen,
und machen unsere peser ganz besonder« au , dies. Erzählung aus.
merksam.

! Und doch hätte Georg Landmai,n allen Grund gehabt,
auf gewisse Jahre seiner Jugend stolz zu sein . Er war
einem schwierige» Vater gegenüber der musterhasteste Sohn
gewesen und hatte eine Mutter , der auch das kleinste Talent
zu einem Funken Liebenswürdigkeit abging , auf Händen
getragen , wie es kaum eine andere in gleichem Fall ver¬
mocht hätte.

TaS waren die großen Seiten seiner Natur , aber die
Kehrwaud der Medaille fehlte nicht . Er wußte nur zu
gut , daß er vortrefflich war — vortrefflich aus regel¬
rechter Liebhaberei . Er heuchelte nicht ; er konnte gar
nicht anders.

Eine eigentliche Jugend hatte er nie gehabt.
Man rühmre seiner Erziehungsmethode glänzende Re¬

sultate nach ; mancher , der als Range gekommen war , ver¬
ließ das Institut mit sittig gesenktem Blick und »lassen-
hasten , Wissensballast.

Harri ) Lahmaini aus Hamburg glitt zwar im ersten
Winter mehrmals nächtens am Blitzableiter auf die Straße
hinab , um beim Trogueuhändler gegenüber gemischte
Bonbons zu kaufen , aber als der Lenz kam, war er be¬
reits ein ausgeglühter »krater und hatte bereut . Fidi Hart-
laub stieß im ersten Semester gern mit den , Taschenmesser
nm sich — im zweiten Halle er bereits weder Taschen¬
messer noch Lebensmut mehr , und Guy Ehatlcr , der au -s
Birmingham über den Kanal geschickt war , da Britannien
ihn nicht mehr zu zähmen wußte , steckte nur in den ersten
Monaten dem Herrn Direktor die Zunge auS — sürö wei¬
tere behielt er sie endgültig drinnen.

TaS Institut lag mitte » im Garten , das Wohnhaus
rechts hinter Tannen , links streckte sich das kleine Tors
hin , und geradeaus zog die Landstraße ihre schnurgerade
Linie in die Aussicht herein , von Pappeln umstanden , die
unten fest wurzelten und oben auSgegangen waren . Ter
blaue Streifen am Horizont , aus dem sich bei klarer Wit¬
terung rin anmutiger Umriß zweier Türme erhob , bc-
deutete die Residenz . Jeden Mittwoch fuhr Georg Land-
manil dorthin , nicht, um sich zu zerstreue » — o nein , aus
andern Gründen.

In der Residenz lebte seine Schwester, die ständig ein

I Dutzend Backfische in Gewahrsam halte und ein strenges
Cccpter über den vierundzwanzig Zöpfen schwang . Nur,
wenn eine Männerhand »»umgänglich nötig war , be¬
orderte sie ihn . Wöchentlich ungciähr einmal bedurfte
die liebe Jugend eines festen Eingri »sS, und der Mittwoch
wurde daher zum jour fixe des Gerichts erwählt.

Er stand alsdann hinter dem Schreibtisch seiner Schwe¬
ster , hochausgerichtct zn seiner vollen , imposanten Länge,
den schöngcschniitciien Kopf ein Ecniimetcr höher als nötig
aufgcrcckt , die Rechte auf die Agcnda gestützt, in der
die Schandthatcn der Klärchen und Elsen unerbittlich no¬
tiert waren.

Tann traten die Sünderinnen durch die Thür , mehr
oder minder keck , diese linkisch an ihrer Wange reibend,
jene an ihrem Schürzenlatz zerrend . Pauline auS Tarm-
stadt mit ihrem respektvollen Cchusterjuiigengesicht , das
der junge Maler von drüben so überaus scharmant fand —
Lieschen ans ber Provinz Sachsen , die mit allen kokettierte
und sogar ihm als Versuchsobjekt für spätere PrariS einen
frechen Salondamenblick unter den langen Wimpern zu-
wars — eine ganze rosige Skala von Uebelthäterinncn,
denen er mit olympischer Ruhe ins Gewissen redete , und
die eS trotz seiner Unnahbarkeit von ihm lieber als von
der Schwester hörten , weil er „doch immerhin ein Herr"
war.

Um Todsünden handelte eS sich gerade lischt. Zu den
größten Verbrechen gehörte es schon, beim Hinauslehnen
aus dem Fenster ertappt zu sein , was seltsamerweise immer
gerade mit dem Vorbciziehcn von Militärmusik zusam-
» irnficl . Häufig wiederholten sich auch Romane , unter dem
Kopslisscn versteckt, oder Vergehen wie rote Bonbons , ge¬
nascht in der NcligionSstnnde . oder naseweise Antworten,
die mit der Schnclligkeit elektrischer Funken auf die blü¬
henden Lippen sprangen und dann von den betreffenden
Lehrkräften fürchterlich tragisch aiifgcfaßt wurden.

Georg Landmai,n lächelte nie , er war stet» in vollster
Entrüstung . „Nur strenge sein, " mahnte er seine Schwe¬
ster , „ mit Strenge treibt mc», alle » aus .

" Er glaubte
eS auch. Er sah ja nicht , wie die » iedergedonnerten Sün-
dcriiiucn sich süns Minuten nach seine » Tiradcn lachend



Periode bei ISS Genossenschaften vorgenommenen Dermal-
lungSsevisionen erstattet in erschöpfender Weise der Der-
bandSreoisor Herr Axen , mit einem Hinweis auf die da¬
durch immer mehr in Erscheinung tretende Heftigkeit in
den inneren Einrichtungen der Genossensschaflen . nament-
lich aber bezüglich der älteren , bereits mehrfach revidierten
Genossenschaften . Ter Berichterstatter geht aus diejenigen
Mängel näher ein , welche vorzugsweise zu Bcinerkungen
Veranlassung gegeben haben , und tritt am Schlüsse des
Berichts unter näherer Begründung warm für die Ein¬
richtung eines besonderen Bücher -Revisionsbureaus inner¬
halb des Vcrbandsbureaus ein , wie diese beispielsweiseauch in der Nachbarprovinz Hannover beim dortigen Ber-
bande ins Leben getreten sei. — Auf Antrag des Herrn
Ludendorf -Eloppcnburg wird beschlösse» , das, der Berichtdes Revisors verviclsältigt und jeder Genossenschaft ein
Exemplar desselben demnächst zugcsandt werden soll.Mit dem Wunsche, das; die Verhandlungen zur Kräf¬
tigung des landwirtschaftlichen Genossenschaftswesens bei-
tragen mögen , schließt der Verbandsdireltor den Verbands-
tag uin 5,30 Uhr.

Hus dem Oroßlienogtmii.
« a - dru« unsrer mt, «° rrrl »ond,n,lrich,n d» I,»?nen crl ->nali «rt» t«>» , lir m„ vuill -n -ngad « « i„ nlun, »n und v,dicht«>td«r l»tal« v -rl»» » n >„« fin « dir » -d-Iiwn ft» « willlouiniru.

Oldenburg , 23. Dezember.
(Fortsetzung der Notizm aus dem Hauptblatte.)

* Tie Verlosung des Knnstvereins ergab folgendes
Resultat:

Oelgemälde : I . Jungblut » Wintcrlandschaft ' 723
Frau Kaufmann Hinrichs . 2 . Slanjcck . Platzhirsch' 729
Frau Kollmeyer , gcb . Jürgens . 3 . Sivicyewska » bei
Clausen ' 1019 Herr Versicherungrbeamtcr Karl Rumpf.
I . Bröckcr, W . . . Landsce' 290 Herr Hofzahnarzt vr . Bruns-
mann . S . Büppelmann , W ., » Inneres eines Bauernhauses'945 Oberzollrar Körner . 6 . Steen , H ., » Motiv aus dem
Kcllerscewalde' 234 Frl . Wilhelmine Mehrens.

Photogravüren : 7 . Watteau » Einschiffung zur Licbes-
insel' 303 Herr vr . Lesenberg . 8 . Laueret » Tie Tänzerin
Carmago ' 322 Herr Karl Rabeling . 9 . Rcmbrandt » Tas
Opfer Abrahams ' 553 Herr Rechtsanwalt Greving . 10. van
Tyck » Bildnis des jungen A . van Tycl ' 276 Herr Ober-
Inspektor Möblenhoff . 11 . van Tyck » Lord Philipp
Walton ' 61 Ihrer Hoheit der hochseligen Herzogin
Friederike Erben . 12 . van Tnck »Tie bcilige Familie'465 Frl . I . Mücke . 13 . van Tyck » Wilhelm II . von Nassau'
499 Herr Kaufmann Karl Fischbcck junior . 14 . Raphael
» Madonna ' 282 Frau Brauercibesitzer Jürg ens . 15 . Murillo
» Himmelfahrt der Maria ' 533 Herr Hofkassicrer Stcinkamp.
16 . Rembrandt » Saskia ' 96 Herr Rentner E . Gräper.
17 . Fitgcr , A., » Tie Musen ' 820 Herr Ratsherr Becker.
18 . Boecklin » Faun und Amsel' 594 Frau Lberbibliothekar
vr . Mosen . 19 . Boecklin » Heimkehr' 142 Herr Professorvr . Rüthning . 20. Hendrich »Siegfried und Fafncr ' 946
I . Loh . Herzogin Sophie Charlotte . 21 . Winter » Se.
König! . Hoheit der Großherzog Friedrich August von Olden¬
burg ' 937 Herr Lberlandesgerichtsrat Nicmöller . 22.
Derselbe, desgl. 404 Herr Hotes , Inhaber der Expreß-
Komp. 23. Derselbe, desgl . 506 Herr vr weck. Hartmann.
24. Derselbe, desgl. 202 Herr Kunstmaler Tuphorn . 25.
Anderson — Lundby . Wintcrtag ' 808 Herr Ratsherr Koch.
26. Klaus Meyer » Nach der Mahlzeit ' 359 Frau Sophie
Schwenke.

Radierungen : 27 . Leader „Lleirto ok a Zurre/ , pivs
vooä " 138 Herr BnchdruckereibesitzcrLittmann . 28. H . am
Ende . Sommerabend ' 243 Geh. Regierungsrat Haysscn.
29. Israel — Take „Ves eviavts äs la wer" 449 Herr Kauf¬
mann Wilhelm Lübbers . 30. Mesdag — Graadt „THIigbt"
640 Herr Forstmeister Cropp . 31 . Mauve — Take „äpres
1'aver-e" 255 Herr Prof . vr . Kellerhoff . 32. Storm vans
Gravesande „Obioggia" (tMs eo rouge) 527 Frau vr . Heit¬
mann . 33. Vom Verein für Original -Radierung in Berlin
»Radierungen Heft 16' 312 Herr Hauptamts - Rendant
Növekamp.

Farbiger Lichtdruck : 34. Menzler „La avant " 435
Herr Emil Mahlstedt.

Aquarell - Gravüre : Preller . Buchenallee bei Varel'
1050 Frau Oberleutnant von Klüfer.

auf den Fenstertritt schwangen , nach Passanten ausguckten
und den letzten Opfern seiner Beredsamkeit frivol zuriefeu:
„Na , hat er Euch denn auch gründlich gezwiebelt ?"

Wenn er abends die Residenz verließ , geschah es
immer mit dem Wohlgesühl , ein hilfreicher Bruder ge¬
wesen zu sein . Bei den letzten Pappeln kam ihm der kleine
Heinrich entgegen.

„ Gottlob , daß Tu kein Mädchen bist !" dachte er wohl,
wenn er da? kleine Bürschchen in den Wagen hob , „ Mädchen
sind eigentlich schrecklich .

"
Er hielt dann vor dem Institut und durchschritt den

Eßsaal . An Futterstationen ist die Herde immer am
zahmsten — eS war ein friedliches Bild : die Menschheit,
die sich die Sorge , zu verhungern , mit Nachdruck aus
dem Wege räumt . Tie llntcrlehrer verbeugten sich vor
ihm , der kleine Heinrich trippelte hinter ihm her und
staunte Vater an und graute sich vor ihm.

Tann gings in die Wohnung . Tie rotblonde Ma¬
thilde saß hinter dem Lampenschirm und häkelte Gar¬
dinenspitzen . So saß sie nun seit dreizehn Jahren jeden
Abend da . Ter Lampenschirm wurde zuweilen erneuert,
sie blieb , was sie von jeher gewesen : brav , tüchtig und
automatenhast.

An der Wand hing ein Bild Karls des Großen , der
sein Lieblingsheld in der Geschichte war ; ja schon als
Knabe hatte er für die königliche Regentengestalt ge¬
schwärmt , mit der einzigen Schwärmerei seines Lebens.

Aber der Karl , den er liebte , war nicht der große
Mensch mit seiner über die Zeit so weit hinausragenden
Genialität — ihm imponierte in erster Linie jener fin¬
stere Karl , der mit eiserner Strenge das Schwert über
zitternden Völkern schwang , der mitleidlose Schreckens¬
held von der Aller , der bei Verden das grausige Mord¬
gericht verhängte über die widerspenstigen Söhne seines
Landes.

TicS historische Bild paßte schlecht in daS spießbürger¬
lich eingerichtete Gemach . Aber cS half dem armen Kaiser
Karl nichts . Seit elf Jahren mußte er mit den ölgemalten
Augen herabschen auf die farblosen Tage , die zwischen
diesen vier Wänden dahinslossen.

An jedem Abend dasselbe-

Kupferstich : Oswald Achenbach , gestochen von Forbcrg,
» Villa Borghese' 403 Frau Rechtsanwalt Müller.

Tie Bilder waren gestern und Sonnabend mittag im
Augusteum ausgestellt. Aus der obcnstcheiiden Ucbcrsicht
erfahren die Leser die Qualität der Gewinne , die nicht gerade
alle vom Standpunkt der Kunst ausgewählt worden sind.
Wer unsere Besprechungen verfolgt hat , wird nicht zweifelhaft
sein , was damit gesagt sein soll . Ein anderes ist es, ob für
die Auswahl andere Rücksichten als die der Kunst maßgebend
waren . Solche sind uns nicht bekannt.

* DaS WlatteiS auf de » Straßen ist eine sehr un¬
angenehme und gefährliche Zugabe für de» Vorwcihnachts-
vcrkchr. Wie iu jedem Jahre wurde auch jetzt wieder ver¬
schiedentlich durch mangelhaftes Streuen gesündigt. Mehrere
Unfälle, meistens aber leichtere Natur , wurden dadurch hcrvor-
gcrnscn. Wir erinnern an die Haftpflicht der Hausbesitzer,
die zu den fühlbarsten Geldbußen führen kann, abgesehenvon
schlimmeren Folgen.' Die Wohlthatistkeittritt besonders zu Weihnachten
in Erscheinung. Eo stifteten wie alljährlich die Barone
von Erlanger und Generalkonsul Baer 12S Mk . für das
Ev . Krankenhaus , SO Mk für daS Lambcrtistift und 30 Mk.
für die Herberge zur Heimat ; für erstgenannte Anstalt spendete
u . a . W . F . noch IM) Mk .. für den Magdalenenvcrcin Frl.
M . SO Mk. u . s. w . Diese Liebesthätigkeit kann nur zur
Nachahmung empfohlen werden.

' Kapitän Strohschneider . Am I . Wcihnachtstage er¬
öffnet Herr Kapitän Strohschneider in der » Rudels bürg'
seine Wintervorstcllungen . Nach dem uns vorliegenden Pro¬
gramm scheint er gute Kräfte engagiert und alles aufgcbotcn
z» haben, den Besuchern genußreiche Abende zu verschaffen.
Ta er den Oldenburgern vorteilhaft bekannt ist , wird niemand
versäume» , diese Vorstellungen zu besuchen . Er beabsichtigt,
dreimal wöchentlich Vorstellungen zu geben.

Osternburg , 22. Tez. Hinter der Mädchenschule hat
sich das Wasser aus dem Buschhagen und der Koppel einen
Abfluß nach deni Kanal verschafft. Ter Kanaldeich ist infolge
des gewaltigen Wasserdruckes auf einer Srccke von etwa 20
Meter in den Kanal gestürzt. Auch ein Teil des im vorigen
Sommer so sorgsam hergcstcllten SchlcngenwcrkeS scheint weg-
getrieben zu sein.

*. Ostcrnbnrg , 22. Tez. Trotz der wiederholten Auf¬
forderung in den Blättern , die Ortsbürger sollen gegen die
Anlage eines Gaswerks protestieren, haben sich ganze drei
Prolestcrhebungen cingesunden, außerdem eine komisch wirkende
Belehrung der . Orlsväter ' . Es wird allgemein als richtig
anerkannt , daß nach der ersten Richtigstellung der Gas-
kommission von keiner Seite offiziell weiter auf irgend welche
Zeitungsartikel eingegangen ist . Jedenfalls sind neunzehntel
der Orrsbürger für Errichtung einer Gasanstalt auf Rechnung
des Ortes.

-s-ch Etzhorn , 22. Tez . Tic diesjährige Weihnachtsfeier
des Kriegervereins . Etzhorn - Wahnbeck ' wird wie in
früheren Jahren am 1 . Weihnachtstage im Saale des Herrn
E . Klüver hicrsclbst abgehalten . Es wird ein Gesellschafls-
abend veranstaltet , verbunden mit Tanncnbaumfeier und
Kinderbeschcrung. Tas Programm ist reichhaltig . Eine
Verlosung findet diesmal nicht statt . Die Feier ist in erster
Linie für die Mitglieder und ihre Angehörigen bestimmt,
doch sind Einführungen gestattet . Ter Anfang ist auf 6 Uhr
festgesetzt . Eintrittspreis 30 Pfg . — Die ordentliche General¬
versammlung des hiesigen Schützenvereins findet am
19 . Januar nächsten Jahres im Vereinslokal » Patcntkrug"
statt . Auf der Tagesordnung stehen Rechnungsablage und
Neuwahl des Gesamtvorstandes , der Mitglieder der Schieß-
kommission und der Fahnenträger . Ferner wird der Antrag
gestellt werden, die vorhandenen Vereinsgcwehre , deren Gebrauch
für den Verein entbehrlich geworden ist , in der Versammlung
öffentlich meistbietend zu verkaufen.

O Eversten . 23. Tez. Ter Neubau der vierk lässig en
Schule neben der Schule X ist im Rohbau so ziemlich
vollendet. Am I . Mai n . I . soll dieselbe bereits in Benutzung
genommen werden. Da ebenfalls am genannten Termin die
Anstellung von zwei Lehrern vorgesehen ist , so hofft man für
längere Zeit den äußerst fühlbar gewordenen Schulnotstand
beseitigt zn haben. Tie Gesamtbaukosten der Schule werden
sich auf annähernd 52 000 Mk . belaufen . — Ein Semmel-

Tie Tannen rauschten um das Haus . Der kleine
Heinrich saß artig am Tische und schaukelte nicht ein¬
mal mit den Beinen , denn das durfte er nicht . Zuweilen
fiel ihm ein , was sein Schulnachbar Toby ihm einmal
gesagt hatte:

„Tu hast aber komische Eltern , die lachen ja nie ."
Ob sic cs wohl gar nicht konnten ? Oder ob sie es

nur nicht mochten ? Vermutlich waren sie zu edel dazu.
Tie Nackt sank über die Bortrefslichkeit des kleinen

Hauses und über all den niedcrgezwungenen Uebermut
des große » Instituts.

„Erziehungs -Anstalt " stand in Goldlcttern über dem
Portal.

TaS Leben ist so kurz — und doch opfert Geschlecht
auf Geschlecht die beste Zeit dem Moloch der Dressur aus,
damit jedes eigenmächtige Wachstum nur ja eingezwängt
wird in die Sckablone der Tradition . Und die Institute
und Pensionen öffnen ihre Thore und waschen der frischen
Jugend all ihre niedlichen Absonderlichkeiten ab und krän¬
keln alle » die gleiche, sahle Gedankenblässe an — chemische
Waschanstalten für menschliche Originalität.

Herr Tirektor Landmann sah cs zwar vom anderen
Standpunkte an ; er stak ganz in den Schuhen seines Vor¬
gängers:

„ Mit Strenge geht alles ."
Und die Zöglinge seufzten dasselbe Wort , das der

kleine Heinrich oufgesangen hatte : die Vortresflichkeit tonn¬
ten sie ihrem Herrn und Peiniger nicht absprechen , darum
nannten sie ihn „ gräßlich edel".

Es war in den Sommerferien.
Nachdem Georg Landmann einem großen Pädagogcn-

kongreß beigcwohnt hatte , holte er Frau und Sohn zu
einer Harztour ab . Dom kleinen Heinrich verlangte man,
daß er sich freue ; aber er that cs wohlweislich nicht , er
kannte diese Scherze!

In glühend heißen Coupees ging eS dem Gebirge
entgegen . Nicht einmal anlehncn durfte ex sich , denn
daS schickt sich sür Kinder nicht ! So saß er stundenlang
wie eine kleine, bewegungslose PanoptikuinSsigur stumm
und still aus dem braunen Polster , die Augen ausdruckslos

marder wurde gestern morgen von der hiesigen Gendarmerie
auf frischer That abgcfaßt . Eine an Ort und Stelle vcr.
abfolgtc gehörige Tracht Prügel bildete vorläufig den Abschluß
dieser mehr als zweifelhaften Beschäftigung. Jedenfalls wird
diese Angelegenheit aber noch weitere Folgen haben. — Eine
blutige Messerstecherei sand gestern vormittag in Mösles-
sehn statt . Zwei Rekruten des oldcnb. Jnf . -Regts ., welche
auf Urlaub anwesend waren , gerieten mit einem Civilisten in
Streit , wobei letzterer mehrere Messerstiche erhielt. Ter schwer
Verletzte wurde »ach dem Hospital gebracht.

- Elsfleth . 22. Tez . Vor einiger Zeit wurde darüber
berichtet, daß einem Radfahrer in Huntebrück die Gummi,
reifen seines Rades zerschnitten seien . In der
letzten Woche erhielt nun der Thäter für seinen Streich eine
wirksame Lehre. Er wurde zu 150 Mk . Geldstrafe und
Tragung der Kosten vcrurleilt , und das beschädigte Fahrrad
muß er wieder ersetzen . Tiefes ist gewiß eine wohlverdiente,
harte Strafe , ganz abzusehen von dem Nachteile, den der
Uebelthätcr in seinem Berufe durch seine Roheit erleiden
wird.

^ Rastede , 23 . Dez. Tiefer Tage hat sich hier ein
Bürgergesangverein gebildet. Tie Gründer gehören
größtenteils dem früheren Gesangverein . Frohsinn ' , welcher
sich vor ca . einem Monat auflöste, an . Ter frühere Dirigent
des . Frohsinn ", Herr Lehrer Westerholt aus Varel , wird auch
die Leitung des neuen Vereins übernehmen . Die Singübungen
finden im » Grafen Anton Günther ' statt . — Die Maurer¬
arbeiten an dem in nächster Zeit an der Schloßstraße hi ;rs.
zu erbauenden Privatschulgebäude wurden dem Maurer¬
meister H . Thie» hicrs. übertragen . Tie Zimmerarbeiten führt
Zimmermcisler Fr . Meyer aus . Tie erforderlichen Bausteine,
insgesamt 63000 , liefert die Ziegelei von Brötje und zur
Windmühlen in Klcibrock . Die Schule soll voraussichtlich noch
zu Mai n . I . eröffnet werden.

et . Obenstrohe , 21 . Tez . Beinahe mit dem Leben
bezahlt hätte ein junger Landwirt seine Leidenschaft für die
Jagd . Der junge Mann hatte , auf einen Rehbock wartend,
hinter einem Wall gesessen und wollte , als der Nehbock nicht
kam, über den Wall klettern . In dem Augenblick fiel ein
Schuß , von einem andern Jäger abgegeben, der im Schneelicht
den jungen Mann für den Rehbock angesehen hatte . Blut¬
überströmt sank der Getroffene nieder, von einer großen Anzahl
Hagelkörnern im Gesicht, Nacken, Gesäß und Arm getroffen.
Hoffentlich kommt er mit dem Leben davon!

- Ir- Brake , 21 . Tez . Wie alljährlich um diese Zeit , so
veröffentlicht auch jetzt die Armenkommission eine Dar¬
legung des Zustandes des Armenwesens in der Stadtgemeinde
Brake . Nack derselben ist auch für das Jahr 1900/01 der
Zustand des Armenwcsens als ein recht günstiger zu bezeichnen,
so daß bei einem höheren Ertrage aus der jährlichen Ein¬
kommensteuer der Armenbeitrag wiederum herabgesetzt werden
konnte, er betrug im letzten Jahre 20 Proz . der Einkommen¬
steuer. Bemerkt wird in der Darlegung , daß der gute an¬
haltende Verdienst, der der Arbeiterschaft im Laufe des letzten
Jahres geworden, ein gut Teil dazu bcigetragen hat , die An¬
sprüche an die Armenkasse einzuschränken, desgleichen wirken
Unfall - sowie Alters - und Jnvaliditätsgesetz in jetzt fühlbarer
Weise günstig auf das Armcnwesen ein. Tie ArmcnarbeitS-
anstalt bildet wie bisher den Mittelpunkt des ArmenwesciA.
Es finden hier namentlich altersschwache Personen und Kinder,
deren Eltern verstorben oder die von ihnen verlassen sind.
Aufnahme . Außerhalb der Anstalt werden in der Regel nur
solche Personen unterstützt, deren Verdienst für sich und ihre
Kinder nicht ganz den Lebensunterhalt deckt . Der Gesundheits¬
zustand in der ArmenarbeitSanstalt war ein sehr guter , Er¬
krankungen sind wenig vorgckommen. Zwei ältere Frauen im
Alter von 74 und 84 Jahren sind gestorben. Verpflegt wurden
im letzten Rcchnungs ;ahr in der Anstalt 42 Pfleglinge mit
zusammen 9402 Tagen , so daß auf die Person 224 Tage ent¬
fallen gegen 242 im Vorjahre . In der Anstalt befanden sich
pro Tag im Durchschnitt 26 Personen gegen 22 im Jahre
vorher . Die Gesamtkosten beliefen sich pro Kopf auf 75 Pfg .,
davon ab die allgemeinen Ausgaben mit 36 Pfg ., bleiben
wirkliche Vcrpflcgungskosten pro Kopf 39 Pfg . Außerhalb der
Anstalt wurden von solchen Personen , die ihren UnterstützungS-
wohnsih in der Stadtgemeinoe Brake haben, 83 unterstützt.
Am Schluffe des Berichts drückt die Kommission allen denen,
die direkt oder indirekt dazu beigetragen haben, die Armen¬
kommission zu unterstützen, sowie besonders dem Frauenvercin
und der kirchlichen Armenpflege ihren herzlichen Tank aus

und niüde auf die Drehscheibe mit „ warm " , „ kalt " und
„mittel " gerichtet , nur zuweilen den Blick auf die Land¬
schaft wendend , wenn der Vater ans dem Reiseführer das
Loblied auf eine schöne Aussicht oder einen bekannten
Berggipfel vorlas.

„Tu mußt besser aufpassen , Heinrich, " sagte er dann
wohl , mit unzufriedenem Blick den teilnahmlosen Jungen
streifend , „sonst vergißt Tu nachher alles im Tagebuch,
und der Nutzen geht für Dich verloren .

"
Tas Eisenbahnfähren war dem Knaben schon schreck¬

lich, aber das Tagebuchschreiben noch viel schrecklicher;
er hatte weder Phantasie noch Gedächtnis , nur ein kleines
Gehirn , etwas unter Durchschnitt , und meist fielen
ihm die Augen zu, wenn er sinnend vor dem Tinten¬
faß saß.

Eigentlich war er ein kleiner Tantalus.
Täglich wandcrte er stundenlang mit den Eltern über

die Berge . Ter lange Vater dachte gar nicht daran , daß
die kurzen Beine des Kleinen da zwei Schritte zu machen
hatten , wo er mit einem fertig wurde , und der arme
Schnellläufer par torcs beneidete schmerzlich die vielen Kinder
der tzarzdörfer , die so still im Sande und den Gräben
sitzen durften , während er im Fluge vorbei mußte.

Für Natur hatte er auch nicht viel übrig , der kleine
Heinrich , sie war ihm zu weitläufig ; man mußte immer
so lange laufen von einer Sache zur anderen ! Außerdem
quälte ihn stets ein größerer Hunger , als er zu äußern
wagte ; er sehnte sich so oft nach Zwischenmahlzeiten , denn
er bekam nur dreimal am Tage etwas und nie genug . Er
gehörte zu den Kindern , die man ruhen und schlafen lassen«
die man mit Eiern und Milch beständig füttern muß —
aber der Unstern seines Lebens hatte ihn in ein salscheS
Milieu gelegt.

Am schlimmsten wars , wenn der Vater geschichtliche
Repetitionen einlegte , wie vor der Canossasänle aus dem
Burgberg , wo cS eine thränenrcichc Scene gab , blos weil
er die Heinrichs und Friedrichs und Ottos der deutsche»
Geschichte ein wenig vermengie.

(Fortsetzung folgt .)
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ebenfalls wird der so viel Gute - wirkenden Kindcr-Bcwahr-
anstatt in herzlichen Worten gedacht.

Edewecht» S2. Dez. Gestern wurde hier «NI
Mügaeschen Gasthofe eine GcmeindcratSsitzung
abgehaltcn. ES gelangten zunächst die Rechnungen der Ge¬
meinde -, Armen - und Tienstbotenkrankcnkasse zur Feststel¬
lung, nachdem die erhobenen unbedeutendenErinncrnngen
ihre Erledigung gesunden hatten. Tie Pergütung für die
Rechnungsführungder Tienstbvtenkrankcnlassc wurde aus8 Prozent der erhobenen Beiträge sestgestellt . Bon der
Einrichtung einer obligatorischen Fortbildungsschule für
Handwcrkerlehrlingcwill der Gemeindcrateinstweilen noch
absehen . Ter Betrag, den die Gemeinde für das Jahr
1901 zu den Kosten der Handwerkskammer hat leisten
müssen , wird aus die Gemeindekasse übernommen. Ans
der Amtskasse wird ein Betrag von 1000 Mark erbeten
als Beihilfe zu den Kosten der Erbauung von Gemeinde«
chaussecn. Tic Gemeinde will mindestens den doppelten
Betrag der aus der Amtskasse einkommendcn Gelder zu
diesem Zwecke auswcnden . Sodann wurde der Beschluß
gefaßt, m den nächsten Jahren allgemein mit dem Ban
von Gemeindechausscev in den verschiedenen Ortschaftender Gemeinde , wo ein Bedürfnis vorliegt, vorzugchcn.So weit die Kosten nicht durch einen Zuschuß aus der
Amtskasse gedeckt werden , sind dieselben zum Teil aus
der Gemeindckasse zu bezahlen , und zum anderen Teil
von den Interessenten durch srciwillige Beiträge anfzu-
bringen. ES soll zunächst im nächsten Jahre in Jeddeloh I
eine Strecke des von der AmtSvcrbandschausscc vor den
Häusern der Hauslcutc zu Jeddeloh vorüber nach dem
Wittcschen Wirtshause führenden Weges gepflastert wer¬
den . Für den von den Interessenten aufznbriiigendenTeil
der Baukosten wurde aus der Versammlung die Hast über¬
nommen. Eine Besichtigung der zu chanssierenden Weg¬
strecke soll am 8 . Januar n . I . durch den Gemeinderat er¬
folgen . Hieraus wurde noch beschlossen, daß die bis jetzt
im hiesigen Orte abgehaltencn Hcbungstage der Amts¬
rezeptur Westerstede auch fernerhin hier stattfiiidcn sollen,
nachdem eine Ermäßigung der hierdurch der Gemeinde ent¬
stehenden Kosten in Aussicht gestellt war. — Am ersten
Wcihnachtstageveranstaltet der hiesige Krieger - Ver¬
ein einen Geselljchastsabcnd im Vereinslokal (MüggeS
Gasthos ), der durch die Kapelle des oldcnburgischcn Dra¬
goner-Regiments ausgcführt wird. ES ist hierzu ein sehr
reichhaltiges Programm , bestehend aus Musikstücken und
theatralischen Vorträgen, ausgestellt , und kann der Be¬
such sehr empfohlen werden . Am zweiten Weihnachtstag
findet eine Tanncnbaumfeier mit Gratisverlosung für Kin¬
der statt.

r Bant , 21 . Dez. Nachdem in den letzten Jahren in
zahlreichen Städten DeutschlandsVolkSuntcr Haltungs¬
abende mit großem Erfolge eiiigcfnhrt sind, ist die Ver¬
anstaltung solcher auch in hiesiger Gemeinde in Anregung
gebracht worden. Zu dem Zwecke war auf gestern abend nach
dem Colosseum eine vorbcratende Versammlung einberufeu
worden . Zu derselben halte die Gemeindevertretung , die Vor¬
stände der verschiedenenVereine, die Lehrer u. s. w. Einladungen
erhalten . Die Versammlung wurde geleitet von Herrn Gemeinde¬
vorsteher Mccntz. Herr PrivatgelchrterWempe aus Olden¬
burg , der daS Rescrat übernommen hatte , war leider a»S-
gebücben. In der Beratung handelte cs sich zunächst darum,
sich darüber schlüssig zu werden, ob Veranstaltungen der
gedachten Art, welche der Belehrung und Unterhaltung der
breiteren Bevölkcrungsschichten dienen sollen, für Bant ein
Bedürfnis seien . Einige der Anwesenden glaubten diese Frage
verneinen zu müssen, weil hier für Unterhaltung in aus¬
giebigster Weise gesorgt werde und jedermann Gelegenheit
habe, in den seit Jahren von der Karlellkommission
veranstalteten Vortragsabenden Belehrung zu suchen . Die
große Mehrzahl der Erschienenen war jedoch der Meinung,
daß die Dolksunterhaltungsabende auch bei uns recht segens¬
reich wirken würden . Es wurde deshalb beschlossen , hier einen
Versuch zu mache » . Weiter wurde daun berate» über die
Beschaffung der Mittel zur Deckung der Unkosten. Einig war
man sich darüber , daß das Eintrittsgeld nur äußerst niedrig
bemessen werden dürfe , weil sonst die Sache ihren Zweck ver¬
fehle, indem gerade diejenigen, für die die Unterhaltung ?-
abcnde hauptsächlich veranstaltet werden, diesen fernbleiben
würden , sobald der Besuch mit merklichen Kosten verbunden
wäre ; ein Eintrittsgeld von 5 bczw . lO Pfg. aber wird jeder¬
mann wohl erschwingen können. Um aber gleich einen Fonds
zur Verfügung zu haben, soll versuchtwerden, das großhcrzog-
liche Amt und die kaiserliche Werft für diese das Gemeinwohl
fördernden Veranstaltungen zu interessieren nnd sie zur Ge¬
währung von Beihilfen zu bestimmen. Endlich wurde noch
eine Kommission gewählt , welche die Angelegenheit weiter in
die Wege leiten soll. Mitglieder dieser Kommission sind die
Herren Hanptlehrer Ripken, Lcbrer Siedenburg , Lehrer Helms,
Redakteur Jakob, Expedient Duden . Maschinenbauer Junge
»nd Maschinenbauer Ncumaun . Um zu verhindern , daß die
VolksnnterhaltungSabcnde mit den Vortragsabenden der Kartcll-
kommission kollidieren nnd um möglichst beide mit einander
zu verschmelzen , soll zu den Beratungen der gewühlten
Kommission der Vorstand des KartellauLschusses zugezogen
werden.

-s- Bant , 21 . De, . In der fiskalischen Kinder-
bewahranstalt fand gestern nachmittag eine Weihnachts¬
feier für die Spielschüler statt . An derselben nahmen u . a.
auch der Oberwerstdirektor Kapt . z . S . Wodrig und der Vor¬
stand der Hauptstelle für Wohlfahrlscinrichtnngen Kapt . z . S.
a. D . Etienne nebst Gemahlinnen teil. Auch waren die An¬
gehörigen der Kleinen in großer Zahl erschienen . Tie Feier
machte allen Anwesenden, groß und klein , viele Freude . —
Im Anschluß an diese fand die Weihnachtsfeier für SonntagS-
schüler in demselben Raume statt . Auch hierzu hatten sich
zahlreiche Erwachsene eingefundcn. Die Feier bestand in er¬
baulichen Ansprachen, gehalten von den Herren Pastor Jbbeken
und HilsSprediger Schauenburg , und Gesang und Deklamationen.
Zum Schluß erhielt jeder Kind eine Wcihuachtsgabe, «in
christliche - Buch oder Bilder.

Aus be»iachbarten Gebieten.
n Bremerhaven , 22. Dez. Dar Eindringen der wirt¬

schaftlichen Krisis in die Betriebe unserer Schiffs-
wersten, welche bislang von derselben verschont blieben,
macht sich jetzt leider recht deutlich fühlbar . Die Werft von
Joh . C. Tecklenborg, A . -G ., hat die täaliche Arbeitszeit vor
kurzem von IO auf 9 Stunden herabgesetzt . Ans der Werst
von G . Scebeck , A . -G , soll vom l . Jannar an die tägliche
Arbeitszeit sogar von 10 auf 8 Stunden reduziert werden.
Da- Nnd trübe Aussichten sür viele Hunderte von Arbeiter-

fainilien und sür zahlreiche, auf ihre Kundschaft angewiesene
Geschäftsleute.

Stimmen aus dem Publikum.
»>» »m » « u»rik OdltnM » » »t, » >>»IN» » »„

Pudliluaer tet » < ver»ni» ,r »»»e.>

Ei »» Lvort zur Bele »« cht»»»gsa »»grlege »»heit
in Eversten.

ttebcrakl mit Freude » begrüßt wurde der in letzter Ge-
mcittdcratSsiYnna gefaßte Beschluß, betreffend die Wieder¬
herstellung der Straßenbeleuchtung unseres Orts. Jahre hin¬
durch war eS eine Unzufriedenheit , ei» Klagen über die
Finsternis , die der Passage Gefahr bringend, de » Verkehr zurück-
haltend , die Geschäfte schwer schädigend und den Etencrsäckel
der Gemeinde ganz gewiß nicht bereichernd wirkte. ES wäre
somit doch auch sehr zu wünschen, daß gerade die Einwohner
deS Genosscnschaftsbezirksrecht reges Interesse für die baldige
Wiederherstellung dieser Beleuchtung zeigte » . Ei» erfreuliches
Zeichen hierfür war die am Freitag unter Vorsitz des Gemeinde-
Vorstehers stattgcsundcne Versammlung , wo mit 28 gegen
6 Stimmen die Majorität erzielt wurde. Doch cs jedem recht
zu machen, hält leider schwer : so ersehen wir in der Sonnabcnd-
nunimer der »Nachrichten für Stadt und Land " in einem
Artikel unter . Eversten" , worin eine nicht genügende Bekannt¬
machung re . der letzten Versammlung getadelt wird , trotzdemsie
in jedem Hause der Interessenten angcsagl war , ferner auch
der Bürgervcrein in einer heute abend » in 8 Uhr anberanmtcn
Versammlung Stellung dazu » chincn will . Darum wolle» wir
eS nicht versäumen , unsere interessierten Einwohner aiizn-
sporncn, mit vorwärts zu streben, der Kostenpunkt kann hierin
keine große Nolle spiele » , denn »Viel wenig macht viel" ; auch
wolle» wir nicht unerwähnt laste», daß ein Drittel der Kosten
von der Gemeinde getragen wird . Darum , liebe Mitbürger,
seid aus der Hut , eS gilt hier sür das allgemeine Wohl emzu-
trcte» !

Mehrere Einwohner von Eversten.

Standcsamtsiche Machrichten
der in der Zeit vom 15 . bis 21 . Dezember 1901 auf dem
Standesamt der Stadt Oldenburg eingetragenen Ehe¬

schließungen, Geburten und Stcrbcsälle.
,1 . Eheschließungen.

Weinhändlcr Johann Struthofs nnd Hcrmine Weise» ;
Arbeiter Johann Fischer und Gesine Meyer ; Echistsosfizicr
Adolf Eyme und Mathilde Gerlach ; Matcrialienverwalter
Heinrich Rcniicscld und Helene Echwarting.

II . Geburten.
Sohn des Kaufmanns Orlick; desgl . deS Dienstmanns

Willen ; desgl. des Gastwirt » Meyer ; desgl. des TrechSler-
mcisters Frcrs ; desgl. deS Arbeiters Kuhlmann ; dcSgl . deS
Versicherungsbcamlen Göckens. — Tochter des Malers HarmS.

III . S t c r b e f ä l l c.
Ehefrau Anna Gerhardine Schlalos , gcb . Fechter, 57 I . ;

ohanne Elise Böseler, 1 I . ; Enno Riemer , 2 I . ; Witwe
karg. Christ. Nohlickc , gcb . Thölke» , 91 I . ; Witwe Carol.

Cath . Sicmcr , gcb . Berkenkämper, 80 I.

Standesamtliche Machrichten
aus der GemeindeOstcrnburg vom IS. bis 21 . Dezember.

1 . Eheschließungen.
Schmied Theodor Lottmann zu Oldenburg mit Johanne

Weiland.
N . Geburten.

Sohn deS Hüttenmeisters Adolf Noll ; desgl . deS Arbeiter?
Johann Mönnich ; desgl . deS Schaffners Emil Bringe ! ; desgl.
des Glasmachers Hcrm . Lippcrt . — Tochter des Eiscnbahn-
arbciters Fricdr . Carl Wenthe ; desgl . des Arbeiters Herm.
Gcrh . Schütte ; desgl. deS Trompeters Franz Stolte ; desgl.
des Fabrikarbeiters Adolf Rodenberg.

Hl . Sterbefälle.
Gariiison -Backmcister Kemmcrling , 3 t Jahre.

Standesamtliche Machrichten
aus der Gemeinde Ohmstede vom 15. bis 21 . Dez. 1901.

I . Aufgebote.
Keine.

ll . Eheschließungen.
Keine.

Hl . Geburten.
Sohn des Brancrcidircktors Dicdrich Anton Probst zu

Donnerschwee. — Tochter des Arbeiters Friedrich Hinrich
Bohne zu Etzhorn ; desgl. des Arbeiters Gerhard Köntje zu
Nadorst ; deSgl . des Landmanns Bernhard Carl Schumacher
zu Nadorst.

IV. Sterbefälle.
HauSmann Johann Harms zu Etzhorn, 70 Jahre alt.

Schnkmachcrmeister Dicdrich Denker zu Bornhorst , 72 Jahre alt.

Standesamtliche Machrichten
ans der Gemeinde Eversten vom ib. bis 21 . Dezember 1901.

I . Aufgebote.
Maurergeselle Hinrich Anton Rüdebusch zu Eversten und

Haushälterin Meta Antje Tina Vohlken daselbst.
U . Eheschließungen.

Eisenbahnschlosser Hermann Meyer zu Oldenburg und
Haustochter Tiederike Margarete Johanne Hogcstcdt zu
Bloherfelde ; Schmied Erhard Schmidli z » Osterholz iind Haus¬
tochter Aline Gesine Katharine Gcrhardine Waje zu Eversten.

III . Geburten.
Sohn deS Eisenbahnarbeitcrs Friedrich Gerhard Bruns

zu Wechloy. — Tochter des Landinanns Heinrich ltzerhard
Wichcring zu Friedrichsfehn ; desgl . deS Arbeiters Wilhelm
Johann Gicbclmann zu Bloherfelde ; desgl . des Schlossers
Johann Holländer zu Eversten ; desgl . deS Dachdeckcrgcscllcn
Karl Heinrich Wilhelm Brauckinann zu Bloherfelde.

IV. Sterbefälle.
Rcntnerin AgneS Henriette Kruke zu Wehnen , 83 Jahre;

Wäger Okko van Lengen zu Wehnen , 95 Jahre ; Tidea
Amalia Wilhelmine Heye zu Wehnen , 64 Jahre ; Ehefrau
Johanne Catharine Elisabeth PrieS zu Wehnen , 57 Jahre.

Geld - und Warenmarkt.
Voin Grundstücks - und Hnpothcke » inarkt

Bezüglich der gegenwärtigen Geschäftslage und der Aus-
sichten sür die Zukunft kann konstatiert werben, bas,
sich augenblicklich eine entschiedene Belebung dcSGeschäsls-
Hypothekrnbanlinarkt vollzieht. Einerseits ist dies di« Folge
der am Hypolhekenbankmarkt wieder cingetretcnen Be¬
ruhigung, andererseits kommt naturgemäß auch dein

Hhpothekengeschäst die andauernde Flüssigkeit deS
Geldmarktes zu statten. Sodann reizt der R ückg a n g
i . . d e r I n d .. st r i c das Kapital zu Anlagen Grund-
stücks - eilid Hypvthckenmarlt in perstarktrin Maße. Ta
die Preise der Psaudbricse der Hypothekenbanken von
ihre » . Rückgang eine Wiedererl'vhung .'rsahren habeii,
sind die Banke » in der Lage , ihrerseits Ü ^ tchsalls gün
sticiere Bedingungen zu stellen . Ei »izelne Banken L-avcir
auch das Bangeldergeschäst wieder a » sge» o » iMiN,
sind jedoch bezüglich der Sicherheit naturgemäß sehr vor-
sichtig nnd streng . Auch sür reine I ndustr , e N y potye-
len nnd sogenannt: M i l l i v n e n - B e I e i h u n g e n-
deren Unterbringung während des Verlaufs des ganzen
Jahres infolge der Krise ungemein schwierig war . haben
sich gerade in letzter Zeit wieder mehr Nehmer »esunden

Pom londvner Geldmarkt Wenngleich r >eld
in der letzten Zeit insolge vielseitiger Ansprüche ziemlich,
knapp blieb , zeigt sich die Geldlage dock» im großen und
ganze » nicht gerade ungüiislig. Mit Beginn des neuen
Jahres ist eine Erleichterung des Geldmarktes wahr¬
scheinlich, infolge Tividciidcn-Auoschütlungcn usw . Ob
diese Erleichterung aber von längerer Tauer sein wird,
bleibt angesichts der noch immer großen Ansprüche der
Negierung insolge der Transvanlwirrcn fraglich.

Die Zeichnung auf die Iprozcntige An leihe der
Maschinenbaugesellschast Germania unter
Bürgschast von Friedrich >tr u p p , u E s sen (vcr-
gleiche unsere Vorteile Hummer) ist insolge gr osten
Andranges sofort nach Erössnung geschlossen worden.

Nach den , Bericht eines FachblattcS ist an, am er,-
ka » ischen Eiseninarkt Roheisen aus prompte Liese¬
rung unverändert , aus Jannar nu , 25 EentS höher Ans
Pittsburgh werden große Abschlüsse in Eisen zu höheren
Preisen gemeldet : auch sür Sial,Knüppel sind die Preise
fest. Das Geschäft würde noch größer sei» , wenn nicht
Wagenmaiigel vorherrschte . (Auch dieser Bericht lautet
recht zuversichtlich . Nach dem Fiasko der anierikanlschkii
Manipulationen auf dein .itnpser-, Zinn- re .Markt wird
man auch die üderschwänglichen amerilanische» Eiscnbc-
richle etwas skeptischer zu beurteilen haben.)

Vom Mont an m arkt Wie bereits von linS ge¬
meldet . wurde von der letzten düsseidorser Montanbörss
rin etwas sreu „ dl ick , er laniender Marktbericht auS-
gegeben , insbesondere hieß es , der Inlandsbedarf
sei etwas stärker hcrvorgclrete» . Tic Preise, die an der
betresscndcn Monianbörse notiert wurden, lasse» indes
nicht nur keine Besserung, ioiidern eher eine Neigung
zur Llbschwüchung erkennen.

Rorddcntschcr
'Lloyd.

„ Kaiser Wilhelm der Große", Högcmann, von Newyork
kommend , ist wohlbehalten in Ehcrbonrg angckommcn.
„Travc", Weyer , hat die Reise von Neapel nach Newyork
fortgesetzt . „Aller", Wilhclnii, hat die Reise von Neapel
nach Genna sorlgesetzt . „Hannovcr", Jantzen, » ach Bal¬
timore bestimmt , ist wohlbehalten Kap Henry passicrk.
„Pfalz"

, AhrcnS , hat die Reise von Funchal nach dem
La Plata fortgesetzt . „Prinzeß Irene " , Tannen,an » , nach.
Lstasic » bestimmt , ist wohlbehalten in 2)okvhania ange-
koninicn . „Bayern", Blecker , hat die Reise von Port Said
nach Neapel sorlgesetzt . „Rhein"

, Walter, von Australien
kommend , ist wohlbehalten in Suez angekommen. „Preu¬
ßen", Preh» , nach Lstasien bestimmt, ist wohlbehalten in
Aden angckommcn.

Tamvfschiffahrtsgcsellschaft „Hansa ".
„Scsiarlachberger "

, Schwarz, von Genua nach Calentta.
„Minneburg", Soecken, rückkehrend Dover passiert. „Wolfs¬
burg", ilrccklcr , in Antwerpen angekonimcn . „RothciifclS",
Ziegenmeyer, rücklchrcnd von Port Said weilergegangen.
„Lindcnscls" , jteiiiiewcg . in Calcutla angckonimen . „Ho¬
henfels", WilkenS , i » East London angekonimen . „Stahl-
cck ", Beycrsdorsf, von Lisjabo » nach Hamburg abgegangen.

Oldenburg -Portugiesische Dauipfschisfs- Reederei.
» Vianiia " . Kückens, passierte am 21 . Dez. auf der Reise

nach Oporto Tuiigcncß . — . Ostsee " , Echoon, ist am 22 . Dez.
in Grangcmoulh angckommen.

Handel . Gewerbe und Berkehr.
Oldenburg , 23 . Dezember. Kursbericht der Oldenburgischen

Svar - und Leih - Ban '- Alle Kmse verstehen sich frei von
Provision. Ankauf Berka«

l . Mimdclsicher.
vLt . vLt

3 ',. pEt Alte Oldenb . Konto » 97.50 98 .50
3 '/, pgt . Neue do . do . (halbjährliche ZinS-

zablung . 98 99
4 p« '> do . do . . . . . — 88.60
4 PÄt . Olob. Bodeiikred . Oblig. (linkündbb. kS06) 102,80 103,50
3 pCt. abgestempelie do . do . . . . 101,59 102,50
8 »Er. Oldenb. Prämien-Anleib « 12S.40 130,20
4 pEt. OldenburgerStodt -Anleche , unk . bis >907 101,50 —
4 pltt . Echweiburger Gemeindr-Anl , veistärkte

Tilgung b>« 1908 autgrschlosscn . 101,50 102,50
4 pEt. Wüdrsbauler, Etollvammer,

Jeverich« von 1877 . 100 —
4 pEt. sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihcn . 101 —
3 >

. , pEt. Butjadmger, Goldenstedter 96 —
3 '/, »Er. ionstige Oldenb. Kommunal-Bnlechen 95,50 —
3 pEt. W stersteder AmtSverb. -Anl. . . 87,5o 68,50
4 pEr. Eutrn-Lübecker Pnor .-Obligationen 101 —
3 '/ , pEt. Deutiche Relchtanirch«, abgeft „ un¬

kündbar bi« 1905 . . . . 199.80 101,15
i»'/, P<U. do . vo. . . . 100,60 101,15
3vTt. do . d« . . go,10 90,65
9 '/, pEt. Preußische Consols., adgest . , unkündbarbis

1305 . 100,50 101,05
3 '/, iLr . do . do . do . . . 100,50 101,05
3 pLt. do . de do . . 90,10 90.65
4 pLt. Teltowcr Kreis-Anleihe, unkündbar und

unverloLbar bi« 1915 . . 103,20 103,75
4 pEt. Flensburger Stadl -Anleih « . unkb . b . 1906 102,lO 102,65
3 '/, vTr. Stettiner Stadt -Anleibe . . . 95 .80 96 3S
3 '/, PC '- Wormser Stadt -Anleibe . . . 95.70 96 2̂:

H . - licht mimdelficher.
4pLt. Moskau-Kalan-Eisenbabn-PriorNälen, gar. 97,40 97,954 pEü alte ilalirmsche Rente (Stucke von 4000 srk.

und darunter) . . . . 99.70 109,25
3 pCt . staatsgar. Italienisch« Eiienb -Prioritäten . 62,90 63.45

(Stucke v . 500L,rr >m Verkam '/. pEt. höher)
4 pTt. Pfdbr. der Prcuß . Boden^ red .Akt-Bank
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91 .9»
99,45

100
102

92 .50
99,7»

S «n« X Vlll . uniündbar bi« 1910 99,4» 99,7«
» '/> pEt. Piandbneie d« Mecklenburg . Hyvotheken«

und Wechielbant , unkündbar b>« 199» .
1 pLr do . do.. Serie u . » » 1910 .
1 pCt. OldenburgerBlarhütten-Priontäte«, rück«

»adlta , 102.
4 pCt . Warvi -Svmnrrei-Driorü. . riichahld . 10»
Oldenb Landeibank -Atttm <40 vCt- Euyahluug ».

4 »Cr. Zint vom I . Januar)
Oldenb . Glashütten-Aknen (4 vEt. Zint v. I . Jan .)
Oldeab . -Portug. Dampslch .-Rhed ^Aktirn (4 pCt.

Zmt vom I . Januar)
Warv- Ip.-Vrior. -Akr. UI Em. (4vCt. Zin« v. lJan .)
Wechsel aui Amsterdam kurz für fi. 100 m AN.
Check aus London « l L. » ,

. „ Rrw-Pock » 1 Doll. . »Amt-rikanilch « Noten . . . , »
Holländische Bantnoren für 10 Gulden » „Ln der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgisch « Spar - und Lelbbank -Aktten 16 »,2b pCt . B.
Oldenburg . Eiienbüuen-Skren (Augustironl —

Drttonl der Deutschen R« ch<bant 4 PÄ.
Larlehenszin« do. do. ü (. Et.

20S2»

4,152»
16.77

168 .70
20 .42S
4.202s

OerNiche Getreides reise in der Stadt Oldenburg
am 21 . Dezember 1901.

Hass , hiesiger
Mrk.
8 .50 Gerste , amerilanische

Mrk.

» ' usfischr, 8,50 « rujsych« 6,70
Roggen , diesiger — Bobnen 8 . -

, Petersburger 7,70 Buchweizen 8^ 0
. südrussisch« 7,70 Mais —

Weize» 8 .70 Klemer Mai« 7^ 0
Lupmen

pro Centn « .
—

Märkte.
* Hamburg » 2I . Tez . (Stcrnschanz -Diehmarkt .) Schweine.

Handel gestern flau . Zugeführt 1470 Stück . Preise : Versand-
schwcine , schwere 59 — 60 leichte 69 — 61 Sauen
50 — 57 und Ferkel 58 — 60 per 100 Psd.

Oldenburger Marktdretse.
vom 21 . Dezember 1901 . AN . Pfg.

Butter , Waag » . üg — 9V
Butter , Markthalle « « » l —
Rindfleisch - . . » » " 6»
Schweinefleisch . . » » — 6»
Hammelflei ' ch . « » » — 60
Kalbfleisch . . , , — 60
Flomen . . , » — 70
Schinken , geräuchert . » » — 80
Schinkm , frisch . » « — 65
Mettwurst , geräuchert , , — 90
Mettwurst , frisch . » » — 70
Sveck, geräuchert . » » — 8S
Speck, frisch . . , » — 60
Eier , da« Dutzend . . 1 —
Hübner , Stück . . . 1 60
Enten , zahme , Stück . . 3
Enten , wilde , Stüc
Hasen .
Kartoffeln , 25 Lt.
Wurzeln , 25 Lt.
Schalotten , n Liter
Steckrübe » , Stück
Blumenkohl
Spchkohl , Kopf
Kobl , weißer , Kopf
Kohl roter , Kopf
Tors . 20 bl . . . 6 —
Ferkel , 6 Wochen a
Läufer -Schweine

Kampfgenossen - Verein
Oldenburg.

( Offizielle Bekamitumchnng des Vorstandes .)
t . Wie in den Vorjahren , fmüel auch in diesem Jahre am

Freitag , den 27 . Dezember » abends 6 Uhr beginnend
( nicht 28 . Tczbr ., wie aus de » Losen gedruckt ), im Vercins-
lokal ( Markthalle ) eine Verlosung von Gegenständen zum
Besten des im Verein bestehenden Witwen - und Waisen«
fonds statt.

Lose n 25 Pfg . sind außer bei den Vorstandsmitgliedern
zu haben bei den Kameraden : Hofschneidermcister A . Meyer,

Mühlenstraß « , Schuhmachervelfter « ug . Decker , « aun ».
aartenstraße , Wagennachseher Voß , Ztegelhofftraße und Ösen«
setzer Schultheiß , Mottenstraße , sowie im Verein - lokal bei
^

Di ? L^ eihnachttfrier (Ball mit Lannrnbaum re.
findet Montag , den SO . Dezember, statt . Anfang
abends 8 Uhr.

2 . Dirjenigrn VereinSmitgliedrr , welche da » » Jahrbuch
des Deutschen KriegerbundeS , Kalender für
19 02" bestellt haben , wollen dasselbe beim VereinSwirt
Herrn Hi lgen, gegen Zahlung von 50 ^ abfordern.

Abfahrt und Ankunft der Züge
auf der

Station Oldenburg.
Gültig vom I . Oktober 1901.

Abfahrt nach

lo .rr
9 .TZ

1 — Wilhelmshaven I
S — und Jever . . 8 .01 11 .38 3 . 10 7 .15

— 75 Bremen . 6 .238 .14 10 .24 11 .30 2 .09 2 .20 6 . l§ 9 .00
85
20 Nordenham über

— 10 Hude . . 6 .23 8 .14 11 .80 2 .20 6 .12 Ds
50 . über Loy 8 .20 11 .83 2 .37 6 .27

— — Leer -Nenschanz . 8 .20 11 .24 3 . 11 7 . N
10 Osnabrück . . . . 8 .26 11 .29 2 .45 7 .30

— 20

Wilhelmshaven
und Jever . . .

Bremen.
Nordenham über

Hude . . .
, über Loy.

Leer -Neuschanz .
Osnabrück . . . .

L

7 .58
7 .509 .02

7 .50 9 .02
7 .43
7 .50
7 .49
nur a«
vunUntrlta

nur von Brake.

Ankunft von

ll . 14
11 .16

11 .16
11 .08
11 . 16
10 .01

sl .54
2 .32 2 .54

2 .32
-f-1 .53

1 .48
1 .51

S . 15

5 .51

9 .3»
Ivö2
lo . lü

N !»

5 .57 9 .1»
7 .03 9 .L7 !1 . 20

7 .03 !9 .57 T?
5 .38
5 .59
5 .45

9 .30
9 .0«
9 .00>

>ic Nachtzeiten von 600 Uhr abends bis einschl . 5 » » Uhr
morgens sind durch Unterstreichen der Minutenzissern bezeichnet

Anzeigen.
Auf Grund des tz 105 d Absatz 2

der Gewerbe -Ordnung wird den Buch¬
bindern u . Papicrhändlcrn der Stadt
Oldenburg gestattet,

Sonntag,
den 29 . Dezbr . d. Js .,

bis 7 Uhr abends
ihre Läden offen zu Hallen und ihre
Angestellten zu beschäftigen.

Stadtmagistrat.

E

ar
L . Soxcstsvll,

( »ngeswasse 80.

Geestemünd er
Fisch¬

handlung.
Jeden Tag frische

Seefische, ger.
und marin. Fische.

Große Sendungen

ich. Karpfen, Schleie
und Hechte

sind eingetroffen.
Ferner empfehle : lebendsrische See¬

fische, Schellfische , Schollen , Rotzungen,
Seehecht , Sleinbutt , Seezungen usw.

An geräucherten Waren sind einge-
trofsen : feinste ger . Aale , Makrelen,
Heringe , geräucherter Karbonaden¬
fisch, Schellfische , Bücklinge und
Sprotten.

An marinierten Waren empfehle in
prima Ware : Salzheringe , marinierte
Heringe , feinste Sardellen , Sardinen
in Oel , Appetitsild , Anchovis , russische
Kronensardinen , Aal in Gelee , Bis¬
marckheringe , Hering in Gelee usw.
sowie feinste Apfelsinen , Citronen,
Wallnüsse und Haselnüsse.

Versendungen nach auswärts in
lebendfrischer Ware , feinste Verpackung
und zu den billigsten Preisen geliefert.
_ Hochachtungsvoll

k *
. XasrlLuxf,

Fernspr. 818 . Wallstr . « .
allerbestes

Dachreith , » 100 Bund ab Elsfleth
7,50 ^ 5, Beruh . Köhler , Elsfleth.

Briksmark ..HM
sowie ein ; bessere Marken , Münzen
nnd Medaillen sucht,u kaufen

k»

kV

«v
SS
kV

kV

kv^
es

- s

ff. Weizenmehl
Nosinen , Korinthen,
Mandeln , Feigen,
Watt - u . Haselnüsse,
Kakao , Chokolade,
Pflaumen re.,

smie Mtliche kkwüjk
in feinster Qualität empfiehlt

I . s . koppings,
Zwischenahn.

Osternburg . Zu verkaufen eine
junge güste Kuh.

Langenweg Nr . 20.
Zu verk . c . kl . Hund . Kampstr . 7 o.

Dringenburg . Zu verkaufen ein
Kuhkalb. _ Joh . Eugelbart.

Als - Krllllktnkllßt

z>ie per 1901 restierenden
Beiträge müssen vor dem
1V . Januar 1S0L entrichtet
werden bei Vermeidung der
Iwangseinziefiung.

WkWWWWV

IO kscrsieii.
Am l . Wcihnachtstager

Großer

Gesellschafts-
Abend,

mit reichhaltigem Programm,
im Dercinslokale

»Tchiitzenhos zur Tabkenburg ."
— Anfang 7 Uhr . —

Der Vorstand.

Holz - Verkauf.
Strückhausen . Fräulein Timmer-

mann zu Oldenburg läßt am

Sonnabend,
den 28. Aezbr . d. I .,

mittags 1 Uhr anfangend,
auf ihrer Bau in der Nähe des Strück¬
hauser Bahnhofes:

SS schiere , sehr starke Eichen,
Bau - uud Wagenholz,

I8l > lange schiere Erlen . Ramm¬
pfähle und Pantinenholz,

einige Esche ««, 1 starke Tanne»
sowie mehrere Obstbäume zu
Brennholz

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

Kaufliebhaber ladet frcundlichst ein
Ovelgönne.
ktt . DMark!. Auktionator.

Kinderspiele u » Spielsachen , wie
Lotterie -, Halma -, Reifen -Spiele , Kauf¬
haus , Kegel , Kinematograph re . billig
zu verkaufen . Cäcilienstraße 3.

Etthorn . Zu verkauf , ein schönes
Kuhkalb . G

^
Tict ^en -

Ticrs^
Verlorene und nachzu»

weisende Sachen.
Gefunden eine Damenuhr . Ab-

zufordcrn gegen Jnsertionsgebühren
Ofener Chaussee 21.

Gesunden ein Rock.
Cloppcnburgcr Chaussee 8.

Ostrrnburg . Habe einige nahe am
Kalben stehende Kühe und O -ucnen
zu verkaufen

B . Ratve , Bremer Chauffee.
4rielatermoor . Zu verkauf , ein

Kuhkalb. _ I . Luks.
Scheibenhonig u Psd . 80
Lcckhonig » Psd . 70 auch in

Gläsern vorrätig.
Vtzhorn . D . ScheNstedr.

ilid NKichilkniie.
Freitag , den 27 . Dezember , abends

5 uhr , im . Kaiserhof"

für die Kinder der Mitglieder:
Wcihimchtsseier

(Tannenbaum mit Verlosung ) .

Zu belegen u . anzuleihen
gesucht.

soso zu 4 °/o zu belege « .
Auskunft erteilt Aktuar Dencker.

Ein Darlehen von 600 Mt . gesucht.
Offerten unter T . 74V an die Exp.
ds . Blattes.

Darlehen
! von 100 aufwärs zu coul . Be¬

ding . sowie Hypotheken in jeder!
Höhe . Anfragen m . Rückporto an

^ H . Bittnrr L Co . , Hannover 227.

Wohnungen.
Eine Wohnung

von 5 bis 8 Zimmern und Zubehör
nebst geräumiger Stallung wird per
1 . Mai n . I . zu miete » gesucht.

Angebote werden unter S . 7S3
an die Exped . d . Bl . erbeten.

Gesucht Stube u . Kam . o. Möbel.
Nachzufragen _ Humboldtstr . 8.

Zu mieten gesucht in Oldenburg
für eine Witwe mit einem Knaben
eine freundliche Wohnung im Preise
von 350 — 450 möglichst in der
Nähe des Gymnasiums . Offerten bis
zum 28 . d . M . an I . H . Horstmann,
Berne , erbeten.

Z . verm . srdl . mbl . St . Haarenstr . sZL

Zu vermieten
ist in Lehe bei Bremerhaven rin«
Klempnerei mit Ladengeschäft,
welche seit 26 Jahren mit bestem Er¬
folge brftcht.

W . Brandt» Langestr . 102.

Vakanzen und Stellen»
gesuche.

Ges . z. Ostern ein Lehrling . Ed.
Clausten , Schuhmachern «., Gcorgstr . 7

Gesucht zu Ostern
ein Malerlehrling.

N . Homeyer , Haareneschstr . Io.
Für meine Eisen - und Kurzwaren¬

handlung und Magazin für Küchen»
und Hauseinrichtungen suche zu Ostern
oder früher einen Lehrling mit
guten Schulkenntniffen.

«k. H . v . Hvzsvv,
_ Oldenburg i . Gr.

Kaufmann
sucht für l — 2 Monate Beschäftigung
in schriftlichen Arbeiten.

Offerten unter S . 782 an die
Exped . d . Bl . erbeten.

Zu verm . auf sofort oder später
schöne Unterwohnung mit allem
Zubehör . Mietpreis 200

Philosophenweg 8.

Junger Mann sucht zum 1 . Janr.
möbl . Wohnung mit voller Pension.

Offerten mit Angabe des Preises
unter H . F . VS postlagernd Olden-
bnrg erbeten.

Versicherung gegen Fener u.
Einbruchs -Diebstahl.

Alte bestsundierte Versicherungs -Ge¬
sellschaft sucht für Oldenburg sofort
einen tüchtigen

Haupt - Vertreter
gegen hohe Bezüge . Offerten unter
H . 1734 an die Bremer Ann . -Exped.
Joh . Holm , Breme » ._

Donuerschwee . Gesucht zu Ostern
sin

Nadorst . Gesucht auf Mai ein
kleiner Knecht » von 14 — 16 Jahren.

Johann Krcye.
Bümmerstede . Suche znm I . Mai

1902 einen soliden

lLvvvIil
gegen hohen Lohn.

Hcinr . Lücke.
Ohmstede . Gesuch » zum 1 . Mai

ein zuverlässiger Grostknecht und eine

Besucht zum 1 Februar ein ge-
wandtcS Mädchen für Küche und
HauS , da - selbständig kochen kann.
Loher Lohn . Kleine Familie.

Lindenallee 11.
verantwortlich für Volitil ü.
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3 . Beilage
rn 298 der „Nachrichten für Ltabt und Land" vom Mittag, den 28 . vc-embcr IM

Lnkke Lnkbers sie» ^ rozelr.
n plattdütsche «Viehnachtsgeschicht nt « Klei.

Von Emil Pleitner.
( Fortsitznng .)

„Dag. LübberS," sä de Afskat u» keck sick um. „Na.
wo geihl't Ein noch ? Sic» Prozeß stciht govd. Tat hctt
mi gustcrn noch ccn van de AckscsserS scggt ! "

„ De Acwclguinischen AckscsserS schullcn man ehdcr na 'n
Nechte» sehn hcbbcn," antcrdc LiibbcrS. „Dar geiht ccn
Jahr heil nn dat anncr Jahr ; dar hcwwt >vi alle Näslang'n Trainin. Un wat kniumt'r bi hernl ? '» olc Fleut . Tat
is blot, dat man sic» Geld loS ward ! "

Te Slfskat keck cm nt siene littjcn sloc » Logen van de
Siet an.

„ He mutt nicks aber use Landgericht scggcn , LiibbcrS.
Te Herren van 't Gericht hcwwt 't sur genog. "

„ Tat se de Groschens all kriegt, de uscrccn snr ver-
dcencn dciht. Hier is Sien Geld , wenn He iS nalcllcn will,
dat 't so sien Richtigkeit hctt. Anncrs iS He kapabcl nn
schickt mi tokam Jahr de Räknnng , un wenn ick » ich glicks
betahl , krieg ick de Pannung in 't HuS .

"
Te dicke Slfskat wccr' n bäten bcnant . He wnll sick ut-

schüttcn vor Lache» un Höste nn prnstcrte in eens weg.
Tenn krccg he de Goldwag nt de Eck un sang an , de Gold¬
stücken natowügcn.

„ Is » ich nödig, " säh LnbbcrS verbraten . Aber de
Slfskat leet sick » ich stören, he snackde un wog. Ten » keck
he bi sine Papiere längs , de up de Bort lccgc» , un krccg

'n
Biinzcl hcrdal , denn makde hc

't utnanncr un krccg
' n bunte

Tckiiuiig hcrut.
„ Sinn kick He is her, Lübbers , hier kann Hc

't sehn,
dar iS de Tick , un dar is dat Land , un dar iS de Graben,
de unncr 'n Dick längs lopcn dciht ; nn dar de Graben iS
twuschcn Sie» Land un Arp Nvless sie» wäscn. Un dar iS
de Stä , wo dat solle Walter anno 1717 dar den Dick kamen
is un hctt allenS to schann makt, dat » allsten kecn Minsch
mehr wuß, wo de Grabe » na 'n Dick to lopcn hctt. Aber
so hctt he lopcn, as hier stecht . Un dar hcwwt wi Tügcn
to . Un so aS he nn loppk , dat hctt Arp Roless blot dahn,
dat He Ein dat grötstc Dickpand geben wnll . "

„ Tatin wat to knojc » un to koicrn hctt nn dat 'm sick
vor all de Ticklastcn nich to laten wcct. Aber den Donner
noch mal , Recht mutt doch Recht blieben! Nn sorg He dar
ok vor , dat de Kram up'n En » kummt, dat hctt
allnagra lang genog wahrt . Micn selge Vader
is 'r aber wcgstnrbcn, un wenn He sick nich bätcr angrippt,
denn gah ick ok noch unncr de Grund , un dat swarc Dick¬
pand bliwwt bi de Stä . "

De Slfskat harr dat Geld in 't Spind inflatcn . Aber
he wahrde den Bnr de Oogc» in 'n Kopp.

„ Dar kann He ganz geruhig wäscn," sä he. „ Wat
recht is , mntt doch recht blieben. "

„Dar swicg He nn man van still, nn sorg He darvor,
dat tokam Johr de Kram up

'n Em is . Wat doh ick anncrS
mit 'n Slfskat ? " —

De Slfskat wnll em begöschen . Aber wat hulp 't ? —
He wnll ein '» Kalkpiep mit hollandschcn Taback upsnackcn;
aber Lübbers wnll nich . — He sä wat van'n stiem Glas Grog,
dat wccr good bi de Knlle. Aber Lübbers muß doch noch
eben in 't WccrtshuS , un 'n Glas Hcct un Söt wccr em
lecker. — So kcem he denn nt den Sorgcnstohl umhoch,
scttde sicncn trcctimpdcn Hoot up , nehm sicncn Klnwstvck in
de Hand , sä adjüS un gnng los.

„ Vergnügten Wihnachtcn, Lübbers ! Un grüt He sien'
Fro ok van mi ! "

„ Tat Wunsch ick Em ok ; un de GrötniS doh He man
sulwst ! "

Nu weer he wcddcr buten in de Knll . Un dat dch cm
good . He harr rein 'n hectcn Kopp kragen. Dar wccr »voll
to dnll inbott ' wäscn. Aber so

'» Volk iS allticd frosterig.
De vcrueite Slfskat ! De Tüwcl schull cm Halen . Aber erst
muß he den Prozeß gewinnen , un wcnn 'r de Burcnstä bi
to'n Tcnwcl gähn schnll . Tat man doch ahn so

'n Volk rein
nich ahnto kunn!

Lübbe Lübbers ! Lübbe LnbbcrS ! suhst T » » ich de ver¬
gnügten Gesichter van all dat Kinncrvolk? Hörst Tu ähr
nich snacken nn singe» van Wichnachtcn ? Suhst Tu den
Kccrl dar »voll, de den Tanncnboom langS de Slraat släpen
dciht ? Makt Ti de grobe Korintcnkccrl nie» Plaisccr , den
de Bäcker dar vor 't Finster stellt hctt?

Nä , Lübbe Lübbers Hörde nicks un sccg nicks . He
dachde an sicncn Prozeß u » an Slrp Nolcfs . Nu kecm he
bi dat Landgericht vorbi . Wo faakcn harr he dar nich all
Trami» harrt ? Tar achtcrto stnnd dat AmthnS . Dar wahnde
de Landvagt in . Wat harr de em nich all all up'n
Stock dahn va» wegen sin Prozessieren ! Aber den Teuwcl
noch mal . Wat krcegcn se denn van Oldcnborg snckc Kccrlü
na Slcwclgunn her. wenn se anncr Lü nich to ähr Recht
vcrhclpcn wullcn ? He leet sick aber man nich np de Nase
spülen. Tat wnll he ähr woll bcgrieplich malen. Up'n
Hand vnll Pistolen lecnc 't em nich up an.

Lübbe Lübbers gnng in't WccrtrhuS , un dat glicks in
de Gaststnw . Vor de Tönbank , dat wccr wat vor Knechte
nn Kutschers. Te Wccrt wunncrde sick nich slccht , dat Lübbe
kamen wccr.

„ Ick dachte. Ji wccrcn mit de Klotschectcrs" .
„ Mit de KlolschcctcrS ?"
„Jawohl. Wo denn anncrS ? Te Strnckhuscr gegen

de Ronkarkers. Bi Struckhnscr Kack geihl't loS . » n denn
bet an de Brugg bi den Klcipadd, duh» bi Jo cn Hnse.
Ganz Acwclgniin is 'r achter an . "

„ Och so ! Hört hcww ick dar woll van . Aber ick I
hcww ' r » ich up tojlageu . Aber » u man bäten gan , dar l
Du »nt den Grog van Jamaicarnm aberlamen dcihst ! " !

He» gnng de Wccrt , nn Lübbe wccr wcddcr allcen.
Wo inan doch ok so vergüten wäscn kann ! SIber he ivnrd
ok jo nicks » ich gewahr . Bi cm wccrcn se nich wäscn.
SlnnerS he harr geern mit wctt ' t . so hoch , aS se blot wnllc » .
Aber wenn ähr dat » ich de Meile wccrt weer, na , denn
lecker » ich . He harr ok wat anncrs in ' n Kopp to nehme» .
aS dat Klolschecten. Ja , dat harr he . Aber nn weer de
Kram jo bold up ' n Enn , un wenn je man erst wnsscn, wo
de Hark up

' n Stähl siet, denn schallen se woll bold annern
SinnS wccrcn. — Te Wirt kcem wcddcr un brochdc cm 'n
ornlichcn Knüllen Boltcrbrot un 'n GlaS Grog . „ Jcl begriep
garnich, " sä de dicke Wccrt , „ wat dat vor » Manncer iS,
de » Dag vor Wichnachtcn Klotjchcclcn. SlS wen» dat
Notsaken snnd. "

Aber dar kcem he schön an . „ Hctt Hc't schriftlich van ' t
Landgericht , dat de kahle Frost anhvlcn dciht, un dat ' r nich
bold 'n Lage Snce kninmt? "

„ Nü , dat nich ! "
„ Na, wat hell He denn to rcsonnccrcn? "
Dat wnß denn doch ok de Tcnwcl . Ten „ Prozcsscr"

nwcr » ickS recht to makcn. So swccg he denn
still, nn Lübbe LiibbcrS sä ok nicks nich . SlS
he ätcn n » drunken har , dar scltdc he sick an ' t Finster,
wo he dat Landgericht wahren knnn, nn scct u » keck in eene
Spovr , denn bciahlde he n » gnng loS, bi dat Slmthus
vorbi nn bi de» Slfskat vorbi nn up den Klcipadd nn hcrin
in 't Land.

m.
Lübbe Lübbers gnng np

' t Sicldccp längs. Tar wccr 't
moi to lopcn, nn de kohle Wind Inn » cm nich fahlen u»
streck aber cm weg. Wo moi un schulig dat hier wccr!
Un denn säen se noch , np de Geest dar weer in '

» Wintcrdag
in'n Busch rein nicks van den kohlen Wind to spüren.
Narrcnkram ! Hier wccr ' t Klei nn anncrwcgcns nicks as
schra - e Geest. So gnng he mit sicncn Klnvstock snddcr.
Sin blcew he bcstahu. Wat tvcr dat ? Klung dat nich , aS
wenn dar ccncrwcgcn Hurra roopcn wnrd , un aS wenn de
Mnskantcn ccncn npspälcn dehn ? Och jo, dat wccrcn de
Klvtschcctcrö. Sta , laat ähr ! Bi cm ivccrcn sc nich wäscn,
nn he wnll 'r ok nicks » ich mit to dohn hcbbcn. He gnng
snddcr . Tar kccm 'u Brügg, de aber dat Sicldccp gnng.
Tar muß he sick in acht » chmcn, oss dat Is dar säst wccr.
Slnncrü knnn he sick dar gan 'n natle Packjc Halen . He
pnckcrde mit den Klnvstock np dat Is . Dat klung holl . Un
Büste » wcern dar ok in. Tat hnlp » ich. Lübbe Lübbers
muß hciuip np ' t Land . So gnng dat nich.

Nu klatterdc he dat Lewer hcniip, un nu stund he
babcn np

't Land . Jatvohl, dat wccrc» de Klotschectcrs. Te
Strückhnscr gcgcn de RvnkarkerS, nn halw Bntjarland wccr
dar achter an . Nn wurd 'r Hurra roopcn , nn de Mnskantcn
späldcn, un de Höd nn Blntzc» slogcn in de Luft . Wer
wohl wnnncn harr , nn wo ' t dar wohl mit stund ? Och,
war wccrcn dat vor Ticden wäscn, aS he noch '» junge»
Kccrl wäscn wccr ! Wat harr he „ fluchten" knnnt ! Tar
harr nnmmS gcgcn anknnnt . Schnll he wcddcr hcrnnncr
gähn an 't Sicldccp ? Nä, tokickcn knn » he doch is. u » schn
harr» je cm doch jo all . So nehm he den Trci na de
KlvtschcclcrS.

Tar wnrd nich väl na umkäken, as de „ Prozcsscr"
kcem . Tar wccr mänigccn bi , de jecg em lecker de Hacken,
aS de Tahns . Te RoonkarkcrS lceic» de Ohren hangen.
Te Strückhuscrö tvccren all '» ganze Flach vorut . De schullcn
dar woll mit där de Latten gähn ,

'n halwc Tntzcnd Mn kanten
harr » se milbrochd. Te spälden, dat ' t man so

' n Art harr.
Un Flcutcndicdcrk harr de Wcertschajt. SonndagS jpäldc he
up 'n Tanzboddcn . Aber » u knnn he bäter dohn . He wccr
mit sicncn littjcn Tisch immer achter de Klotschectcrs her.
Tar geww

't wat vor de Wärmte nn wat vor '» Torsi!
Klaren nn Kirschen un Köm un Wurmkcn und hollandschcn
Jcncvcr . U » sie» Fro stnnd'r bi nn harr in de Kicp de
BuddclS mit Hcct und Söt un mit Punsch . All good in-
bnnzclt , dat 'r de Wannte nich van ass gnng . Dar wccr
noch » Grote » to makcn. Te eene drnnk ut Vcrgrclligkcit
nn de anncr ut Plaisccr . Aber drunken wnrd , as wcnn 'r
de nächsten vccrtcin Tage nicks mehr to kriegen wccr.

„ Wer smilt an ? "
Ja , wccr schnll noch ansniiesin ? De Strnckhuscrs Hann

de Vorhand , nn gegen den langen Shassc Boling wccr nich
gcgcn antokamcn.

„ Wer smitt an ? " Tar stunncn de besten Klotschectcrs
her nn harr » dar kecn Mood mehr to. Tar kcem dar noch
ccn van de jungen KccrlS. — „ Tenn laat mi iS mal
smicten! " — „ Tenn man to ! " — Nu kccmcn je va» alle
Sieten heran . „ Dat iS recht , Edc ! "

„ Nci ähr ! " — Aber
de Strückhnscr lachdcn. „ Paß up . nu kummt de Hanptkccrl,
dat is aber » Bas ! "

Un dar kecm he ok all an ; de Schoh ut . nn dat
Jäckcrt hcrnnncr . Un nu wnrd dat grodc Laken np de
Grund dalsprect. Dar stnnd he her , de» Klot in de Hand.
Blixc weg ! Wat vor '

» Kccrl ! De Tähncn beet he up'n
anncr . u » de blauen Logen blitzdcn. Lübbe LiibbcrS stnnd
achtcrto un keck em an . Tat wccr he also,

'n rechten
Oogcnsläkcr. Tat muß ' ,» all scggcn. Un nu nehm hei,
Anloop und swcnkde mit '

n Arm , bat dat Lid knacke» deh.
Hcn flog de Klot Gotts Bliz ! Te knnn aber fluchten.
Un nu flog de Klot np. un nn sprung he wcddcr umhoch,
un slog noch mal wcddcr up nn trulldc noch

'» ganze Flach.
„ Hurra. Bntjarland ! " dat wccr noch mal ' » Wurf , de

knnn aber fluchten! To'n » linnstrii drcchundcrt Joor All

de Höd' gnngcn in de Lust Un de junge» KccrlS krecgc » em um'n
Nacken to sahlc» , n » de ölen drnckdcn ein de Hand . Un Flenten-
Ticdcrk kcem ok dnhn heran nn harr cm geern ce» nt ' n Buddel
geben, wenn he blot ccncn snnnc» harr, ^dc '

t befahlen wnll.
Aber dar wccr nn nie» Tiet to . Te StrückhnscrS silierten
an . hcn slog de Klot . Aber , nst in'n Wiiinewurpsbnltcn.
nn wo he lccg, dar lceg he. Un nu kcem Edo RvlcsS
ivcddcr. Wat bar vor Gang achter scct ! Hc sluchtde wcddcr
sicii dreehnndert Foot , nu de Klot slog np n » trnllde , as
wenn hc

' t wunncr wo brock harr „ Hurrah , Bntjarland.
lSchlnß folgt .)

Seeamt ^ »ralre.
X . Brake , 20 . Dezember.

Vorsitzender: Aiiiksrichlcr Rickless . Beisitzer: Hasen-
nicislcr <üro » i » gcr -9 'orLenhain . Kapt . Vl ohrni an » -Roden«
kirchcli , Ziapl. Poppe Brak »: mrd Ziopr . Älleenhell Hoinmel«
warvc » . Rcichskouunissar : Kapt . z . Sec z . D . Brock er«
Oldenburg.

Gegenstand der Verhandlung war die Strandung der
barsicler Knfscjalk „Eatharina " . Schisser Schulte . Das
Schiss war >>» Februar d . Is . von Holland angetanst , >ro cs
vor er Jahren ans Eichenholz erbaut ist , E0 , 1!> Reg . -Ton¬
gros; , Eigentum des SchlffssührerS Schulte . Mit einer Ladung
Tboncrde verließ die „Eatharina" am 20. Oktober d . IS.
Teiacinonth am Kanal , bestimmt nach Lcilh. Eliva 10 Tage
lag

'
daS Schiss wegen schlechten WettcrS und widriger Winde

in der Thcinsc-Mttndnna, am 12 . Novcinbcr befand nian sich
ans der Breite von Whilb » . ES trat ,el,t sehr schwerer
Sticrin auS ONO. c>» , bei dicht gerasslcn Segeln suchte man
frei von der Kaste zu bleiben, das Schiff nahm viel Wasser
über , in der Nacht ziini 10 . sichtete man die Kaste, Wind und
See nahmen zu , in der Stacht znin 1t . flog daS Besahnsegel
weg, am Morgen des I I . auch der Klüver . Ta man bc»
snrchtc» ninsilc, ans Strand getrieben zu werden, beschloß der
Schiffer, um Schiff und Ladung zu rette » , Neiv -Harllepol,
daS inan in ca. 0 Sccmcilcn Abstand peilte, anzulanfcn . Bl¬
aus -1 Sccmcilcn halte man sich der Küste genähert , da geriet
das Schiss in die Brandung, die so heftig war , daß cs einem
Schlepper, der das Schiff cinholcn wollte, nicht möglich war,
die Trosse ilbcrzubringcn . Um I0 >/, Uhr geriet daS Schiss
ca . 100 Vieler südlich von Wcsl -Hartlcpoot ans Strand , eS
mußte sofort verlassen werden, das Rettungsboot ans Ost«
Hartlcpool nahm die Schiffbrüchigen auf.

Ter Spruch deS Secamtcs lautet inUcbcrcinstimmung
mit den Ausführungen des Rcichsko»»» >ssars : Tie barßclcr
Knssijalk „Eatharina" ist am 1 -1. Nov . lnol bei der Einfahrt
in Wcst-Hartlcpool gestrandet und verloren gegangen. Tie
SchissSsührung trifft kein Verschulden.
>— r. . .

Alts aller Welt.
WeilHachtögeschcii kc der Könige.

Ter freigebigste Herrscher in Bezug auf Weihnacht^
geschenkt ist zweifellos der Zar. Auch das bescheidenste
Mitglied seines Haushalts erhält ein schönes Geschenk lir
Form einer Tiainant -Kraivatteiiiiadeloder etwas ähnlicheS .-
Sciil Geschenk für die Zarin ist stets ein Gegenstand sorg¬
fältiger Ueberlegung. Ein Jahr sind eS Sclmincksachcii,
dann Bücher » sw. , während die Kinder Naschlverk und
Spielzeug, daS besonders in Paris bestellt wird, erhalten.
Außerdem verschenkt der Zar üOOc » Kiste» feinster Zigarren,
die zu dem Zweck von einein HavamiahauS angesertigt
werde » , und auch Eduard VIl . hat tinnicr davon er¬
halten. >1 ö » igj» W i l h c l >» i n a, die sehr geschickt mit
der Nadel ist, zieht eS vor, ihren Verwandten zu Weih¬
nachten Handarbeiten zn schenke » , und Königin Viktoria
erhielt jedes Jahr eine solche Gabe von ihr. TerGroß-
Herzog von M eck l e » b n rg - Sch w e r i» sendet jedes
Jahr zn Weihnächte » eine große Gänseleberpastete »ach
Windsor, der König von Griechenland eine Kiste
Mein ; festerer erhält als Gegengabe einen Plumpuddiiig
oder einige Bände der neuesten englischen Nomanlittera-
tur , die er leidenschaftlich gern liest . Auch Tiere werden
von de » Herrschern gern zn Weihnachten verschenkt . Ein
Nudel .Hirsche ist keine ungewöhnliche Gabe des Zaren
für seine Minister, der König von Spanien schenkte
seiner Mutter vor zwei Jahre » eine » weihe » AuerochS,
» » d das letzte WeihnachtsgeschenkKönig HnmbcrtS
für die Königin Marghcrila war ein prächtiger Neuslind.
länder. Ter Sultan schenkt zur Weihnachtszeit allen
seine,i europäischen Freunden eine große und prächtig
verzierte Kiste mit den schönsten Süßigkeiten. Tiefe wer¬
den von des Sultans eigenem Zuckerbäcker in Konstanti-
» opcl znbcrcitct, und i » jede Kiste wird ein besonderes
für den Empfänger geeignetes Geschenk gelegt . KönigOSkarS Geschenke für seine AFreunde sind immer sehr
sorgfältig ansgewählt, und jede WcihnachtSgabc ist von
einem reizend geschriebenen Brief und einigen passenden
Verse » begleitet.

» »
Ern gefährliches Jcrgdabe » lener

ist r,ne» i bayrischen Hanptmaiin, der zn einem
militärischen Institut in Spandau kommandiert ist, in
der spandaucr Sladtsorst zngestos,cii . deren Jagddas königliche Hosjagdamt für den Kronprinzen ge¬
pachtet hat . Ter städtische Oberförster Bein hatte mehrere
Jagdlicbhabcr aus der Stadt , Mitglieder der städtischen
Körperschaften und Offiziere, zu einer Jagd aus Mild-
sch weine ringelnde» , die sonst in der Forst nicht an-
zutressin sind , im Winter jedoch öfter ans benachbarten
Waldungen sich c,'»stellen . Tine Bache , die von Frisch-
linge» begleitet war . halte einen Schuß erhalten und sichdaraus in eine Schonung zurückgezogen , wohin ihr einer
der Iagdteilnehlner , der bayrische hauptrnann , solateTiefer niachle sich , als er des Wilde - in kurzer Tut-
fernung ansichtig wurde, schußbereit ; das Wildschweinwandte sich aber blitzschnell gegen den Jäger und griss
ihn an . Ter Hanptmann wurde » iesergeworfen, unddie wütende Bache begann ihn mit den Hauern zu bc-
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arbeite » . Der Jäger , ei » .Hüne von Gestalt , » ahm de»
Kamps mit dem Wildschwein aus ; auf seine Rufe kamen
dann der Oberförster und ei » Stadtverordneter herbei,
die dein Wildschwein durch ei » paar wohlgezielte
Schüsse de » daraus machte» . Tie Lage de -; HauptmauuS
ivar auch hierbei niäck uilgcsährlich , da sich seine
Stellung in dem Kamps mit der Bache in jedem Augen¬
blick veränderte , und ein Schuft vv» einer weniger ge¬
übten Hand leicht ihn selbst hätte trcsseu löunen.

Vermischte ; .
Ter brcmcr Schteppdampscr „Toetvr " ist ans

der Reede von Bremerhaven gcsn » ke » . Tie Mannschasl
wurde gerettet . — Tao G n a d c n g e s n ch de ; hie .bteau-
walts ?.'l a n in 5aamburg, der wegen Vergehens gegen
die SiUtict ' lcit ver nnderuiaib Jai - ren zu iiiehrjäqriger
Gefängnissirase verurteilt ivorden ivar , ijr vom Senat
abschlägig bcschiedcn worden . — In einer Tuchfabrik
in Spremberg sielen zwei Arbeiter in einen Fa»
benlesset nird zogen sich schwere Verbrennungen zn,
die den Tod beider Verunglückten herbeiinürten . — Ver¬
haftet wurde in : >r esIa il der Tintcnmachcr Z i :n nicr-
inaiiii , welcher im Streit cine brennende Lampe gegen
seine Frau geivorfen , so dass diese elend verbrannte.
— In Brainbancr bei Tortmnnd betrat bei dichtem
Nebel ein Bergmann auf dem Heimwege versehentlich
ein falsche; Hans und geriet in cine fremde Gesellschaft,
die gerade einen Gebumstag feierte . Ter unschuldige Ein-
dringling wurde mit M e s s e r st i ch e n traktiert, und
später fand man seine Leiche in einem Eansseegraben . —
In München - Gladbach wurde der Poiizciser-
gcant Jordan; wegen Meineid ; und Mißhandlung
vom Schwurgericht zu zwei Jahren Gejängnis verur¬
teilt. Zwei andere cbcnfall ; angcklagtc Pvlizeibeamte
wurden freigcsprochen . — Bei Leimatbe lBochnm ) ivnrde
der Arbeiter Rittinghaus an ; Oestrich ans dein
Heimwege erstochen und zwei seiner Begleiter lunch
Messerstiche schwer verletzt . Zwei der That Verdächtige
wurden inhaftiert . — In Budapest warf iia Fieber¬
wahn die Frau des Vurcandicncrs Stesan Erde ; ihr zwei¬
jähriges Kind vom ziveiten Stock in den Hof hinab
und sprang nach. Weder Mutter noch Kind wurden in¬
dessen ernstlich verletzt . — Ter Kavitän des bei Mar¬
seille gestrandeten TampscrS „Kleber " , welcher sich an
Land begeben hatte , versuchte am Freitag mit vier Ma¬
trosen auf einer kleinen Bark nochmals an das Schiss zu
gelangen . Tie Bark schlug um , der Kavitän und ein Ma¬
trose ertranken. — Bei einer Gasexplosion in
einer Fabrik in PittSbnrg wurden am Toniierstag zehn
Arbcitcrgetötct,5 verletzt ; davon 3 tödlich . — Nach
einer Depesche aus Sakinas in Kalifornien - and dort
ein Zusammenstoß zweier Expreß züge der
Southern Vaeific -Eiscnbahn statt . Etwa zwölf Personen
sollen getötet, fünfzig verwundet fein . Ter nach Nor¬
den fahrende Zug ist zum Teil verbrannt.

Ins EisriiblilMilgliilk bei Mtiibcken.
Tie Untersuchung über das Eisenbahn - Un¬

glück bei Altenbeken hat ergeben , das; die Schuld daran
die Blockslaiion zwischen Altenbeken und Neuenbeken trägt,
die für den dem T -Zng folgenden Pcrsoncnzug das Zeichen
zur Tnrchfahrt gab , ehe die Meldung , das; die Strecke frei
sei, cingetroffcn war . .

Amtlich wird gemeldet : Ter T -Zng 31 mußte auf
der Strecke Paderborn -Altenbeken halten , weil ein Pferd
unter die Maschine des Zuges geraten war . Ter dem Zuge
folgende Personenzug 399 stieß von hinten ans den hal¬
tenden Zug . Für den Pcrsoncnzug stand das Fahrsignal.
5 Reisende wurden getötet , 10 Reisende schwer und 12
Reisende , sowie «> Zugbcamtc leicht verletzt . Bisher sind
die Namen folgender Reisenden sestgcstellt : Tot: Agent
P i t h a u - Berlin , sind. chcm . Wciß - Bartcnslcin
und Alex Zimmcrmann, Musikschule in Köln . —
Berletzt : Schnittert ans Waldschlingc » , Jacob-
s o h » - Berlin , Son neu - Berlin , W e i st n e r - Berlin,
M atz - Berlin . Nübcnstrunk - Hagen , H nmpcl - Tr s-
den, Gerhard Lcvisohn - Berlin und Fauerbach-
Köln . Von den Verletzten ist einer gestorben . Tic Perso¬
nalien der Verbrannten werden schwer festzustcllcn sein.
Von den Toten wurden außer denen , deren Namen bereits
gemeldet sind , noch erkannt : Fritz Waldowski ausSchlc-
buS und Schüler Schacrmeher aus Thüringen . Spä¬
ter wurden insgesamt noch sechs Tote aus den Trüm¬
mern hervorgcschasst ; da ferner einer noch unlcr der Ma¬
schine liegt , so sind insgesamt 14 Tote vorhanden.
Tie Verkehrsstockung in der jetzigen Reisezeit ist groß , alle
Züge haben bedeutende Verspätungen.

Tie Unfal lstelle liegt auf einem Sircckeiiieil , des¬
sen Befahren seiner natürlichen Beschaffenheit wegen cine
besondere Vorsicht erfordert . Tic Bahn diirchschiieidet hier
mäßige Höhcnzüge und führt stellenweise durch tiefe Ein¬
schnitte , in denen zwei Gleise nebeneinander liegen . Wegen
der starken Steigung erhielt der T -Zug in Paderborn eine
Cchubmaschine . Kurz vor einer sehr hohen Uebcrsühriing
überfuhr die T -Zugmcischinc das Pferd eines aus die Gleise
geratenen Fuhrwerks . Tamit man den Körper beseitigen
konnte , mußte der Zug etwas ziirttckgcschobcn werden . Tie
Räiininiigsarbcit dauerte etwa eine Viertelstunde , das
ganze Zugpersonal ivar dabei beschäftigt . Eben hatte der
Zugführer bereits das Zeichen zur Wcitcrfahit gegeben,als das Unglück geschah. Ter Pcrsoncnzug , ein eingelegter
Zug , kam hinter einem Gcländcvorsprnng her und sah
den T -Zng erst, als er ihm schon ganz nahe war . Tie
beiden Personen auf der Schubmaschine sahen zn ihrem
Entsetzen den Pcrsoncnzug hcrankommen und sprangen mit
dem Ruse : „ Zug kommt ! Zug kommt !" ab ; da trotz stärk¬
sten Brcmsens und Gegendampfs bei der geringen Ent¬
fernung ein Zusammenstoß unvermeidlich war , so rcitelen
sic ihr Leben.

Tie Wirkung des Ausstoßes spottete diesmal wirklich
jeder Beschreibung . Tie Schicbcloloiiiolivc , eine der schwer¬
sten Maschinen , die doch wie aiigcmaiiert auf den Schie¬
nen lag , flog ohne Tender glatt in die Lustund setzte sich , ganz wie sie war , au " den
letzten Wagen des D - Zuges, als ob sie genauaus ihn Paßte . Tic Seitcnwände des Wagens , der nur
dritte Klasse führte , schälten sich glatt nach rechts und links
ab , und die Tccke und der ganze Inhalt wurden in ein
wüstes Ehaos gedrückt und nach vorn gepreßt . Ter Boden
brach nicht durch , sondern trug die schwere Last, doch fin¬
gen unter dem Aschckastcn die Ticlcn des Wagens an

zu brennen. Die übrigen Wage » des T -Z» geS er¬
hielte » naturgemäß fast gar keinen Stoß und bliebe » säst
unbeschädigt.

Qualm , Funken , Fenergcknistcr und Hilferufe ver¬
wirrten alle , und besonders das Bahnpersonal , und zwar
derartig , das; alles sprachlos das Schauspiel angafste , statt
cinzngrciscn.

Plan sandte sofort nach Altenbeken , da man vom Block-
Hans nicht telegraphieren konnte , und beorderte einen
Hiljsziig . Ei » Ordensbruder , welcher sich in dem Personen-
zng befand , griff thatkräftig zu . Tie Leichen, die man in¬
zwischen aus den brennenden Wagen hervorgeholt hatte,
wurden in den Graben gebettet . — Ans dem Speisewagen
würbe Wein und Eognac geholt und die verwundeten und
bliitbedecklen Pasjagiere wurden gelabt — alles im Schnee,
und niemand dachte an eine Bergung im Blockhanse. —
Endlich , nachdem man sich vom ersten Schrecken erholt,
»ahm ein Passagier ans Paris , ein Herr Hcnrn L„ die
Leitung der Rcttnngsarbeiten in oic Hand , und dessen
energischem Vorgehen gelang cS, mit Hilfe anderer .Her-
r -m , noch zwei Herren , welche im Korridor vom Unglück
überrascht und von den Trümmern eingeklemmt waren,
zn retten . Tanach wurde zur Rettung der anderen ge¬
schritten . Nach Verlaus von über einer Stunde , welche
unendlich lang erschien , kam ein HilfSzng aus Altenbeken,
ein Arzt und ea . 20 Streckenarbeiter.

WeilU
'
iche Studenten.

Moderner Zeitroman von Heinrich Lee.
(Nachdruckverboten .)

26) (Fortsetzung.)
Wie so viele Berliner und Berlinerinnen , kannte Frau

Mcnhorn von der Umgebung ihrer Vaterstadt nur den
Grnnewald , und den auch nur meist vom Hörensagen . Ihre
eigenen Spaziergänge Pflegte sic mir ans die verschiedenen
.Kirchhöfe zu richten , wo ihre Eltern und Verwandten
ruhten . Das war ihre liebste Erholung.

„Wie lange gedenken denn der Herr Toktor fortzu-
bleibcn ? Soll ich den Koffer zurecht machen , mit dem
der Herr Toktor in den Ferien nach Hanse reisen ?" fragte
deshalb Frau Mcnhorn.

Florentin lachte . Zum erstenmal hörte Frau Mcn-
horn ihren Herrn lachen.

„Nein , liebe Iran Mcnhorn, " entgegnete er , „ das
ist nicht notwendig . Wo denken Sie überhaupt , daß
„Ncnc Mühle " liegt ? ES liegt an der Obcrfprce . Man
fahrt mit dem Tamj -fcr hin . Am Abend bin ich wieder
zurück."

Frau Mcnhorn war sprachlos , der Herr Toktor lies;
sich zum crstcnmnle , so lange sic bei ihm diente , in ein
richtiges Gespräch mit ihr ein . Eine Veränderung hatte
sie schon lange an ihm bemerkt . Seit jenem Abend , wo
er so spül nach Hanse gekommen war . Ans seinem Gesicht
lag zuweilen etwas , wie eine Art von Glanz und Schimmer,
den sie gar nicht verstehen konnte . Auch in seine Arbeit
schien er nicht mehr so völlig versunken . ES schien, als
gebe cs mit cincmmal , seit diesem Abend , noch andere
Dinge für ihn auf der Welt . Aber so merkwürdig wie
jetzt hatte sich die Veränderung an ihm doch noch nicht
gezeigt . Als Frau Menhorn sich wieder in ihrer Küche be¬
fand , dachte sie darüber nach , was ihr Herr wohl an der
Obcrsprcc zn schassen haben konnte . Es mußte sich wohl
doch um etwas Wissenschaftliches handeln . Wie hätte er
sonst so froh darüber sein können.

Florentin war wieder allein.
Er war im Begriff gewesen , sich ans sein morgiges

Kolleg vorznberciten , aber seine Gedanken waren nicht
ganz bci der Sache . Je näher dieser Sonnabend hcran-
tam , desto vernehmlicher klopfte und pulste etwas in ihm,
fast wie freudige Ungeduld . Warum sollte er cs sich nicht
gestehen ? Es war die Aussicht , mit Gerda dabei ziisam-
menzlikoinmcn , mit ihr zusammen zu sein in der freien
Natur , in dem grünen Wald , den er ja schon ganz ver¬
gessen hatte — bis zu dem Abend neulich , der sie wieder
zn einander geführt . — Warum er jetzt immer an sie
denken musste ? Zwei Kinder waren sie wieder geworden,
nur die von der Welt gebotenen Schranken trennten sie
von einander . Wenn er ins Kolleg ging , so dachte er
daran , daß er sie wieder vor sich sehen würde , aber nicht
mehr mit seiner unsinnigen Verlegenheit , sondern zn sei¬
ner Freude , und wenn sich ihrer beider Blick zwischen
Bank und Katheder zufällig traf , so wußte er , daß sie ihn
verstand . Wenn er dort oben stand und sprach , so sprach
er zn ihr, und wenn der Mittwoch kam und sie saß hier
in seiner Stube vor ihm an seinem Tisch, mit ihren klu¬
gen Antworten , mit ihren klugen Fragen , die sie an ihn
richtete , so bildete er sich manchmal ein , daß er allein
mit ihr war , hier in seinem Heim . Einmal wieder mit ihr
allein . Wie eS möglich machen ? Hatte er nicht ihren weib¬
lichen Ruf zu respektieren , und seinen eigenen ? Und doch
war er froh und glücklich in diesem Gefühl , sic nun immer
und so nahe um sich zu haben , ihr Lehrer und — ja , das
auch — ihr Freund wieder zu sein , wenn auch ein Freund,
der nur still und thatenlos sein konnte . Welche Wand¬
lung hatte sie in ihm hervorgebracht!

Sein neues Buch war erschienen , erst vor wenigen
Tagen . Tie Kritik und die Kollegen hatten noch keine
Zeit dazu gehabt , sich darüber zu äußern . Keine Unruhe
quälte ihn , mit kaltem Blut sah er dem öffentlichen Urteil
entgegen . Wenn er Gerda ein Exemplar davon schickte?
Mit ihrem Hellen und lebhaften Geist würde sic cs
wohl verstehen . Welchen Eindruck cs wohl aus sie machen
würde?

Ta saß er nun und träumte mit offenen Angen , und
die Arbeit wartete auf ihn.

Er beugte sich über seine Bücher . Nicht mehr denken
wollte er an Gerda — bis morgen.

Noch an demselben Abend sollte ihm Gerdas Name
ans den Zeitungen entgegcnireten.

Tic in den Abendblättern verbreitete Notiz lautet
folgendermaßen:

„ Ein -; öffentliche Frauenversammlimg , die zu der
bekannten '

ablehnenden Verfügung des Kultusministers
betreffs eines auswärts zu errichtenden Mädchcngym-
nasiums Stellung nehmen soll , wird in nächster Zeit ge¬
plant . Auch die Rednerliste steht schon fest. Tie Namen
der tapferen Tarnen sind folgende .

Auch Fräulein Gerda Kästner war darunter ver-
zeichnet. Tic Fassung der Notiz hatte , wenn auch nichts
Uebelwollciides , jo doch einen unverkennbaren leise iro¬
nischen Auslug.

Florentin laS eS und Gerdas Name traf ihn wie
ein Schlag.

Unlcr den Käinpferiiiiieii stand sie, und er wußte
nichts davon ! Und doch ! Ihr Leben , wie sie cs ihm
geschildert hatte , war das nicht schon ein Kampf ? Nur
wollte sie nicht blvS für sich allein , sonder » sie wollte,
weil sie ein großes Herz besaß , auch für die anderen
kämpfen . . .Warum aber , je länger er sich dieses Bild vor Augen
hielt — sie auf der Rcdiierbithne , aus dem Katheder , wie
er selbst, und alle Blicke auf sie gerichtet — warum be-
drückte und quälte es ihn auch desto mehr ? Musste er sie
nicht viel mehr bewundern und noch höher schätzen ? Weil
er nun sah , wie gross und weit der Kreis war , dessen sie
zu ihrem Wirken bednrsie , und zu welcher geringfügigen
Bedeutung er selbst für sie in diesem Kreise nun zusam-
meiischrumpste ? Vielleicht halte er sich gar schon in den
Traum hincingelebt , das; sie nur von ihm selbst das , was
ihres Tenkeils und Daseins Inhalt bilden sollte , empfing
— das; er im wahrsten Sinne so ihr Lehrer wurde , ihr
Meister ? Welches Anrecht hatte er an sie ? Ja , that er
nicht , als ob sie sein Eigentum sei ? Hatte er irgend etwas,
das Geringste für sie vollbracht , um ein solches Recht be¬
gründen zu können ? Nichts!

Er fühlte einen Schmerz bci dem Gedanken , sie dort
oben zn sehen , prciSgcgcbcn der ganzen schonungslosen
Oessentlichkeit , prcisgegebe » jeder scharfen Erwiderung,
jeder böswilligen Feder , die ihr Bild dann in die Zeitnngs-
spaltcn zerrte . Selbst wenn ihr öffentliches Auftreten auch
so glücklich lvie möglich verlief , wenn ihr der Beisall der
Versammlung , der Sieg darin gewiß war , wenn am an¬
deren Morgen der flüchtige papicrne Ruhm des Tages
sich an ihren Namen heftete — eS wollte ihn dennoch
nicht beruhigen . Eine Kluft war fortan zwischen ihnen
aiifgctha » , zwischen ihm und ihr . In der Nacht hatte Flo-
rcntin einen wirren Traum . Ter Einzelheiten konnte er
sich am nächsten Morgen nicht mehr entsinnen . Nur so
viel war ihm davon in Erinnerung , daß sich alles darin
um Gerda gedreht und gehandelt hatte . —

Sv zahlreich waren die Anmeldungen zu dem Pfingst-
vergiiügcn der S . W. G . cingcgangen , daß bei der Per-
soncnzahl , auf die der kleine Dampscr eingerichtet ivar,
die Subskription sehr frül , geschlossen werden mußte.

„Abfahrt Punkt zwei, " hieß cS im Programm . Zwei
hatte cs soeben geschlagen . Tas zierliche , glänzend rot
und weiß gcstricl .ene und anscheinend schon bis auf den
letzten Platz besetzte Fahrzeug unterhalb der Janowitzbrncke
lag zur Abfahrt bereit , eine Glocke wurde darauf geläutet
niid der Kapitän rief dem am Fuße der zum Wasser
herabsühreiiden Treppe dastehenden Bedienuiigsmann
schon „Los !" zu , damit er das Tau abwickelte , als in ra-
scnder Karriere noch ein voll mit vier Personen , zwei
Tamcn und zwei Herren , beladener Taxameter hcran-
gerollt kam.

„Halt !" schrie ans Leibeskräften der eine Herr darin,
indem er dem Kapitän mit dem Stock winkte . „ Halt !"
ries noch einmal der Kapitän.

Ter Wagen stand , entleerte sich , was aber wegen der
älteren und korpulenteren der beiden Tarnen ziemlich viel
Umslände erforderte , und endlich nach geglückter Landung
dieser vier Personen setzte sich der Dampscr , in dem auch
gleich die Musik einfiel , in Bewegung.

Frau Peplow hatte sich nämlich frisieren lassen müs¬
sen, und der Tamc , welche sich als Frisenrin bei ihr ein¬
fand , wollte es nichk gelingen , sie zufrieden zu stellen.
Frau Peplow fand , nachdem das Werk schon beendet war,
daß die Dame ihr den Knoten hinten viel zu niedrig , und
das Haar an der Seite viel zu stramm gemacht hatte . Das
mußte geändert werden . Meyer wurde immer ungedul¬
diger , Zoe sing an zu weinen , weil eS nun wohl ganz be¬
stimmt zu spät wurde , und Herr Heßmann , der nisten auf
der Straße den von ihm engagierten Wagen hütete , kam
schon zum zweitenmal mit der Mitteilung herauf , daß cs
nun wohl die allerhöchste Zeit wäre.

„Allein hätte ichs mir besser gemacht !" sagte zum
Schluß Frau Peplow scharf zn der Künstlerin , die , als sie
sich entfernte , sich das heilige Versprechen gab , hier nie¬
mals wieder hcrzukommcn.

„Wo blos Gerda ist ?" fragte Zoe aus dem Dampfer,
nachdem Meyer und Herr Heßmann einige Feldstühle her¬
beigebracht und die Tamcn Platz genommen hatten.

„Dort sitzt sie ja !" sagte Frau Peplow.
„Wo ?" fragte Meyer unvorsichtig und wie elektrisiert.
„Jolle nee ,

"fallen Sie blos nicht dabei vom Stengel !^
mahnte oenn auch sofort Frau Peplow.

Eines Kollegs wegen , das erst um 12 Uhr auS war,
hatte Gerda nicht erst zum Mittagessen nach Hause kommen
wollen , sie hatte i » einem Restaurant gespeist und sich
von dort düs gleich nach dem Dampfer begeben . Mit
einigen Kommilitoninnen saß sie drüben am Bordrand auf
der Bank , die Damen waren in einer eifrigen Unterhaltung
begriffen , aber doch nickte sic jetzt einmal freundlich , als
ihr Zve mit dem Taschentuch zuwinkte , herüber.

„Fräulein Kästner sieht heute doch patent aus !" konnte
sich Meyer wieder nicht enthalten , zu bemerken.

(Fortsetzung folgt . )

Deutscher . is.
veutrcher lliäächenbuch. «<1.
Jahrbücher der Unterhaltung , Belehrung und Beschäftigung
für Knaben oder Mädchen von 12 — 16 Jahren . Stattliche
Gcschenkbände von je 400 Seiten mit zahlreichen schwarzenund färb . Bildern in festlichem Einband . Preis je 6 .50

<81u1tgsrt , X . DKIsnvmsnn » Verlag)
«Iml in allen DuolikanUlungsn vorrätig.

Grotzh . Ersparunaskaffe
Bestand der Einlagen am 1 . Nov . 1901
Im Monat Nov . 1901 sind:

neue Einlagen gemach; .
dagegen an Einlagen zurückgezahlt .

somit Bestand der Einlagen an , 1 . Tu.
1901 . .

Bestand der äctiv , (zinslich belegte
Kapitalien und Kassenbesiände . . .

z« Oldenburg.
17 .030.815 Mk. 88Pf.

865,674 „ 20 ,
281,579 , 33 ,

17 , 114,910 . 75 ,

18,582,251 , 31 ,



Anzeigen.
Weits - «. LilmMjicii

in Leder und Plüsch.

Ariefpapier,
MMd lose und in Kassetten. ' MM

M> Kalender MA
cinpfiehlt

Laugestrahe » 1.

9technmlgen
über Arbeiten und Lieferungen zu »,
Kirchbau in Ohmstede werden bis zum

1. Januar 100Ä
an den Unterzeichuceenerbeten.

Ohmstede » 20. Dezember 1901.
Cckardt . Pastor.

Twktllmkcr
PferdeHcrlichtriiiig.

Kenei'alvki'SAmmlung
am Sonntag , den 8 . Januar
nachm. 4 Uhr, in Harms ' Wirts-
Hause daselbst.

Tagesordnung:
Rcchnungsablage . Neuwahl des

Vorstandes . Verschiedenes. Aufnahme
neuer Mitglieder nachm. 3 Uhr.

Rechnungen sowie -Zahlungen an
die Kasse sind bis ipätcstcns den
I . Januar beim Unterzeichneten ein¬
zureichen.

Weinberg . Rfr.
Zu verkaufen ein echter 1 ^ jähriger

schottischer Schäferhund . Grund¬
farbe schw . Tonner schivccrstr . 15 pt.

Photogr . App . bill . z . vcrk .» evtl.
auch Zubehör . Ataricnstr . 12 b

Zu verkaufen ein Bullenkalb.
H . Logemann , Ra uhchorstivcg 9.
Zu verkaufen ein gutes Jahrrad.

Haarcnufer 31 unten.
Bokel . Zu verkaufen

mehrere Eichen
aus dem Stamm . Ir . Degen.

Spottbillig
zu verkaufen eine hoch¬

elegante
Petrolemn-

Kroitenllttttpe.
Laugestrahe üv.

Apfelsinen,
süß und sastrcich, » Stück 5 , 8 und
10 ^ bei Tutz . billiger, Citroneu
L Duh . 90

Weiiltmibeil,
Jeigcn , Datteln , Nüsse cmpf.

_ D . G . Lampe.

Wim Kiise
l besonders schöner Qualität,

Gänsebrüste
stück ca. 3

Ariiilcherte Aale
i Stück 20 -> bis 2 Kroncn-
hummcr » Lachs , Sardinen , 2lppetit
sild » Kaviar

Kieler Lprstt,
bei Dutzenden und kistcmveise , cnipf.

D . 1« . Lampe.

MiuWM»
in großer Auswahl cmpf.

D . G . Lampe.
Bnracrfelde . Zu vt . c. n . a . Kald.

steh . « nh . D . Lohsc , I . Feldstr . 9.

V « I -1 blLIIsr»
Limgestriche S4.

cmpsichtt

Beschäftignncssspiele
( Schweb . Baukasten ) ,

MMcher , Aiiütndslhriftkn.
Attfertisiunk von Visiten « und

Glückwnnschkarteu.
Bestellungen erbitte bald.

Gebrauchte, garantiert gut betriebs¬
fähige

(has -, Benzin- und
Petrolenm-Mvtvre

in allen gängigen Pferdestärken, liegen¬
der und stehender Koustrnklion,

garantiert gut betriebsfähige Ml«Lokomobilen.
Man verlange ausführliche Offerten.
o . 8 . Sctii'öllei'. vreinen,

vor Stephanikirchhos 12.
_ Fernsprecher 697.

Jminobilverkailf.
Im Aufträge babc ich die zu

Biirgerseldc an der 3 . Feldsirahe be-
leaene

früher Vnnenhorstsche

mit Aulrtll zu 2)! ai billig zu ver¬
kaufen.

Die Stelle besteht aus dem fast
neuen Wohnhaus und ca. 10 Schesfel-
saat besten Ländereien.

Ter Kaufpreis kann zum größten
Teil stehen bleiben.

BWr. 3. Kurl.
Fernsprecher 536. Auktionator.

Hch -Verkauf
Hndc . Der Hausmann Johann

Rcincrs , Helle , läßt auf seiner Be¬
sitzung Lcmmel (Lintcl) am

Sonnabend,
den 28 . Aezbr. d . Zs -,

inillag -s 12 Uhr ans . :

M Iliiige slhiere
Buchen

auf dem Stamm,
bestes Auh - u . Atrennstosz,

Lssentlich meistbietend verkaufen.
G . Havcrkamp , Olukt.

Halz - Verkauf
in

Wechloy.
Am Sonnabend,

den28 . Dez . d . I .,
nachmittags

Präzise 1 Uhr beginnend,. Wc -
' '

sollen auf dem Gute Wechloy

ca. 300 Haufeu
Holz,

bestehend aus Sparren , Nichclholz,
Bohnenstangen und Brennholz,

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist durch den Unterzeichneten ver¬
kauft werden.

Kauflicbhabcr wollen sich alsdann
uir der Ofener Chaussee im sogen.
Brook bei Maler Fcldhus ' Hause
einfindc» .

B . Schwarting , Sversten.
Jrühstüikskörbe in allen Preis¬

lagen . Bei Bcstcttnugcn von aus¬
wärts genügt Preisbestimmung und
Angabe, ob für Tante , Herrn oder
Familie bestimmt.

Georg Müller , Schüttingstr . 5.

UslLÜksi » .
Carl Will ». Meyer , Haarcnstr . 14.

Gefütterte Lcderschuhc mit Holz¬
sohlen . Galoschen , Panticncii und
Holzschuhc empfiehlt

Zwischrnahn.
I . G . Hashagen.

Wegen Platzmangel billig zu vcrk.
ein « lavier (Preis 40 Alk. ) .

Nadorftcrstraste 81.
Zu verkaufen : 1 Koiizcrizillcr, 1

Aquarium mit Springbrunnen , 1
eiserne Pumpc , billigst.

Rosenstraste 81.
Gellen . Zu vcrkauscn ciiic schwere

nahe am Kalveiven stehende « uh.
Joh . Wichmann.

Dienstag srüh:

frische Seefische.
0 . eö8vIvi -,Mttkter 8r.

I „ Meihimchts- Gtschciilte » geeignet:

Llgseee» u. Ligsretten
in reizenden Pakkuu.qen : 2 .

'
» , .

'
»0, IttO Slniü,

2 r cr rr clil cr lr e

empfiehlt in groher Auskoahl

Li . ILsLLslSÄS, Grolih.

Hollicscrtlilt.

Glas - ,Porzellan - n . Steingnthaudlnng.
Cnipscüle » leiu reichhaltiges Lager bei Weilmachtv-Cinkäuse» .

kleusste kacons u . vecore in Servivon.
300 Mnjolika -Blnlttenkiibel irn 73 Psg . an.

Hochfeine Rippe » , Figuren und Basen in großer Auswahl.
Großartige Kollektion in vtttttc» Bierbechern mit Golddccvr,

mit Sport - und Scherzbildern.
'"k"" Nnljö - U .

" "
.

zu Ankauf und unter Preis . Alttpeltt in allen Preisen.
Bitte um gcncigicn Besuch.
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30 - 1200.
20 - 3960,
10 - 7920,
5 - 39620.
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o ^ i)0Sv k 3 ötLrlc . Porto avä L,i»to

3V ertr» . emplleklt voll vvr-
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Willl08lisu8en.
n . SuLI1 » s.

ru

Annähernd 4 0 0 unserer

Waschmaschilltn
wurden bereits zur vollsten Zufrieden¬
heit geliefert.

« ein Jamilienvatcr versäume
diese wirkliche „ Stühe der Haus¬
frau " anzuschafse» , dann wird der
gcfürchtctcWaschtag znm Frcndcn-
tag.
Jedes Stück zur Probe.

L . kortMMLKo.
Langcstraßc 21.

Delfshausen,
alte Jerkel.

Zn verk . 6 Wochen
T . Onkrn.

Hollen bei Wiefelstede . Alle,
welche meinem verstorbenen Bruder
Bernhard Jausten zu Nehorn
schulde » , wollen spätestens bis zum
» 1 . Dezember er . an mich Zahlung
leisten.

Herm . Jausten.
Sannum bei Humloscil . Zu ver¬

kaufen ein 3jähr . schwarzerWallach.
elegantes Kutschpferd, u. ein zur Zucht
geeigneter Rindfticr . Wieling.

Mk . öermllr,
WM Gaststr.

Mlirzisilliiterttii,
^ i'äLvnt - Llwltoiacke

i » feiilcr Verpackung.
G Groste Auswahl G

feiner Liqueure,
voßuao , ^ rrak.

Akumn . Punsche
Flüsse, Aeigen,

Vattviu, Sirnvll,
Prünellen , Aprikosen,

Pflaumen
und Dampf -Aepfel.

a Dutzend 50

Aeuherst billige Preise
ohne Rabatt.

KM lü ÜM siiul!
278,000 dlurle

>'/» ^lü . 5 .—> ru innen niit l
I liliom . Kinttt.-i- lllükilbttünluz i
in pA »2 Deut. rül . s;euel»n >qt.
Xi,-Iiiinx: 2 . .still» .'»? n . .li«.
Uvevinnlisto » »eil feil. ^ ivli.

1 '
i»g>I>. ^ utirttg» beier -I.

b' i . IIi . liailli , ^ iivn» c . -^ xp . ,!
» b'ranksurt n . ül . > ?.

auf Handschuhe , als Jcstgrschcnk
stets willtommen , ganz besonders

für Damen.

A . Nsnsl , Sosiicskraxt.
Diebessichere

ll.
8roßt Alisivsthl . Villige Preist
V. Vu8§e.

920
Lau >;estrahe 34 ,

empstehll

o Gesangbücher, O

Phlltofirfiphie -Älbuills,
Irnrlen-Älbums.Po »!

MitWulie,
groste Llnstoahl , billige Preise.
Carl Willi . Meyer . Ha arens«» . I I.

Jür jedermann k
Wellmachten , oll der U . Rest Japan.
Chiuaw . total ansverk . ( verschleud.)

werde» ; ar . Fächer jetzt nur l Alk.
Markt « ll . im Hause d . H . Epanhake.

Prima riiulken
a Psuud 70 empfiehlt

H . Bartel » , Katharincnslrasic Nr . 7.
G,nc gm crliailene Stäym aschine

(Trillutaschtiie ) steht billig izu verkauf.
D iedriclisivcg Nr . 9.

WEM- Feinster Astrachan Caviar
(Schtschi » ), Pfund » und 12 in
Tosen von '/>, ' /» , V, bis 30
Psuud . Beste Bezugsquelle snr
Wiedervcrkälliee.

Georg Müller . Hosticscrant.

Grog- n. Pnnsch-
8vklllmmsrpull8vli,

Laisvrpunsvli.
Lkvrrzs - miä

vurKunaorpullsod
empfiehlt

L. Nsume^er,
W e i n h a n d l u n g.

Ferniprechcr 465.

fs . Wallnüsse , Psund 35
Georg Aiiiller , Cchiittingslr . 5.

ih
.

M.
. inä mit vinem I.o, ru goevinnsn.
-loilo. 1. 0» iniixlostvn. xi » Ooevinn.
1>vr üluinstv '1'rotwr botritgt inokr
evi« llor klinsletr , «lativr ltvinRisiko.
Rvino 1ila,so » - Oottoriv , keino
3eri >-n- velvr Rietonloxo. Rniit
1' rtvil voi» II . t«. VI äe» I .nixl-
aorieüt » Oläouliur^ goxotrl . vr.
Inudt ! Rein Lcüeviu-b l ! .Ivävr
itdvrrougu « icl , erst unä vcrlnn^s
1 ' ro . gvkt k>. Selctonsallen, GiNiI.
» Loren I7S (

'Umringe » ).

^ BZeittgrohhandlung . ^
Kurivickslr. 12 . Fernsprecher 453.

Gmpsehle in allen Preislagen
vorzüglich gevslegte »». gut abgelagerte

Bordeaux«,
Rhein« und Mosel -Weine.

Vorzügliche
Mosel-, Rhein- mW

deutsche
Schaumweine,

sowie

Bvrdconx -Wcinc
empfiehlt

L. üimiikM,
Weitthaudlung.

Fernsprecher 465 .
'

Futterstroh.
Preis per 500 Kilo 22 Mark.

Gut Loy.

Portemonnaies,
Ankängelaschen,

Schreibmappen,
Ms- und kiMklltilscheil n.

empfiehlt

Langestratze 34.
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Ullä U llis z

Iksbarall « rNRIHIoN.
XUstnIvor V'sDi ' llLairlr Jol » « . Vor >i » d » uin , Lsso n - Hüttsnsokstck.

Lnsr »os - Vvi »Ic » i » ^ ckurok ^ asl sllnrHlolrs Vi -osslsloi » s ! n » vkl . S rsirokva . "W>
KsnsesI -Vsi-testsr für Oltivndut » . Nesmsn uns Umgsllvnll : n 8 cipio in krsmsn.

Warum find

vurstdoff
'
s MkWlver

die Beste»?
Weil fie keiner markschreierischen Reklame bedürfen,
sondern sich durch ihre « nnbertroffcnen Q .nalitäte»

von selbst empfehlen.
>E " Man verlangt fie "WG

>E " überall "W>
u. achtet genau aus Schutzmarke „ Ziern".

Zum Feste empfehle:
junge fette Güilse,
Enten, Hasen,
Poularden usui.

zum billigsten Preise.

Kurwirkstr. 36.
Billig zu vcrk . 2 neue Hcrren-

Jackctts mit Weste.
Milchbrinksweg 411.

Soll- mi>
KmKkii-

best . Material,
solide Preise.eaMiHs
Ztaullr . 10.

Feinste Speise-
Kartoffeln

( LLSALtUIN d <»4 TU » )
empfiehltL. Si»vLcoV)

Kurwickstratze 26.
Vereins » u. Vergnügungs-

Anzeigen.

Lßerolm -er
Ürikgtt- Pmi».

Zur Beerdigung des verstorbenen
Kameraden Garnison - Backmeistcr
Albert Kemmerling versammelnsich
die Mitglieder am Dienstag , den
24 . Dezember » nachmittags 1 Uhr
40 Minuten bei der Cäcilienbrücke.

Ter Vorstand.

Edewecht.
Am Neujahrstage:

Großer Ball,
wozu freundlichst einladet

E . Miiggr.
Loycrberg . Am 2. Weihnachts¬

lage, 26. Dezember:

hierzu ladet freundlichst ein
_ ssr . Bremer.

Beckhansen.
Am 2. Weihnachtstage:

wozu freundl . einladet
?era

Wcrnöurg.
Tür «- « i> Ltem-Nm«

„Lillixllsit".
Donnerstag , den 26 . Dezember

(2 . Wcihnachlslag)

im Pcreinslokale bei Herrn G . Barke
mcyer ( » Trielaker Hof" ).

Slnfang 5 Uhr.
Hierzu ladet ein T . V.

O . Lr -uritren.
Nachmittagszug nach Bloh 5,H

Tweelbäke.
Verein „Unter uns".

Am Ncujahrstagc:Ball

V
.

« ollsleile.
VtfSl !- . ttL86l- 00608NÜ 886.
I»

'aud6 Nt' 08in6n unll Xk'aekmLNllkIn.
vattkln. l.6pü- unlt Zm ^na -fkigsn.
IaNN6Nd3UM-6 alt 68, ll6886k'1-6al<68.

„ l.iok1s . W6 >88 UNl! bunt.
/^pf6>8iN6N.
Lkokolallsn unl! XonMi 'sn.

<» I ? 0S86 r ^SLIISlV tzUsHlLlvI » .
i ? r »6LSS.

llLNM8trL88k37 . keiMMlm34.

Rllrgsrille.
drSimi Mt Rlitiikbiittkr,
per Pfund 80 bei 10 Pfund 7 .50 ./L,

empfiehlt stets frisch

VALSlav LkvLisrs rCavLrMA.
Holni -Ivk » Lllvis.

Hauptgeschäft Achtcrnstraße 35, Filiale Steinweg 2 ._

Achternstr.
9

im Saale des Herrn G . HarmS.
Anfang 5 Uhr. Eintritt frei.

Hierzu ladet freundlichst ein
_ Ter Vorstand.

Westerholtsfelde . Am Neujahrs
tage: Ball,
wozu freundl . einladet (6 . Pollei.

Ellh orn . Am Neujahrstage:Ball, 2
wozu freundlichst einladet

S . AhlerS.

Friedrichsfehn.
Am 2. Weihnachtstage:

Große TailMiljik,
wozu freundlichst einladetv . Stulllvu.

WMMlirgtt
Lkicgn - Vml>.

Am 2. Weihnachtstage:

Ball
oei G . Albers , Oberlethe.

Anfang 6 Uhr. Damen frei.
Abholen der Fahne 5>/, Uhr.

Der Vorstand.

Etzhorn.
Am 2 . Weihnachtstage:

^ Ball-
Es ladet höslichst ein

Liolt iLlüvsr.
Abendzug nach Oldenburg S . l7.

o ItvolL
empfiehlt zu

Weihnachts -Cinkäilscn
in großer Sluswahl bei billigen Preisen:

ll3U8- , ? n0M6nacl6n - unll bAlIldeiäsi',
Kleid von 6 Meter zu 3 , 4, 5» 6 . 7, 8 , S, 10 — 24

Jedes Kleid wird auf Wunsch gratis in Karton verpackt.

laelrells unc> Wintot'- Kk'agon

Wechloy.
Zum drögenHasen

Am 2 . Weihnachtstage:

Ball,
wozu srdl . einladet 16 . Kiipkee

fükll- HVerm
Rastede.

WE " Am 1 . Weihnachtstage : -W>

Gesellschafts-
Abend,

bestehend in

Aufführungen und
Tannenvaunifeier mit

Hratisverl'osuna.
— Entree 40 Anfang 7 Uhr. —

Das Komitee.

Wardenönrg.
2lm 2 . Weihnachtstage:

des Kkuös ,Iroksum'
bei Gastwirt Joh . Luschen.

Hierzu ladet freundlichst ein
Ter Vorstand.

Edewecht . Am I . Januar:
Große

an ;m ustt,
wozu freundlichst einladet

Hinr . Hillmer.

verkaufe der vorgerückten Saison wegen bedeutend unter Preis.

Rastede.
Hof von Olctonbuk-g.

Am 2 . Weihnachtstage:

SkBall .^
Es ladet freundlichst ein

(6 . Ahlers.

Krieger - Lenin
Morst.

Am 1 . Weibnachtstage:
Große

Weihnachtsfeier
im Vercinslokal beim Kameraden

Theilmann.
Nachm. S Uhr : Tanncnbaumfeier,

Kindcrbescherung und Verlosung.
Von 6 >,2 Uhr an:

Gesellschafts-
Abend

mit großartigem Programm.
Entree 26

Hierzu ladet freundlichst ein
Der Vorstand.

vberletlMlli 'ug.
Oberlethe.

Am 2 . Weihnachtstage:

des Stuckateur -Vereins
bei A . John»

wozu freundl . einladet
Der Vorstand.

Damen find frei.

Bnrgkrselder
Am 1 . Weihnachtstage findet

im Vereinslokal (G . Mohnkern) :
Großer

verbunden mit
Tannenbaum, Kinderbescherung

und Gratisverlosung
statt . Anfang 5 Uhr.

Eintrittskarten L 30 ^ sind bei den
Kameraden H . Böllens , Loschen , so¬
wie im Vercinslokal , beim Vereins¬
boten und abends an der Kasse zu
haben.

Um zahlreichen Bestich bittet
Ter Vorstand.

Wiisting . Am 2 . Weihnachtslage:

Ball,
wozu freundlichst einladet

H . Clausten.

Aschhanserseld
Am Ncujahrstagc

wozu freundlichst einladet
Georg EilerS.

Zwischenahn.
Hotel Notes.

Am 2 . Weihnachtstage
findet in meinem Saal

— statt . — Anfang 7 Uhr. —
Um allseitigc rege Beteiligung bittet
A. üanwor Notes , i

Schützen-Verein

Wiefelstede.
Am 2 . Weihnachtstage:

Schützen - Ball
im Vercinslokal.

Versammlung der Schützen 4>/, Uhr
nachmittags.

Um zahlreichen Besuch bittet
Der Vorstand.

Gesangverein
„vriolLke".
Am Mittwoch , den 25 . Tezbr.

( I . Wcihnachtstag ) :

Weihnachtsfeier,
besteh, aus Gesellfchastö»

Abend und Gratis»
Verlosung»

im Dereinslokale bei Herrn G . Barke«
mcyer (Drielaker Hof).

Kassenöffnung 6 >/, Uhr. Anfang 7 Uhr.
Entree 30 Pfg.

Hierzu ladet freundlich^ ein
Der Vorstand.

Wahnbeck.
„Sostvrkruß ".

Am 2 . Weihnachtstage:

Tanzmusik,
wozu freundlichst einladet

Mart . Rüben.

U> Lemlleton: 1

Bloherfelde . Am2 . Weihnachtstage:

^ S a LI, ^
wozu freundl . einl. D . Hunteman ».

b. für den lokale» Teil : Ä . v. Dusch, füx den Jnjeralcnlcil: P . Sia bomSkv.

l
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